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| [Je Beamten haben das üachiehen.
Stuf die Herrlichkeit des Bülvwschen Liberalismus , der

Am langst mit seinem Latein zu Ende ist, wirft , laut der
Verl. Volksztg.", folgende Mitteilung einer Berliner Kor-
'-fvondenz ein bezeichnendes Licht:

M Fürst Bülow  hat mit den Vertretern der Beamten-
W -tz-Jnterpellationen , deren jetzt acht vorliegcn , konferiert
\ «Ib tat ihnen unter vier Augen dre „Schwierigreiten klar
1"̂ ,acht die die Einbringung der Gesetze verzögern. Wa^

§schon vor Wochen behauptet hatten , rft nun vor aller
»eit offenkuiidm geworden. Das Reich hat ke i n e Deü-

KLI +tei für feine Gesetze und kann ohne ste dre Gesetze
Mt vorlegen, und Preußen will ohne  das Reich nicht
Mtändig "Vorgehen. Die Gesetze werden also auf den
'erbst sowohl in Preußen wir im Reich verschoben, und
ife das, was jetzt geschehen soll, wrrd noch verhandelt.
Hahrscheinlich werden Teuerungszulagen das Allheilmittel

W’  Auch über die Servistarifvorlage  wird noch
«ekämpst: sie müßte bis zum 1. April vorgelegt tverden, da
di! alte sodann ablänft . Auch hier sucht man nach ernem
»lusweg. Man dürfte sich dahin einigen , die Wohnung . -
öeldzuschüsse vorläufig nach der alten  Skala weiter zu
Mm , das neue Gesetz im Herbst zu beraten und ihm eben¬
falls rückwirkende Kraft zum 1. April d. M sehen.

! Mlamentarifchen Kreisen, namentlich rm Abiieordneten
housc, ist man über diesen Ausgang sehrv e r sti mmt.

Das wird die Beamten ungemein beruhigen,
, «.« man in parlamentarischen Kreisen „verstimtnütast ! Rur

Me , dcktz nnt dieser Verstimmung den' BMstten nickt ge¬
holfen ist! Was für eine Stinimung in den Kreisen der
enttäuschten Beamten  herrscht , darauf scheint cs weni¬
ger cmzukoimnenl Wir haben es mit der reaktionären Po¬
litik wirklich weit gebracht im Deutschen Reiche!

preuhiicker handtacj,

Abgeordnetenhaus . ;
Berlin,  5 . März.

MWMmistertische : Freiherr von Rheinbaben und Brei
tenbach. Tagesordnung: Fortsetzung der Beratung de^
Eisenbahnetats.

Quast (kons.) besprach die Frage der
Eisenbahngemeinschaft.

Man müsse bedenken, daß die Staaten mit denen eure sol¬
che Gemeinschaft eingegangen werden solle, Bayern Würt¬
temberg, Baden und Sachsen, in ryren ErMbahnertragm-
fei weit hinter Preußen zurückstehen. ^ .vsnbe,_habe der Mi¬
nister beruhigende Zusicherungen gegeben, daß Kanteten ge¬
gen eine Schädigung Preußens gegeben werdeiMollen.

S chm e d d i n g (Zentr .) wies darauf hin, , daß die
Verstaatlichung der Eisenbghnen ursprünglich mcyt aus N-
nanziellen Gründen , sondern mit Rücksicht auf die Landes
Verteidigung erfolgt sei. Bei der gegenwärtigen Geschäfts
tage solle mit der Tarifermätzigung vorsichtig verfahren
werden. Alles sei im Preise gestiegen.

Marco (natl .) erklärt , die Einführung emer festen
Grenze zwischen den Eisenbahn -Einnahmen und 'den allge¬
meinen Staatseinnahmen sei unerläßlich. Redner empfahl
die Eisenbahnbetriebsmittelgememschaft . .

SB oii na (freikonf.) führt aus : Die jetzige Eisenbahn
Politik führe zur Schaffung eines Eisenbahnstaates rm

Minister Breitenbach  stellte eine Ermäßigung der
Rohstoff" trotz des Rückganges der Kommnktur m Amstcht.
Bestreiten müsse er, daß er sich durch den Vertrag mit dem
Kohlensyndikat in die Hände dieses ^ ^ ats gegeben ha¬
be/ Es werde fortdauerrid daran gearbeitet die
Vorbildung der Eisenbahntechniker Zu vervollkommne,, ^ er
28-Tonnen -Wagen für Güter habe sich bewahrt . D e Bahn-
hofzensur weide möglichst mild gehandhabt . Tie Ver
wältung habe aber die Pflicht , staatsfeindliche und ans oß
>qe Schriften von den Bahnhöfen fern zu halten.

Bockelberq (kons .) erklärte : Das System Fried-
bergs könne leicht dahin führen , daß schließlich dre ganzen
Eisenbahneinnahmen zur Verzinsung der Eisenbahnichulden
gebraucht würden. . ^ r .. . .

Reinhard (Zentr .) wünschte die Beichrankung der
Zuschläge auf D-Züge und die Beseitigung der Ausnalmie-
tarife für Eisen nach den Seehäfen . Der Handel der B n-
nenstädte dürfe nicht zugunsten Breinens und a .' derer
Hafenstädte benachteiligt werden. ^

Hilbck (natl .) stimmte der Aufhebung der Lokaltarife
für Eisen zu, verlangte aber die Beibchaltung der Au.-fiihr.
tarife für Kohlen. , . .

Meyer - Diepholz (natl .) wünscht gleichfalls dre
Aufhebung der Ausnahmetarife für Ersen nach den S « -
häfen, sowie die Aufhebung des Rauchverbots m den

^ ^^Müüster Breitenbach  sagt Prüfung der Fwge zu,
ob die Ausncchmetarife für Eisen nach den Seehafen aufge¬
hoben weiden sollten. Das

Rauchverbot für Speisewagen

aufzilheben sei nicht angängig . , Auch ^ nne er nickstm Aus¬
sicht stellen, daß die D-Züge für die zuschlagfreie Benutzung
durch Inhaber von Schülerfahrkarten f^ Mseben ^ verde i
Das wübde dem internationalen Charakter de-- .̂ -Zugeo
widersprechen. ^ ,

Dahlem (Zentr .) meinte, die Aufhebung des Rauch¬
verbotes würde nicht richtig sein. D,e Pachten für d e
Bahnhofsrestaurationen sollten nicht so hoch getrieben wer¬
den den Schaden habe nur das Publikum . Die Sonntag . -
nlh'e im Güterverkehr lasse immer noch zu wünschen iibrig.

Gras w W a r t e n s l e b e n (kons.) wünschte die Be¬
seitigung der Niveauübergänge , auf die die meisten Un¬
glücksfälle zurückzuführen seien. ... .

Minister Breitenbach  erklärte , daß er Ermaßig-
ungstarife für den Umschlagsverkehr von Eisenbahn zu
Schiff nicht in Aussicht stellen könne- Die Erweiterung der
Sonntagsruhe im Güterverkehr f^ der Gegenstand ernste¬
ster Sorge der Verwaltung . Die Befeitigimg der Rwean-
Uebergänge werde jährlich in gesteigertem Maße dnrchge-
fiihrt . Im Jahre 19OT seien 572 solcher Uebergange besel-

tigt wovdê (,mtl .) : Die berechtigten
Interessen der Raucher

müßten geschont werden, die Raucher seien die gemütlichsten
Menschen. Im Sitzungssaale fielen öfter nnparlcmienimn.
n TS « ® , in L  w ° - -- ->« w-^ nbiirfc aebe es viel gemütlicher  zu . (.Heiterkeit.)
Wenn Klagen über das Rauchverbot , in den Speisewagen
nocki nicht an den Minister gelangt seien, so zeige das nur,
daß der Raucher ein Mensch fet, der s chw e , g e n d dul¬
den  könne . (Große Heiterkeit.) In den Raucherwagen
müßten auch die Gänge und die Speisewagen außerhalb der
Speisezeit für Raucher frei gegeben werden.

Gerhardus (Zentr .) brachte Wünsche für das

^ ^ Minister r e i t e n b a ch erwiderte, daß er sich die
Berücksichtigungder Tarifwünsche .im Interesse des Sreger-
landes stets angelegen sein lasse. ^ m ..

Hierauf wuüde die Debatte geschlossen und die Weiter,
beratung ans morgeü 11 Uh-r vertagt . — Schluß IL Uhr.

* Wiesbaden. 6. März 1903.
Bierabend bei Bismarck . Großer

S chm aus beiBülo  w.
Die unter dem Fürsten Bismarck im Kanzlerpalais

einaeführten größeren Bierabende , die sich unter dem Fm>,
sten Bülow zu Abenden, an denen 1200 Personen bei 2000
Einladungen erschienen, ausgewachsen hatten , webden.neu¬
erdings seltener. In diesem Jahre hat noch temcr stattge-
funden. ' Die intimen parlamentarischen Dmers scheinen
statt dessen zur Gewohnheit zu werden. Das nachste findet
beim Reichskanzler am 17. oder 18 ^Marz ^statt^ ^ ahrend
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Die Frau Stadtverordnete. Gott sei Dank, die Galanterie
ist doch noch nicht ganz ausgestorben. Wir sind zwar noch un-
mr so furchtbar rückständig, unseren Tsauen weder Sitz noch
Stimme in unseren Parlamenten zu geben, ab 2 3
dir uns darum doch auch in unseren offizwllstenE'ge" ,cĥ te»
°icht dem weiblichen Einflüsse entziehen. Bn der letzten Sitz
>n>g der Schöneberger Stadtverordnetenversammlung wußte
der Herr Stadtverordnete Valentin Fröhlich die Notwendiĝ ü
des obligatorischen Zehn-Uhr-Schlusses der bisher endlos lan-
gen Sitzungen nicht besser zu begrunoen, al» daß e I g -

Meine Frau würde auch froh sein,  wenn
di. » °u- rmb. 5 «,
dann nicht mehr sagen, wenn wir nachts nach Hause wm
inen die Sitzung hat bis 1 Uhr gedauert, wenn wir
schon um neun gegangen sind oder gar glicht b>er waren. Erst
bei der letzten Sitzung hat meine Frau gesagt,  au
ich um eins nach Hause kam: Mein Gott, was macht ihr blotz
da, was habt ihr euch nur zu erzählen, ich sagte. ,, >̂a, ich
>veeß es noch nich ."

- Man kann ans dieser Schilderung ersehen, daß es nicht im-
met leicht ist Frau eines Stadtverordneten zu sein. Man
wertet und wartet, es wird ValO, 10, Ml Uhr und so weiter
nnb der Ersehnte kommt immer noch nicht, bloß, weil noch im-

geredet und geredet wird. Kein Wunder, daß am Ende
°»ch einmal einer so klugen und sanftmütigen Frau , wie es dl
Gemahlin des Herrn Stv . Valentin fröhlich zweifellos ist,
>e Engelsgeduld reißt. Ein leises Bedauern, daß mit der Un-

^grenztheit der Sitzungen auch die Unbegrenzthett der Aus-
reden schwinden werde, schien sichM in die Worte des Herr»
Stadtverordneten zu schleichen, aber wie gut, daß im Stadt-
feckameut auch einmal eine Frau  zu ^Wort gekommen ist!

Aus Willis und Annelieses Kiudcrstube erzählt man der
Tägl. Rdsch": Der kleine, fünfjährige Willi liebte es sehr

trotz wiederholter Ermahnungen ohne Erlaubnis über Mam
Marmeladen zu gehen und sich dieselben nnt Hilfe seines Z g '
singers, in Ermangelung eines Lössels, gutschmecken zu ss .
Schließlich setzt Mama ihre ernste Miene aus und sagt. „Was
E ich Dir gesagt, Willst was ich nnt D.r machen werde
wenn Du wieder von der Marmelade naschst? — Darauf un
ft? kleiner Freund, nach kurzem Besinnen- „Merkwürdig,
Mama, daß ich das auch ganz vergessen habe.

Papa hat einen Freund zu Besuch, und Willi kommst um
outen Tag" zu sagen. „Nun innger Mann,  sagt der Be

sucher, „wie alt bist Du denn?" "Fünf", ""^ ortete Willn
„Und was wirst Du werden? fragt der Herr, „uoechs war
die Antwort. ^ t

Kleine Anneliese zeichnet mit Feder und Linte em Bild,
das, als es vollendet war, sich als eme Katze ohne Schwanz
dem Beschauer zeigte. „Wo ist denn der Schwanz? fragt die
Mutter lächelnd. Einen Augenblick scheint Anneüefe ganz ver-
wirrst faßt sich aber schnell und antwortet: „ckch, der , s
noch im Tintenfaß ." . .. . ^

Tante bringt Anneliese zu Bett, und als sie den Zopf Mst
saat sie bewundert: „Wo hast Du nur Deine schonen Haare
der Kind, sicher von der Mama ." — „Ich weiß nicht, antwoi-
tet Anneliese, „ich glaube, ick, habe sie alle von siap ,
der hat gar keine mehr.

Der Kaiser als Cadiner Geschäftsniann. Der Passer
Fiaaro" bespricht in einem längeren Artikel die Liebhaberei

Kaisers für seine Töpferei, die ihn veranlaßt habe, neben
dem Betrieb der Kgl. Porzellanmanufaktur h°ch elne zweite
Vnivatfabrik", und zivar in Cadinen zu errichten, wo nicht

weniaer als zweitausend Arbeiter beschäftigt stien. (Die Zahl
ist wohl viel zu hoch angegeben!) Die Seele des Unternehmens
sei der Kaiser. Er lasse sich in technischen prägen wohl Rat

erteilen, aber seit der Errichtung der Fabrik gehe alles was
mit dem Unternehmen znsammenhänge, durch die Je,
Kaisers. Er selbst verpflichtet seine Beamten, den Kasf,erer,
den Kommis, den Ober- und Unteraufseher ia sogar der ge-
wöhnlichste Arbeiter werde nicht ohne sein Wißen und Wollen
eingestellt. Dann fährt das Blatt fort. d,e Fürsorge des Km-
sers für die Arbeiter zu loben. „Pensionen für die Alten,
schreibt e? „Pensionen für die Witwen, Peilsionen für die
Waisen" _ nichts ist vergessen. Im Sommer Sport und Spiel
in frischer Luft — während deS schlechten.Wetters Gesellschafts,
spiele in dazu eingerichteten Sälen ; Hörsäle, Büchereien, Zeit¬
schriften Zeitungen — der kaiserliche Direktor der Fabrik zu
Cadinen lorgt für alles. In ganz Deutschland, gibt es keinen
Brotherrn , "der bei seinen Arbeitern oolkstumücher wäre.
Während seines Aufenthaltes in Cadinen besucht der Kaiser
jeden Morgen um 6 Uhr die Werkstatt der Fabrik und sagt
beim Eintritt mit lauter Stimme : „Guten Tag, Arbeiter.
Und die Arbeiter antworten alle zu,ammen. „Guten Tag.
Majestät!" Dann läßt sich der Kaiser gewöhnlich von den tuch-
tiasten Arbeitern in die.verwickeltsten zahllosen Einzelheiten der
Fabrikation eüNveihen und ladet vielleicht nachher einen der

,- m Eli-n _ ^ Bn «,f M>
Gebiete der Schnellheirat ist von Miß Johanna Thteme aus
der Grafschaft Howell geschlagen worden, die ihren Herzens-
schatz erst 25 Minuten vor der Trauung kennen gelernt hatte.
William Mitchell, ein junger Farmer aus den Westplmns war
fti arger Geldverlegenheit und bewarb sich um d'? Unterstütz-
ung einer Wohltätigkeitslnstitution der Graffchaft. Miß
Tbieme wurde beauftragt, den Fall zu untersuchen. Um 6 Uhr
53 Minuten proponierte sie dem jungen Mann, sie zu heiraten.
Vhit"7 Ubr 10 Minuten wurde die Trauung vvn dem Reverend
Sottlemeycr vollzogen. - Die jetzige Mrs . Mitchell ist die
Besitzerin einer großen Farm in derselben Grafschaft.
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bei dem Gedränge der großen Bierabende der Kanzler sehr
bald gezwungen ist, sich mit dem Präsidium der Parlamente
unv wenigen anderen „Spitzen" in einen besonderen Jtaum
zurückzuziehen, gestatten die intimen Tiners , Zu denen et¬
wa IO Abgeordnete und einige hohe Beamte und Chefredat-
teure geladen werden, ein weit besseres Kennenlernen . Auch
Fürst Bismarck sah gelegentlich einen solch kleinen Kr ms
von Parlamentariern um sich. Das Neue  ist aber auch
die Hinzuziehung  der führenden Männer der vcicys-
hauptstädtischen Presse.

Freisinnige Volkspartei.
Der Zentralaus 'schuß hält am 4. und 5 April im Reichs-

tagsgebäuDe eine Sitzung ab. Der Vorsitzende des Zen¬
tralausschusses, Abg. Schrnrdt-Elberfelb , ladet zu diesen
Verhandlungen die zurzeit in Berlin anwesenden Frak¬
tionsgenossen in Reichstag und Landtag , sowie \e  gtoei Ver¬
treter der Bezirksverbände der Freisinnigen Volkspartei
ein. Im Anschluß an die Verhandlungen des Zentralaus¬
schusses wird am Sonntag , den 5. Avril , nachmittags 3 Uhr,
ein Festmahl stattfinden . Der Sitzung des Zentralaus¬
schusses wird am 4. April eine Sitzung des erweiterten Ge¬
schäftsführenden Ausschusses der Freisinnigen Volkspartei
voraufgehen.

Umbewaffnung der Kavallerie!
Die Umbewaffnung erstreckt sich nicht etwa auf die Lan.

zen, nur der Säbel dürfte in einem künftigen Feldzuge fort¬
fallen , statt dessen erhalten die Leute das kurze Seitenge¬
wehr, wie es gegenwärtig die Maschinengewehrabteilungen
haben, mit Sägezähnen auf dem Rücken der Klinge.^ Diese
im Quartier so praktische Waffe dient auch der abgesessenen
Kavallerie im Nahkampfe zur Verteidigung , indem sie auf
die verlängerten Karabiner aufgepflanzt wird . Ueberhaupt
wirid auf die Schießausbildung der Kavallerie verstärkter
Wert gelegt.
Eine Erbschaftssteueraffäre des Fürsten

Hohenlohe - Langenburg?
Der frühere Statthalter von Elsaß-Lothringen,^ Fürst

Hohenlohe-Langenburg , soll nach der '-Mulbauier Zzg- für
die ihm von seiner Frau zugefallenen Erbschaft die wch,rer,
Millionen betrug steine Erbschaftssteuer bezahlt habem ^
soll der Steuerbehörde gegenüber geltend gemacht ciajen,
daß er kein dauerndes Domizil rn Eliatz-Lothrmgen habe,
und darauf habe sich die Steuerbehörde bereit erklärt , von
ihrer Forderung vbzustehen. Die Nachricht wird von ocm
Laudcsausscbußabaeordneten Wetterlö m seinem „^ ournal
de Colniar " bestätigt. Die Angelegenheit hat berens die
dritte Kommission des Landesausschusses der ReichAande
bê chästiat. Es hieß, daß hier aus eine Anfrage die Re¬
gierung "angegeben habe, die Nichtbezahlung der Erbschaf s-

« -und eines R-cht»su .°cht°»s d-s * » t. Sa.
band erfolgt . Silin BeröffenHtSt o6et £
Frkf . Ztg ." eine Erklärung , rn der er sagt, daß er von km

ner Seite zu einem Rechtsgutachtcu aufgefordcrt ser und
seine Ansicht in dieser Frage auch nie geäußert habe- wenn
er fi» aber hätte äußern müssen, so wäre sie gerade in ent¬
gegengesetztem Sinne ausgefallen . Die Ange cgenhe-t wird
nocli das Plenum des Landesausschusses beschäftigen und
dann wird man voraussichtlich erfahren , was es mit diestr
höchst auffälligen Angelegenheit auf sich hat.

Ein Finanzininister über die Reichserb-
s cha f t s st e u e r.

Auf eine Anfrage des Reichsrats Grafen Törring er¬
widerte der bayerische Finanzminister , daß in btt er Ses¬
sion eine Vorlage der verbündeten Regierungen auf Aus¬
dehnung der Erbschaftssteuer auf Deszendenten und Eh-
gatten nicht in Aussickst stehe, daß sie jedoch furoie  Zukunft
nicht ausgeschlossen sei; das Reich brauche an 3OOM t o-
nen neuer Steuern , die man nicht ganz mit Konsum-
Steuerii vom Reichstag erlangen könne. Die Deszenden-
ten -Crbschaftssteuer sei gegenüber der Einführung won di-

F« imit^Uren,er^tarfÎ ê ^ îpr ^̂4n '!t5n1iea_berC

veÄgen ^ zu TÄ 1ü ^ °Ein7 ° D̂ enwn-Erbschafts^SÄfSrÄÄ
werden könne so daß der jährliche Betrag aus den Ertrag¬
nissen des Besitzes gedeckt werden könne. Das seien wdoch
üur feine persönlichen Anschauungeni was die verbündeten
Regierungen tun würlden, wisse er nicht.

Eine allgemeine Aussperrung?
Wie uns aus London gemeldet wird , hat die Krisis in

der Baumwollindustrie in Lancaster setzt ihren Höhepunkt
erreicht Die Fabrikantenvereini 'gilngen in Colne und Nel¬
son haben eine allgemeine Aussperrung angekündigt , durch
-die voraussichtüch mehr als 60000 Webstühle zum Still¬
stand kommen werden.

-- 1--

Deutrdiland.
Köln, 6. März. Laut „Köln. Volksztg." beabsichtigt

idie preußische Regierung , dem Landtage eine Vorlage zur
Fundierung einer Ostmarkenbank  zugehen zu lassen,
für die 100 Millionen verlangt werden.

Weimar , 6. März . Der Landtag ersuchte gestern die
Regierung mit allen gegen die drei Stimmen der Sozml-
demokraten um schleunige Vorlegung eines Gesetzes zur
Verhinderung des K o n t r a k t b r u chc s landwirfichaft-
licher Arbeiter. t , r - * « rr f f

Berlin , 6. März . DaS deutsche Schulstchi ff
Charlotte " traf gestern im Antwerpener Hafen ein wo

zur Begrüßung der deutsche Generalkonsul und der Vize¬
konsul anwesend waren . Die deutsche Kolonie gibt Vtontag
ein großes Ballfest zu Ehren der Offiziere des Schillschiffes.

Berlin , 6. März . Die Interpellationen über die
Beamten-Besoldungsvorlage werden im Reichstag !am
Dienstag zur Beratung gelangen.

Ein erst !6 jähriger Leibauffchlitzer.
Ern psychologisches Rätsel.

Der Kindesmörder von Charlottenburg , der 16 Jahre
alte Arbeitsburfche Kurt Keller aus der Cranachstraße in
Friedenau , dessen vorgestern abend oorgenommene Verhaft
ung wir genwtdet haben, hat gestern fein Geständnis wr
verrufen . Die Kriminalpolizei legt jedoch diesem Weder
rufe keine Bedeutung bei. Unglaublich ist die Ruhe, welche
Keller nach der Tat und bis zum Momente des , Geständ¬
nisses bewahrt hat . Nicht durch das leiseste Zeichen von
Schuldbewußtfein und Gewissensqual verriet sich Keller ge¬
genüber seinen Pflcgeeltern.

Die Pflegeeltern Kellers, aus deren Wohnung m der
Cranachftraße der Sechzehnjährige zur Polizei geführt
wurde , sind ehrenwerte, geachtete Leute. Das Ehepaar
wurde durch die Verhaftung Kellers aufs höchste überrascht
und bestürzt. „Wenn wir nur die leiseste Ahnung gehabt
hätten ", beteuerte Frau K. einem Mitarbeiter der „Berl.
Morgenpost", „was der Junge angestellt hat , dann hätten
wir ihn selbst der Polizei angezeigt, damit er ferne gerechte
Strafe erleide. Aber wir haben nicht das Geringste an
ihm bemerkt. Und so haben wir monatelang ahnungslos
mit einem Mörder in einer Stube gelebt. ^

Kurt Keller ist ein uneheliches Kind. Seine Mutter,
die jetzt au einen Arbeiter in Weitzenfee verheiratet ist, hat
er nie gesehen und sie hat sich um ihn nicht gekümmert. Kel
ler war anfangs bei der Schwiegermutter des Budenwar
ters K. untergebracht . Als er 4 Jahre alt war , nahin ihn
das Ehepaar K., das kinderlos war , zu sich, und erzog ihn
wie ein eigenes Kind. „Was uns der Zunge , seufzt Frau
K., „schon als Kind für Kummer bereitet hat , ist nicht zu
sagen. Er war faul und verlogen. In der Schule wollte
er nicht lernen und sagte dem Lehrer , mein Mann erlaube
ihm nicht, die Schularbeiten zu machen. Mit Mühe und
Not brachten wir ihn bis zur vierten Klasse, dann wurde er
eingefegnet. Aber auch nach der Einsegnung hatte er nur
Lust zum Faulenzen und Bummeln.

Am liebsten trieb er sich in den Straßen umher und
spielte mit Kindern . Und es ist eigenartig : Die kleinen
Kinder haben ihn alle sehr gern gehabt nn-d spielten mit
ihn am allerliebsten. Wenn er nicht selbst auf die Strape
kam, dann holten sie ihn." — Noch der Einsegnung kam Kel¬
ler in eine Biichbandlimg als Laufbursche. wechselte aber
mehrmals seine Stelle . Zur Zeit des Mordes war er tu
der Fabrik von Mir u. Genest beschäftigt.

Keller schilderte den Vorgang in folgender Weise: Am
Sonntag , den 5. Januar , sei er nach der Knobelsdorssstraße,
wo seine Pslegeeltern früher längere Zeit gewohnt haben,
gegangen, um dort Spielkameraden zu treffen , der
Straße habe er die kleine Miehlke beim Spielen beobachtet.
Er habe das Kind dann auf den Arm genommen und es m
den Hausflur getragen . Dort legte er es auf den Boden.
Als das Kind zu schreien begann und sich zur Wehr setzte,
habe er sein Taschenmesser gezogen und es der Kleinen in
den Unterleib gestoßen. Dann sei er fort gegangen und ha¬
be der Spielgenossin der Miehlke gesagt, sie möge doch rn
dem Hausflur nachsehen: „Die Else sei hinaefallen ".

Nach dem Verhöre äußerte K., er westde wobl auf einige
Mönche ins Gefänanis müssen. Als ibm ein Beamter den
Ernst seiner Laac klar machte, fiel Keller in Ohnmacht. Er
weinte dann ununterbrochen.

sT e11 g t  a in m.J
H. Berlin, 6. März. Durch die Selbststelluug m.

wird das Verfahren in der Jriedberg-Affäre beschleuß "*
werden, weil er die Geschäftsbücher zu führen hatte und
den Machinationen im Hause Friedberg am meisten vert^
war. Anstelle Bohns als Direktor der Automobil-Zentral- -!
jetzt der Bücher-Revisor Prenß ernannt worden. Die «0*
liebte Bohns, Fräulein Emmerich,  wurde bereits am MO'
tag von der Kriminal-Polizei vernommen. Sie 8iQuf7
übrigens nicht, daß Bahn ihr sobald folgen werde. Bohn
wohl hauptsächlich aus dem Grunde, weil seine Geldmittel a?
schöpft waren. Bei seiner Einliefcrnng ins Gefängnis
fügte er nur noch über etwa 10 JL

Der tote Hauptmann von Gäben wurde heute um ioy
Uhr vormittags aus dem evangelischen Friedhofe in „j*

Das Meininger Hostheater abgebrannt. Man meldet uns da
rüber : Der Brand brach gestern vormittag aus. Gegen 5 Uhr
war das Theater vollständig ausgebrannt. Nur die Umfas¬
sungsmauern sind stehen geblieben. Trotz der fieberhaften
Tätigkeit der Feuerwehr, des Militärs und der Bürgerschaft
war dem Feuer, das mit elementarer Gewalt wütete, kein Ein¬
halt zu tun. Die Probe war um *41 Uhr beendet und um ^ 2
Uhr stand bereits der Bau in Hellen Flammen. Wodurch das
Feuer entstanden ist, ist noch nicht aufgeklärt, doch vermutet
man, daß es im Kellergeschoß,  wo sich die Heizanlage
befindet, entstanden ist, weil auch dort die Kohlenvorräte von
Anbeginn an brannten. Von den wertvollen Requisiten und
Garderoben und Ausstattungs-Gegenständen ist ein großer
Teil zwar gerettet, doch dürfte alles sehr gelitten  ha¬
ben. Die wertvolle Bibliothek dürfte größtenteils gerettet sein.

Mit dem letzt vernichteten Kunsttcmpel ist ein gut -“teil
deutscher Theatergeschichte aufs engste verbunden Das En¬
semble der kleinen und doch wieder so bedeutsamen Hvfbuhne
verdankt sein Entstehen dem kunstsinnigen und wisienschaftlich
hochgebildeten Herzog Georg.  Nach langen Vorbereit¬
ungen zogen die Meininger aus, um Deutschland und dann dem
Auslande zu zeigen, was deutsche Kunst zustande bringen kann.
Ueberall fanden die Gastspiele der Melmnger eine begeisterte
Aufnahme und leiteten eine durchgreifende Resorm  der
deutscben Bühnenkunst ein. Im königlichen
in Berlin eröffneten die Meinmger ihr erstes Gastspiel iM
^uli 1874. Am meisten, 330mal, wurde „Julius Casar,
231mal das „Wintermärchen", Wmal ^ „TellF Mmal „Die
Jungfrau von Orleans", 152mal „oiesco , 140mal „Wallen¬
steins Tod" aufgeführt.

> Zum Friedbcrg-Krach ist - meldet man uns aus Berlm
— eine überraschende Neuigkeit  zu melden. Direk-
ior Bohn  von der Automobil-Zentrale und seine Geliebte,
Fräulein Emmerich, sind nach Berlin zuruckgekehrt. Bohn hat
sich selbst der Behörde gestellt. An demselben Tage, an dem
cr Berlin verließ, reiste das Pärchen, wie letzt bekannt wird,
nach London und nahm dort in einem Privothotel Wohnung.
Bohn hatte keine Beschäftigung, ging aber häufig aus Am
Sonntag voriger Woche eröffnete er semer Geliebtem daß es
m°t dem Gelbe bald zu Ende gehen werde. Fraulem Emmerich
sV,br auf Veranlassung Bohns ab und tra Sonntag in Ber-
ttn ein wo sie bei Verwandten Wohnung nahm. Bald nach
stfner Geliebten folgte Bohn und stellte sich gestern ber B e-
h ö r de. Wie Bohn seiner Geliebten erzählt hat, befindet sich

1Friedberg noch in London.

Hauptmann von Goeben t.
Stille beigesetzt. Am Grabe waren nur die Mutter und dst
Bruder des Offiziers erschienen.

lT e I eg r a m tn.)
Allenstein. 6. März . Der Kirchhof war bei der Beerdig,

ung des Hauptmanns von Göben militärisch ab gesperrt
worden. Auf Wunsch der Mutter wurde der Sarg noch nt.
mal geöffnet. Die Schnittverletzung am Halse war übrigens
gleich nach dem Selbstmorde vernäht worden. Dem Sarge
folgten etwa 14 Herren, darunter 6 Offiziere  und 2
Kriegsgerichtsräte.

Die Grundsteinlegung des ersten Kochkunstmuscums d«
Welt fand am Donnerstag in Frankfurt a. M. statt. Das Mu-
seum wird-400 OOO.ll. kosten und vom internationalen Verband
der Köche errichtet. , il

Todcssturz vom Kirchturm. Von der Galerie der Peteis-
kirche in München stürzte sich am Donnerstag ein Mjähriger
städtischer Hallenanfseher in die Tiefe. Vorher hatte er zwei
Fläschchen geleert, die wahrscheinlich Gift enthielten. Der
Selbstmörder war auf der Stelle tot. Die Tat dürfte mit
seiner Verurteilung wegen Sittlichkeitsvergehens zusammen-
hängen.

s. Die Eigentümer der Bäckereien in Neapel  schlossen
gestern sämtlich ihre Läden, um nicht zu dem amtlich festge-
setzten B r o t p r e i se verkaufen zu müssen. Die Stadt ist
ohne Brot . Die benachbarten Städte versuchen, den Ausfall
nach Kräften zu■ersetzen.

Ein Erdbeben in etwa 10 OM Kilometer Entfernung wurde
von den Breslauer und Straßburger Erdbebenwarten der-
zeichnet.

s. Die Nettungsarbeiten in der Hampstead-Grube dauern
meldet man aus London — fort , obwohl wenig Hoffnung

besteht, daß die eingeschlossenen 22 Mann  gerettet werden. 2
Mann vom Rettungskorps, die weit in den Qualm vordrau-
gen, wurden bewußtlos an die Oberfläche gebracht, konnten je¬
doch ins Leben zurückgerufen werden. Sie erklärten, daß es
ihnen gelungen sei, mehrere Tore zu schließen, welche das Vor¬
dringen des Rauches verhindern würden. Nur wenn die Est-
geschlossenen in einen abgelegenen Teil der Grube hätten fluch-
ten können, wäre es möglich, daß sie noch am Leben seien.
Zuweilen klingelt die elektrische Glocke,  doch glaubt
man, daß Erd stürze  dies bewirken. Viele Frauen nnd
Kinder der Eingeschlossenen stehen verzweifelt am Eingänge
der Grube.

Billiges Geld gibts in England. Die Bank von England
hat in diesem Jahre bereits die dritte Ermäßigung vorgenoni-
men und soeben den Diskont auf 3% Proz . festgesetzt.

s. Zu der Brand -Katastrophe in C l ev el a n d wird noch
gemeldet: Der Portier bekundete, er habe unmittelbar nach der
Entdeckung des Feuers Signale gegeben und sämtliche Türen
geöffnet. Trotzdem habe er sie dann wiederum geschlossen ge>
fundcn. Der Mann hat durch die Katastrophe seine elg°-
n en drei Kinder verloren. Falls es sich bestätigen sollte, das
die Schulbehörde oder die Bau-Inspektion sich irgendwie NM
lässigkeiten habe zu Schulden kommen lassen, erwartet m°n
eine Reihe von Verhaftungen.

Hus der Umgegend.
£ Soanenberg, 6. März . Der Rheinischen Weinkeltern.

Gebrüder Wagner  wurde bei der vom 3.—17. Dezembers :
in Berlin stattgefundenen Ausstellung von Artikeln für
Reise und den Aufenthalt in Bädern und Sommerfrischen' ^
ihre patentierte Neuheit „Vergorene alkoholfreie Weine
Sekte" die „Goldene Medaille" verliehen.

$ Sonncnberg, 6. März. Die Eheleute Georg M e>e'
Schlosser, und Karoline, geb. Bach haben Gütertrennung

e’nt’$rt $icrftabt , 6. März. Die Eheleute Jakob
Wulle,  Kupferputzer, und Karoline, geb. Hagele haben
*- Trennung vereinbart.



Skr. 57,

bti IS s

6. März . Aus dem Berichte über die letzte
-.ssjt-una des Verschönerungsöereins  entneh-

^wir f̂olgendes: Die gewählte Kommission wird sich weiter-
Förderung der geplanten Rodelbahn  angelegen sem

k ̂bamit vor Eintritt des nächsten Winters alle Schwierig,
behoben sind. Die in Betracht kommenden Behörden
um Unterstützung angegangen , auch Verhandlungen mit

^flichtversicherungsgesellschasten cingeleitet . Dm Uhr vo
RzjlHelmsanlage  gelangt nunmehr anfangs Marzli u i u y t ytmuyi . *i«**‘***vy - - " i . . <

Aufstellung. Die Frequenz der Linie der . Elektrischen
R ebrich°Ost läßt immer noch viel zu wünschen übrig . Es
mich wieder verschiedene Klagen über die Art des Fohr-
1 lautgeworden, wonach zu einer Reihe wichtiger Zug-

I ^ Edungen besonders von Mainz , Anschlutzgelegenhett fehlt.
^Schwierigkeiten bei Gepäckmitnahme sind es vor allem, die
M .k,shemmend wirken und immer wieder den Wegfall des
Ikc bahnboss bedauern lassen. Bei den durchlaufenden Zu-

Mainz-Wiesbaden der Linie 1 (gelb) fehlt an den Aopfschrl-
hie Aufschrift „über Biebrich ", so daß wiederholt arger-

Sj®« iitiimeT beim Einsteigen in Mainz -Kastel vorgekommen
P. e Bei Besprechung dieser Punkte wird bemerkt, daß aich
'mnmve  zur Brücke über die Geleisanlagen auf Biebrich
An  Fußgängersteig fehlt, die Brücke selbst ist damit ver-

Die Herstellung eines erhöhten Fußgangersteiges au]
m„mve wird bei der Eisenbahnbehörde in Anregung ge-

Bescheid auf unsere Eingabe bei der Eisenbahn-r ?/iDn wegen Herstellung eines direkten Fußwegs nach Bieb-
steht noch aus . Nach dem Bericht der Eiskommrs-

{ft die zweite Eisperiode ebenfalls günstig gewesen. Die
Lmt -Einnahmen der Eisbahn  für diesen Winter be-
> km sich auf 800 Mark Reinertrag . Ein Vorstandsmitglied
K den Antrag , an der Rheinpromenade zwischen Ochsenbach-
Lndung und Wiesbadener Bootshaus in den Einbuchtungen
? Mauer zwei Ruhebänke  aufzustellen . Die gefchutzte
î iae Lage dieser Strecke macht sie besonders im Vorfrühling

Derbst zu einem angenehmen Aufenthalt für Spaziergan-
Dem Antrag wird zugestimmt. Die Genehmigung der
Wasserbau-Inspektion ist bereits eingegangen . Wegen

Besserung der Rheinpromenade auf Schiersteiner Gemark-
a wirb sich der Vorstand mit dem Verschönerungsverein

Mrstein in Verbindung setzen.
« Biebrich. 6. März . Die Eheleute Christian Steiger

«.d Margarethe geb. Wagner , sowie die Eheleute Ingenieur
Christian Will, . Krüger  und Karolme geb. Helms,

^ >ii Gütertrennung vereinbart.
er Sonnenbcrg , 6. März . Bei den am 16. und 17. ds.

^findenden Wahlen zur Gemeindevertretung
det auch eine Ersatzwahl für den Gememdeverordneten und

eMfen Herrn Architekten Karl Christ statt . Herr Christ,
Mer im Jahre 1906 zum Schöffen gewählt wurde , batte Jett
Kl Zeit das Anit eines Gemeindeverordneten und Schöffen
« bat aber, um das Amt eines Schöffen weiter behalten zu
Wen, das Amt als Gemeindeoerordneter niedergelegt, wie
ii§ bisher üblich war.

$ Bierstadt , 6. März . Wie verlautet , soll sich ein hiesiger
„gesehener Bürger eines Sittlichkeitsdeliktes mit einem min-
dkijährigen Mädchen schuldig gemacht haben. Da die Auge-
Ilienheit schon zum Dorfgespräch geworden ist, so wird eine
Untersuchung durch die Staatsanwaltschaft wohl die nähere
Asklärung bringen . ,

L Schierstein , 6. März . Der Einbruch  m un,er
chulgcbäude  steht noch in guter Erinnerung , denn er

-weckte damals allgemeine Entrüstung. D,e Angelegenhet
l nun schon vor der Frankfurter Strafkammer ein gericht-

M Vorspiel gehabt. In der „Volkssttmme vom 13. Dez.
M erschien unter Schierstein ein Artikel, der sich«Eni Dum¬
mjungenstreich" betitelte. Es wurde darin ausgefuhrt, daß
Lei Buben im Alter von sieben bis neun Jahren sich in die
schule eingeschlichen, Pulte geöffnet, die Geige ms Feuer ge-
uotfcn und die Fensterscheiben eingeschlagen hatten. Der Ge-
«iudesekretär Eschenmann  habe die Jungen vernommen
»d drangsaliert. Den einen habe er so mit Kopfnufsen trat-
tieit, daß er von einem Zimmer ins ^andere taumelte. Ter
kemeindesekretär erblickte in dem Artikel den Vorwurf, daß
!i den Jungen durch Mißhandlungen zu einem Geständnis ge-
jtourtqen habe und stellte Strafantrag gegen den Redakteur
üuint, der sich wegen Beleidigung durch die Preste vor der
Strafkammer zu verantworten hatte. H^ r Eschenmann kw-
lmdete, daß er den Jungen nur eine „sanfte. Handgreifliche
ümahnung" erteilt habe, als sie Mit der Wahret nicht
lnauswollten. Er habe den einen leicht am Ohr, den an-
dmn unter das Kinn gefaßt, doch könne von emer Mitzband-
lmg keine Rede sein. Das Urteil lautete auf 25 JL Geldstrafe
md Publikationsbefugnis. Der Vorwurf der Mißhandlung,
dzwingung eines Geständnisses etc. sei nicht zu erweifen ge-
öe{en. Die kleinen Tätlichkeitenseien gegen Kinder wohl am
Uatz gewesen. Man hat dieses Urteil hier mit allgemeiner
Aestiedigung ausgenommen.

tz Schierstein . 6. März . feie nächste Versammlung des
Ierschönerungsvereins wird heute abend bei Gastwirt H. Wolf
«bgehalten. - An das Fernsprechnetz, Amt Biebrich , neu ange-
Wessen ist der Dachdeckermeister Herr Johann Rauh  von
jicj: unter Nr . 265. . ,

z. Eltville , 6. März . Den Bemühungen des rheinischen
takehrsvereins ist es gelungen, den Verlag der „Leipziger
Unstr. Zeitung " zur Herausgabe einer Pracht -Rheinnummer
in bewegen. Diese Extra -Nummer wird ca. 100 Seiten stark
iein. Das Heft ist für sich abgeschlossen und bildet ein vor-
»chmes Album. Am Texte beteiligen sich Joh . Trojan , Clara
Aiebig, Rudolf Herzog u. a. Erscheinungstermin ist der 10.
hril , der Preis ist auf 2,50 JL festgesetzt. Auch eine englische

französische Ausgabe erscheint.
£ Hattenheim i. Rhg. 6. März . Unsere Fernsprech-Ver-

«littelungsanstaltist aufgehoben und mtt derienigen m Oestrrch
^reinigt worden. . ar . .

s Oestrich. 6. März . Die Eheleute Hermann Arndt,
Diseur und Maria geb. Keßler haben Gütertrennung verem-Itat. . , .

= Winkel, 6. März . Bei der gestern hier stattgefunde-
«e» Ergänzungswahl zur Gemeindevertretung wurden fol-
8p-nbe Herren gewählt: 1. Abteilung Weingutsbesitzer Karl
Döring, WeingutsbesitzerAdam Herber und Wemhandler
^»thias Horz. 2. Abteilung: Kaufmann Josef Naß 1. und
Uermeister Jos . Andr. Mayer. 3. Abteilung: Fabrikschlosser

Berlebach und Maurermeister Aug. Mohr.
M £ Caub. 6. März . Die Nr . 10 des Amtsblattes der Kgl.
Gierung zu Wiesbaden , welche gestern erschien, enthält sol¬
ide Bekanntmachung des Regierungspräsidenten : „Der 12-
Hrige Schüler Theodor Rödel  aus Caub hat am 22. Jan.

nicht ohne eigene Lebensgefahr einen bei Caub in den
gefallenen 7jährigen Knaben vom sicheren Tode des

Wtesbaveoer Gene rat-Anz eiger_
Ertrinkens gerettet . Ich bringe diese von Mut uud Entzchlos
senheit zeugende Tat belobigend hiermit zur öffentlichen Kennt

Brauback . 6. März . Am 24. Dezember 1907 ist der Hüt-
tenarfcdter Emilio Calvanelli,  geboren am 31. Marz
1M7 zu Fireuznola in Italien , zuletzt rn Braubach wohnhaft.
! v n r l o s v e r s chw u n d e n . Es ist anzunehmen daß ihm

ruoestoßen ist und zwar wird vermutet , daß er von
einem Italiener namens Johann Botto , der ihm na
hat ermordet und in den Rhein geworfen worden rst D r
Staatsanwalt stellt nun Recherchen über den Verbleib des

Verschwunden̂ an. M ^ ẑ h^ sige Handelskammer wird
m Dienstag , 10. März , mittags 12% Ahr , im Gasthof a

Qm csnf" eine öffentliche Vollversammlung Mit fol-
L ? L - °Äu »" " r^
Ausschuß in der Vollversammlung des deutschen Hwndelstag .
f »SSftäS 3. Zweigleisigen Ausbau der Strecke L,m-

lll  der ^ Dewillttten zur
Lagerei -Berufsgenossenschaft. 7. Entwurf eines Ges tzes betr.
die Abänderung des Gesetzes zur Bekämpfung des u -

^ ^ Wehen. 6. März . Der Vorstand des hiesigen Gewerbe¬
vereins hat an die Eisenbahndirektion in Mainz eine Eingabe
gerichtet um Einlegung eines ^üheren Personenzu-
ges  in der Richtung Wiesbaden - Lg.-Schwalbach- Diez-
Limburg . Hierauf wurde am gestrigen Tage dem Vorstand
mitgeteilt , daß für den Sommerfahrplan 1908 in Aussicht ge¬
nommen ist. an Sonn - und Feiertagen einen Personenzug von
Wiesbaden nach Lg.-Schwalbach um 6 Uhr vormittags abzu-
lassen Die tägliche Beförderung dieses Zuges sei mcht mehr
zu ermöglichen, da der Sommerfahrplan bereits festgestellt. ,e-
doch soll diese Angelegenheit für später im Auge behalten wer-
den. Mit der neuen Einrichtung dürfte für manchen Reisen¬
den und Touristen eine große Annehmlichkeit geschaffen
werden. - Der Allgemeine Kranken - u. Sterbever-
ein  für Wehen und Umgegend hält am Sonntag , Ick. d. Mts .,
nachmittags 4 Uhr , im Saalbau Meyer seine Jahresschlußver-

sammlung ab.^, ^ ^ ^ Kreisschulinspektor Herr
Dekan Dörr  dahier gedenkt am 1. April das Amt eine^
Kreisschulinspektors niederzulegen . Die Lehrer der umfang¬
reichen Kreisschulinspektion Idstein 1 sehen den wohlwollenden
und gerechten Schulinspektor , der alle Zeit ° -e ^ nteresten d r
Lehrer zu wahren mußte , ungern scheiden und werden rhm en
treues Andenken bewahren . Zum Nachfolger des Herrn Schul¬
inspektors Dörr ist dem Vernehmen nach Herr Pfarrer Mo
fer dahier in Aussicht genommen . ,

$ Eppstein , 6. März . Die Villa des Herrn Remh.
Mauer  ging mit angrenzendem Garten und Wlesen >ur
Preis von 16500J . durch Kauf  in den Besitz des Kau-
manns Herrn Heinrich Mauer  in Höchst über . - Dm Re¬
gierung hat verfügt , daß hier ^ bl ^ rigen zwei Schu
Vorstände  mit Ablauf des Schuhahres am 1. Wpnl t
eingehen und an deren Stelle ein neuer Schulvorstand auf
varitätischer Grundlage neugewählt wird . . -
par,iaii >aiec » ^  März . Ueber das Vermögen de-
Fabrikanten Adam Thomae ist der Konkurs  erostnet
worden. Konkursverwalter ist Rechtsanwalt Bocker in >̂o )s
a. M -, Anmeldefrist bis 3ltz. März 1908.

y. Hosheim, 6. März . Einer hier wohnhaften Hau¬
siererin spielte das Geschick sonderbar mit . Anfangs Septem-
ber hausierte sie in Oberhöchstadt. Als es ans Zahlen ging,
holte die Bauersfrau einen alten Strumpf mit klingender
Münze unter dem Bette hervor . Kaum hatte die Händlerin
das Haus verlassen, so vermißte die Bauersfrau ihren
Strumpf unter dem Bette , wohin sie ihn doch zuruckgelegt zu
haben glaubte. Der Gendarm war bald unterwegs , faßte die
Hausiererin und brachte sie nach Königstein . Da es nicht an-
ders sein konnte, erhielt die vermeintliche Missetateriii zwei
Wochen Gefängnis,  welche sie in ihrer Verzweiflung
gleich abzusitzen beschloß. Als sie elf Tage im Gefäi^ ms war,
schrieb die Bauersfrau , der Strumpf habe sich in der Schub¬
lade gefunden. Im Wiederaufnahmeverfahren ist die noch me
bestrafte Hausiererin nunmehr freigesprochen  worden.
Hoffentlich zögert die Frau nicht mit Einreichung ihres Ent¬
schädigungsanspruches an den F ' skiis.

Höchst a. M .. 6. Marz . Ein Dienstmädchen in der
Kaiserstraße war seit zwei Tagen nicht zum Vorschein gekom¬
men und man vermutete schon einen Un gluckst all,  da das
Mädchen auf kein Klopfen etc. reagierte . Die Polizei öffnete
das Zimmer und stellte fest, daß das Mädchen an hysterischen
Krämpfen litt ; es wurde nach dem Krankenhaus gebracht.

8 Höchst a. M .. 5. März . Der gestern gemeldete Brand
in der Tapetenfabrik hat doch weit mehr Schaden angerichtet,
als man vermutete . Es ist doch eine große Menge fertiger und
obendrein bereits verkaufter Lagerbestände durch Feuer und
Wasser vernichtet worden , deren Wert sich in die Tausende be¬
läuft ; dann aöer sind auch die in der Tapetensabrikation ge¬
bräuchlichen teuren Präge - und Druckplatten rn großer Zahl
unbrauchbar geworden. Die eigentlichen Fabrikationsraum
waren glücklicherweisedurch Brandmauern von dem Feuerherd
getrennt und blieben unversehrt , so daß der Betrieb heute ruhig
weitergeht. Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt. Die
Kammerbestände des Bezirkskommandos haben , tme wir be¬
reits gestern bemerkten, stark unter dem durch die Decken drin¬
genden Wasser gelitten und bedürfen fetzt einer subtilen Trock¬
nung und Behandlung , um wieder in den vorgeschrlebenen ein¬
wandfreien Zustand zu gelangen . Der M̂agistrat . hat für^diesen
Zweck die gegenwärtig leerstehenden Raume iin Bolongaro dem
Bezirkskommando in entgegenkommender Weise zur Verfügung
gestellt. Ueber die Entstehungsursache des ^ euers ist man noch
im Unklaren . Es führt ein Kamin durch den Lagerraum , der
hier eine nicht ganz dichtschließende Klappe hat , und in unmit¬
telbarer Nähe ist das Feuer entstanden . Man wird also ,» der
Annahme nicht sehlgehen, daß die Brandursache mit diesem
Kamin znsammenhängt , obwohl versichert wird , es sei ' ei*
Teircn Tagen in den angeschlossenen Oefen Nicht mehr gefeuert
worden. Um 10 Uhr gestern abend drohte übrigens ^ das ^ cuer
nochmals auszubrechen ; die an der Brands elle znruckgebliebene
Feuerwache unterdrückte indessen die^ Gefahr im Entstehen.

y. Aus dem Obertaunuskreis . In gestriger Kreistaq --
sitzung wurden für Zwecke des Anstedlungsvorschlages 30 000
Mark bewilligt , dagegen die Einführung einer Wertzu-
wachssteuer für  den Obertaunuskreis mü 17 gegen 5
Stimmen abgelehnt.

23. Jahrgang.

S Steinperf (Kr . Biedenkopfj , 6. März . Der Gardist tz.
Sänger,  3 . Komp. Jnf .-Regt . 115 aus Steinperf bm Bieden-
köpf wurde gestern von dem Kriegsgericht  der 2v. Div,-
sion zu Darmstadt wegen unerlaubter Entfernung , Trunkenhei
im Dienst , Achtungsverletzung in mehreren Fallen etc. zu 9
Monaten Gefängnis verurteilt . Er war Calsacter auf der
Schloßwachc, betrank sich dort und betrug sich derartig , daß er
abkommandiert werden mußte.

Sport.
C: Karlsruher Fußball - Verein und

Sportverein Wiesbaden.  Der kommende
Sonntag bringt uns im Futzballsport ein bedeutsames Er¬
eignis , Das Zusammentreffen der beiden größten süddeut¬
schen Rasensport -Vereine , des Karlsruher Fußball -Vereins
mit dem Sportverein Wiesbaden , welches man mit vollem
Recht als „Clou " der hiesigen Frühjahrssaison ansprechen
darf Der K. F .-V. ist einer jener Vereine , welche das Fuß¬
ballspiel in Deutschland eingeführt haben und dadurch
den Grund gelegt haben int  Entwickelung Dieses gesunden
Sportszweiges , welcher heute nach dem Radfahrsport die
größte Zahl Anhänger in Deutschland hat . Bereits un
Jahre 1891 gegründet , ist er auch heute noch der bekannteste
deutsche Fußball -Verein , der sich namentlich durch feine in¬
ternationale Spiele im In - und Auslande einen Namen
gemacht hat . Wenn feine Mannschaft auch heute infolge
des stetigen Besserwerdens der übrigen deutschen Mann¬
schaften auch nicht mehr die Ueberlegenheit besitzt, wie noch
vor 3—4 Jahren , wo sie als unbesiegbar galt und auch tat¬
sächlich von keiner anderen deutschen Mannschaft geschlagen
wurde , so ist sie rroch immer unserer deutschen Extraklasse
zuzurechnen . DaZ J)ßt sie namentlich int letzten nt
Öen Spielen gegen hervorragende englische Mannschaften
(Universität Oxford und Newcastle United F .-C .) wieder
bewiesen . Die Mannschaft zeigt oft ein Zufammenspiel,
das dem ihrer englischen Vorbilder nichts nachgibt und ein
Verteidigertrio , wie Gutsch , Hollstein (Verteidiger ) und
Langer (Tor ) ist in ganz Deutschland nicht mehr zu finden.
Der K. F .-V . spielte bereits einmal in Wiesbaden , und
zwar im Jahre 1902 gegen Die damals bestehende Spiel -Ab¬
teilung der Turngefellfchaft , die damals , trotzdem Spieler
wie Hesfelink , Blüher usw . an dem Spiel teilnahmen , mit
7 - 0 geschlagen wurde . Der Sportverein spielte im Febr >!-
ar 1906 gegen den K. F .-V . in Karlsruhe und verlor mit
1 : 2.  Die Karlsruher Mannschaft hatte bis 1905 die Mei¬
sterschaft von Süddeutschlattd inne und seine Verdienste um
den deutschen Fußballsport werden auch von der Karlsruher
Bevölkerung durch äußerst zahlreichen Besuch feiner Wett¬
spiele anerkannt . Tausende von Zuschauern umsäumen oft
Den Sportplatz des Karlsruher F .-V . bei einem Wettspiel,
allen voran aber läßt der hohe Protektor des K. F .-V., Erb¬
großherzog Mar von Baden , keine Gelegenheit vorübcrge-
hen, durch Besuch Der Wettspiele usw . deni K. F .-V. seine
Synipathien zu bezeugen . Auch die Stadtverwaltung von
Karlsruhe läßt den Bestrebungeii des Vereins weitestgehen¬
de Unterstützung zuteil werden . Wie man dort über den
Wert des Fußballfports denkt , zeigt am deutlichsten die
Tatsache , Daß die Stadt , als im vorigen Jahre eine reprä¬
sentative Stndentenmannschaft Der Universität Oxford den
K. F .-V . befuckite. diese von der Stadt bewirtet wurde , Mit¬
glieder des Magistrats nahmen an der Begrüßung der eng¬
lischen Gäste teil und ein Stadtrat wies auf Die Bedeutung
internationaler Wettkämpfe für die VerstänDigung der
Volker hin.

Wiesbaden , 6. März 1908.

* Teuerung ! Die Zeit der Teuerung aller Lcbcnsverhalt-
nisse, in die wir nach und nach hineingeraten sind, wird m auf¬
fälliger Weise beleuchtet durch die Steigerung der Preise für
die hauptsächlichsten Getreidesortcn während der letzten fünf
Jahre . Je 1000 Kilo Weizen kosteten un Jahre 1903 noch U>4 1 .,
berV « stieg daun auf 166 J 169 +178 * * * * * *
1907 200 JL Roggen stieg von 132 JL  un 1902 £ »f 13̂
Mark , 146 JL, 106 und zuletzt 186 JL Gerste stieg vc-n
137 JL  auf 168 Ä;  Hafer von 134 Ä  auf 179 JL  SRon mufe
also jetzt im Durchschnitt um 25 bis 30 Prozent höhere Prege
zahlen als vor fünf Jahren , und so kann es nicht wunder neh¬
men, daß auch die betreffenden Lebensmittel , Mehl , Brot usw.
eine entsprechende Steigerung des Präses erfahren mubten
Nach den letzten Marktberichten ist fedoch wieder em Fallen der
Getreidepreise zu verzeichnen, so daß wir berechtigte Hoffnung
auf billigeres Brot haben dürfen.

' * Residenz-Theater . Zur Feier des 70. Geburtstages von
Adolph L'Arronge gelangt am Samstag und Sonntag abend
eines der beliebten Lustspiele des berühmten Autors und Thea¬
termannes zur Aufführung : „Dr . Klaus . Die^ Titelrolle spiel
Herr Rücker, in den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen
Blanden , Schenk, Saudori , vau Born , Krause und die Herren
Bertram , Hetebrügge , Bartak und Herr Tachauer, in dessen
Händen auch die Spielleitung liegt . - Sonntag nachmittag
wird auf Wunsch vieler auswärtiger Theaterbefucher Skowron-
nek's mit so großem Bestall aufgeuommenes neues Lustspiel
„Panne " zu halben Preisen gegeben.

* Kurhaus . Morgen Samstag . abend 8 Uhr findet un
Abonnement im großen Saale und in der BtandUhalle des
Kurhauses Doppelkonzert , ausgeführt von dem städtischen Kur-
orchester und der Kapelle des Regiments von Gersdorsf , statt.

* Kaminbrand . Gestern mittag gegen 3y2 Uhr mutzte die
Feuerwache bei einem Kaminbrand im Wohnhause Luisenstr. 7
einareifen . Der Brand konnte im Keime erstickt werden. ^

* Unfall . Gestern mittag kurz nach 12 Uhr fuhr ein mit
Backsteinen beladener zweispänniger Wagen auf der Pritsche
der Kahnschen Baugrube an der Wilhelmstraße hinab. Hier-
bei versagte die Bremsvorrichtung . Der Wagen rollte mit vol-
ler Wucht in die am Fuße der Pritsche stehende Bauhutte
hinein , wobei das Handpserd zu Fall kam und zwischen Hütte
und Wagen zu liegen kam. Erst nachdem die Backsteine abge-
laden waren , vermochte man das Pferd aus seiner gefährlichen
Lage zu befreien . Es hatte einige leichtere Verletzungen er¬
litten.
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* Walhalla -Theater . Mit dem gestrigen Abend,begann >
das Schauspiel des Theaters Job -Classen. Die „Kölner stehen
bei uns noch in gutem Andenken, das bewies die Tatsache, daß
sie gestern abend nach den kaum hinter uns liegenden ^ agen
des Vergnügens und Amüsements ein volles  Daus er-
zielten . Und sie haben sich auch mit der ersten Ausführung
wieder bei allen Freunden eines gesunden, wenn manchmal et¬
was derben Humors gut eingeführt . „Ein dreieckiges Bec-
hältnis " wurde gegeben. Ein lustiges Stück mit Gesang nach
einer älteren Idee bearbeitet , so hieß es in der .Ankündigung.
Allerdings : die Idee ist schon alt , aber sie wird ewig lung
bleiben wie die Liebe selbst. Denn letztere bildet den Kernpunkt
des ganzen Lustspiels. Ein verliebter Dorfgewaltiger , der nn

Johannistrieb entflammt ist für eine fesche Chansonette und
darüber seine reizende Frau vernachlässigt und die in Hcht vc-
findlichen Untersuchungsgefangenen sitzen läßt , bis sie schwär»
werden . Schließlich wird er durch eine von der Schwieger¬
mutter und der Gattin geschickt eingefädelte Jntrigue m stag-
ranti überrascht und zu den häuslichen und anderen Pflichten
zurückgeführt. Das alles wäre an sich etwas ganz Alltägliches,
wenn es eben nicht von den „Kölnern " gespielt würde. Denn
gerade das „W i e" , unter dem sie die pikante Handlung ser-
vieren , ist das Lustige, Anregende und Unterhaltende . Der
melodische Tonfall des „Kölsch", der Paprika des Dialektes und
die gelungen zum Ausdruck gebrachte Urwüchsigkeit sind die
Faktoren , welche die Lachsalven auslösten . Und da zwischen
Wiesbaden und Köln im Humor eine gewisse Geistesverwandt-
schaft besteht, so wurden die Pointen verständnisinnig und mit
wahrhaftem Vergnügen applaudiert . Gespielt wurde vorzüg¬
lich, an Beifall bei offener Szene und sogar einen Lorbeerkranz
fehlte es nicht und das Publikum amüsierte sich weidlich. Wer
sich also einen vergnügten Abend machen will , dem ist der Be¬
such des Ensembles bestens zu empfehlen. Direktor Classen
spielte den liebentflammten Ortsvorsteher und gab eine typi¬
sche Figur mit Geschick. Fräulein Hobe wußte die vernach¬
lässigte Frau Bürgermeister , die auf eigeneFaust auf Liebes¬
abenteuer geht, mit Schneid auszustatten , während Herr ẑvies
Auen eine Schwiegermutter bot, die alle guten und bösen Eigen¬
schaften dieses Typus vorzüglich interpretierte und durch ihre
prächtige Altstimme stürmische Heiterkeit entfesselte. Bullers
berühmte Charleys Tante und diese Schwiegermutter dursten
als ebenbürtig bezeichnet werden. Frau Direktor Job war
eine reizende Chansonette und durfte nach dem Lied : „B,n elne
Chansonette " einen Extra -Beifall entgegennehmen . Auch die
übrigen Mitspieler wurden ihrer Aufgabe vollauf gerecht, wie
überhaupt das ganze Ensemble gut eingespielt ist und dadurch
ein flottes Spiel bedingt wird.

* Oesscntliche kausmännische Vcr,ammlung . Der „Ber
ein der Deutschen Kausleute -Berlin " (unabhängige Handlungs-
gehilfen- und Gehilfinnen -Organisation , Ortsverein , Wies¬
badens hält am nächsten Sonntag , nachmittags 4 Uhr im Star
sersaal eine öffentliche Versammlung ab, m welcher Heu
Stern  aus Frankfurt a . M . über das Thema „Reichsgcsetz
liche Regelung der völligen Sonntagsruhe " sprechen wird.
Gäste sind willkommen.

§ Um das Krankengeld betrogen. Man meldet uns aus
Frankfurt a. M .: Die Strafkammer verurteilte den stellen
losen Maler Karl Kelber , der die Ortskrankenkasse durch Fal
schung von An - und Abmeldungen um 115 Krankengeld che
trogen hat , wegen Betruges im Rückfall zu 1 ^ ahr 2 Mona , n

3 U * Station Chausseehaus. In der gestrigen Magistrats¬
sitzung zu Biebrich wurde das Baugesuch der Kgl. Eisenbahn-
Betriebs -Inspektion zu Wiesbaden betreffend Vergrößerung
des Stationsgebäudes auf Station Chausseehau ,̂ g
migt.  Der Umbau soll sofort in Angriff genommen werden:
eine Nachricht, welche die Touristen freudig begrüßen werden.
Es sei im Anschluß hieran mitgeteilt , daß im Svmmerfahr-
plan ein Zug von hier nach Lg.-Schwalbach früh 6 Uhr ab
Wiesbaden nachträglich eingeschaltet wurde

* Die Eroberung der Luft wird m Zukunft m vchansturt
mit Hochdruck" betrieben . Es befinden sich zurzeit zwei Flug¬

maschinen im Bau . Eines dieser Luftschiffe wird von einem

'sclirerinncitbcrcirt für Nassau . Samstag , 7. Marz , nach¬
mittags 5 Uhr in der Aula der höheren Mädchenschule General¬
versammlung . Neu- resp . Wiederwahl des geschaftsfuhrenden
Vorstandes und zwei Beisitzerinnen.

* Der lebensüberdrüssigc Dienstmann . Donnerstag na o-
mittag hat sich, so meldet man uns aus Frankfurt , der ^ icnfl
mann Heinrich Ruppel auf dem Friedhof am Grabe seiner im
Sommer verstorbenen Frau erschossen. t ..

* Steckbrief . Gegen den Kellner Ludwig Bonn  von hier,
welcher wegen gefährlicher Körperverletzung zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt wurde , seit einiger Zeit aber fluchtig iit,
hgt bk ©tSfillflK tialttäafi steckbriefliche Verfolgung orige«

ottonet. Netrü eleu 1)Qt bet  Restaurateur dB HE-
habnlwI in Mainz  entdeckt . DieM -Mtznu zMen
im Einverständnis mst dem Büfettfräulein d^ keerwKog-
nakslaschen etc . mit Wasser und verkautteu fit au  bw: tte
ebenso wurden 5 Psg .-Ztgarren in tote 1?^ ^ - ^ 9
gelegt. Der Ueberschuß, der sich dadurch in der Kasse ergab,
wurde aetcilt . Anzeige ist erstattet.

* Pfcrdeunfall . Ecke Neugasse und Mauergasse kam heute
nm-mitton aeaen 1014 Uhr infolge der durch den Regen ve' -
anlaßten ^ Glätte ein "Pferd des Bierwagens der Altmnnster-
Brauerei -Mainz zu Fall und konnte nur mit Hilfe der Feuer-
wache wieder auf die Beine gebracht werden.

8 Güterrechtsregister . Es haben Gütertrennung
vereinbart : Die Eheleute Installateur , Hermann Somme-
rer  und Frau geb. Zimmer , ferner die Eheleute Bergwerk °
besitzer Heinrich Kühnemann  und Friederike geb. Wehnert.
Die Verwaltung und Nutznießung des Mannes am Frauengut
haben , ausgeschlossen die Eheleute Guterexpedltwns -Vorst her
a . D. Karl Eugen Z i e b e r t und Anna Maria Magdalena

^ " ^ Kvnlmrsversahren . Ueber das Vermögen des Kaufmanns
und Drogisten Karl Köhler,  zuletzt hier wohnhaft gewesen,
zurzeit in Frankfurt a . M ., Oppenheimer Landstraße 63, wurde
das Konkursverfahren eröffnet . Der Kaufmann C. Brodt hie
wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen
sind bis zum 20. April 1906 bei dem Gerichte anzumelden.

-- S-

ßenry Chole In Wtesfnden.
(Erster Abend.)

„K un st und Religio  n"
lautete das Thema , mit dem Geheimmt Thode gestern im
„Verein der Künstler und Kunstfreunde " vor das PubU-
kum trat . Es war eine ernste , sehr ernste Betmchtung.
Wir sehen in eine düstere , gewitterschwüle Landschaft,
-dunkles Gewölk , dumpf lastend über verschütteten Hangen,
die Ferne wie mit schwarzen Floren verhangen , Dieser
dunklen Nacht umznckte uns mit fahlem Schreckensblitz das
Wort : Gegenwart . Wenn wir uns des sonnigen Glanzes

erinnern , mit dem uns Thode in den letzten Jahren die
Bitder vergangener Kutturepochen auftanchen machte —
welch ein schneidender Gegensatz I „Man erwartet nnmer
ein kommendes , höchstes !" ktang es wie tn bitterer ^ rome
in die Düstere Gegenwartsschitüerung . An lenes „Kom¬
mende ", an das sich die Phalanx der Dekadenz klammert,
glaubt Thode nicht . Er glaubt nicht daran , wert ihm dort
die Bedingungen zu fehlen scheinen zu einem idealen Auf¬
schwung . Unsere ganzen jetzigen Zustande seien
chwankende . Aus ihnen gibt es nur eine Rettung — Jt  c -

^1° Thode sprach zunächst vom Wesen der Religion und zu¬
gleich von der Kunst . Denn Kunst und Religion haben m
ihren Daseinsbedingungen etwas verwandtes . Beider Ba¬
sis beruht rm Gefühl , in der Hingebung an das unfaßbare,
das wesenlose Wesen und beider Wirkung rm Akt Der
Selbstentäußerung , des nichts mehr Begehrens und des sich
reich Fuhlens in der Extase der Versenkung , der Folge
der Kulturerscheinungen sehen wir die Kunst stets an zwei¬
ter Stelle . Sie kommt nach großen religiösen Bewegungen,
kommt aus Der Religion . Das Auftreten eines Religion ---
stifters oder Reformators bedeutet in der religiösen Kut-
tur keinen Beginn , wie man anzunehmen pflegt , sondern
einen Höhepunkt . Die Kanomsierung einer Lehre , ihre
Festlegung in Dogmen ist schon der Schritt zur Veräußer¬
lichung ihres Wesens . Schon tritt anstelle des ursprüng¬
lichen reinen Glaubens ein erschlaffendes Sichgenugenlassen
an Formeln . In dieser Phase flüchtet , sich das Deale
Wollen eines Volkes auf ein neues Gebiet , die religiös ..
Kraft fordert gebieterisch ein Auswirken in einer gefügigen
Materie . Sie wird K u n st. Jede Kunst beginnt nn re¬
ligiösen Motiv . Bis sie zu einem Höhepunkt gelangt , ist
nicht selten Die Kultur in einem religiösen und sittlichen
Niedergang begriffen . Jetzt ist es allein die Kunst , Die der
Epoche ihre Idealität rettet . , ^ J . . . ...

Redner schilderte mm dieses Auswirken der religiösen
Idee in dem ihr je zusagenden Stoffe . Wir sahen , wie bei
den Griechen die Auswirkung nach der Seite der Plastik
erfolgte . Das religiöse Gefühl der Hellenen strebte nach
plastischem Ausdruck , wie wir scharr in dem Gestaltenrerch-
tum der Mythen erkennen . Ein anderes Wesen ist die Re¬
ligiosität des christlichen Mittelalters . Das Christentum
setzt anstelle der mythischen , die historische Persönlichkeit.
Die Kunst wird in den Konflikt gedrängt , >dre historischen
Tatsachen ins mythologische umzuwerten . Dieser Kamp,
von Heidentum und Christentum führt über Die formalen
Tendenzen der Plastik hinaus in das für die Darstellung
psychischen Erlebnisses freiere Gebiet der M a I e r e r. Und
wiederum sehen wir in der Neuzeit mit der durch die Refor¬
mation erfolgten idealen Vertiefung des christlichen Ge¬
dankens im Sinne des Römerbriefes 3,28 das innerste
Wesen des religiösen Gedankens sich gleichsam in Musik
lösen . Schwerfällig , stammelnd , zuerst im evangelischen
Gemeindegesang , dann zu mächtigem Ausdruck gelangend
in Bach's Passionen und weiter m fortschreitender Ent¬
wicklung sich gewaltig erhebend , — selbst Nebengebiete er¬
fassend , wie wir an der unter Klopstock sich ganz zu musikali¬
schem Ausdruck steigernden Dichtkunst erkennen , — m un¬
aufhaltsamer Weiterbildung bis zu den großen Osfenbar-
ungen Beethovens und Wagners gelangend , ^ n der Mu¬
sik und dem verwandten Gebiete der Literatur , , in Klang
und Wort haben sich die großen Erlösungen unseres Zeit¬
alters vollzogen . Faust , Beethovens neunte Smfome und
Parsival sind jene Offenbarungen , in denen wir unsere fei¬
erlichsten germanischen Religionsbeienntmsie haben.

Die groß- Frage naht : was bleibt uns heute? Dw
Wolken , die sich bei dem Rückblick gelichtet , zogen sich wieder
dunkler zusaminen . Wieder riß ims Thode in die Jcact)i.
seiten der Gegenwart hinein . Schonungslos wurden die
drohenden Zeichen des Verfalles enthüllt . ^ mmer ein¬
dringlicher erklang der Warnerrur . Das Publikum war
wieder einmal in jenem Bann , in den nur Thode seine Zu¬
hörer zu schlagen weiß , und es ward bm unvergeßlicher
Eindruck , als Redner in eigentümlich prophetischer Wend¬
ung von der Zukunft , der unmittelbar nächsten ZukiMst
sprach , von einer nahen , aus der Not der Zeit und Dem Ab¬
scheu der gegenwärtigen Oberflächlichkeit geborenen völligen
Wandlung der Dinge . Da rissen die Wolken und em Llcht-
streif brach flammend durch . Da wurden Traume zu einer
beinahe schon gewissen Wahrheit , Wünsche ziir Plwheißnng,
stilles Hoffen zu tröstendem Glauben . , . . Das Publikum
verließ den Saal in tiefbewegter Stimmung , die auch noch
in einer kleinen Aussprache im Künstlerzimmer verrichte.

Vielleicht dürfte es sich empfehlen , für den Samstag

eine öffentliche Debatte cmzusetzen. ^ ^ Q @f e t { 4

— Als Nachfeier zum Maskenball hält der Mäni^
Gesangverein „F i d e l i o" kommenden Sonntag,
März , nachmittags 4 Uhr beginnend , im „Kaisersaale"
Tanzkränzchen bei Bier ab , um diejenigen Besucher zD
Maskenballes , die glauben inbezug auf das Tanzen
aus Ihre Rechnung gekommen zu sein , Gelegenheit
bieten , das Versäumte nachholen zu können.

Der „Scharrsche Männerchor"  hält
Sonntag , den 13. März , als Nachfeier seines Moskenba^
von nachmittags 4 Uhr an im Kaisersaal eine 3atry [ienfej *
mit Tanz bet freiem Eintritt ab.

— Zu einer amüsanten Feier gestaltete sich drr
kenball des Männergesangvereins „Hilda"  im Turne/
heim , Hellmundstraße . Die „Bayerische Bierschenke", h '
Wendelstein , die Rodelbahn und das Weinrestaurant
Lindenwirtin " übten einen ganz besonderen Reiz aus U
der Polonaise beteiligtcri sich über 260 Paare.

-V

Vereins- und andere Reine Nachrichten.
— Der von dem Mannergesangverein „Union"  am

Fastnachts -Dienstag im „Kaisersaal " abgchaltene Masken¬
ball mit Preisverteilung verlief in der gemütlichsten ^ und
gereaeltsten Weise . An Preismasken waren ca. 60 ^-tuck
erschienen . Es erhielten an Damenpröisen : 1. Frl . Grete
Schreiber (Rokoko) , 2. Frl Stubig (Alt - und Neu -Wies'
baden ) , 3. Frl , Gaßmann (Maggi ) , 4. Frau Otto Georg
(Jägerin ) , 8. Frau Wendler (Tabak ), 6. Frl - Krackenberge
(Regimentstochter ) ; an Herrenpreisen : 1. Herr Ehrha«
kBooelickenckie) 2 Herr H. Marer (Wollwarenhandler ) .
Uch 0 den 3 Preis losten Herr Th . Diener (Troubadour ) ,
Herr Mohr (Eierlagender Hahn ) , im>d Herr Mbsenborn
(Synibos der Union ) . Letzterer erhielt den Preis Grup-
venvreis - Herren Kunz , Liebergall und Weldert (Hunger-
B ” r «“ o ncWt sm waäifcte f.* l
am Sonntag , den 8. März er ., nachmittaas bei l-ider Wit.
terung , ein Ausflug nach Dotzheim (Gasthaus zum Reb¬
stock, Mtalied Ehmig ) statt . ,

— Männergesana - Vereiii.  Das Proaramm
für da « zweite Vereinskonzert des Wiesbadener Männer-
aesana -DereinS . welches am Sonntag , den 8 , Marz , nachm.
5 Uhr im aroßen Saale der Wartbura stattfindet, bietet
eine äußerst interessante , gehaltvolle Vortraigsiolae . Bei
der vorzüalichen Auswahl und Beliebtheit der Solisten und
den reichen Darbietnnaen des Chores dürfte das Konzert
sehr zahlreich besucht werden . Im Konzerte werden mit-
wirken - Frl Enael (Sotzran ) , Overnsänaerm , hier , und
,<Srvr Konzertmeister Oskar Brückner  von hier Die

Konzerte ?- Ueat in den bewölkten Landen des
Vereins -Dirigenten Herrn Prof . Franz Mannstädt.

Kimtt, kttemtur und Wilienlchaic
Em Avend bei Etse Lehmann.

Residenz theater: „Die Siebzehnjährige ".
Else Lehmann ! Man hätte glauben sollen , daß

abgesehen vom literarischen Kredit Max Drehers , der NaW
dieses weiblichen Lessingtheater -Mitoliedes genügt hä^
um das kleine Theater bis zum letzten Klappstuhl mit Pu¬
blikum zu füllen . Dasselbe Theaterchen , das so lech
ausverkauft ist, wenn eine französische Delikatesse Auf ixr
Menukarte steht . Aber eine Anzahl Plätze blreb leer . %
gegen stellte erfreulicher Weise Die Wiesbadener Bühnen-
küiiftlerschaft ein Kontingent Des Besuches . Die Wiener wis¬
sen ein Else Lehmann -Gastspiel mehr zu schätzen. Dort zog
sie anders an , als sie jüngst mit Bassermann an Der blauen
Donau gastierte . Was taucht nicht beim Nennen des bloßen
Namen im «Gedächtnis aus ! Die Bühnen -Schlachten dez
Naturalismus und so manche Rolle , die erst durch Else Leh.
mann in ihrer Ursprünglichkeit lebendig wurde!

Gestern erschien sie in einer eher sekundären Rolle : alz
Frau Annemarie . Aber es wurde durch sie die Hauptrolle
Des Abends . Das will heißen , der Zuschauer empfand , daß
des Majors ganzes Haus von dem sanften , durchdringenden
Regime  Dieser mütterlichen Annemarie erfüllt war . Wie
des Hauses Sonne und Ur .uell war ihr Wesen . Der m
sichtbare Hochaltar der selbstlosen , alles verstehenden , alles
verzeihenden Liebe der Frau dünkte in Diesem Tempel der
Häuslichkeit aufgerichtet . Wie war das Spiel voll unge¬
schminkter Milde , wie rührend durchglitt der Mutter Lä¬
cheln die weichen Gesichtszüge und wie läuternd stand Else
Lehmann selbst da ihrer Aufgabe gegenüber , als sie — im
Augenblick der Kenntnis des Treubruchs — mit äußerster
Realistik wahnsinnig aufkreischte : „Erika !" Zu bewundern
,-ar da Das Maßhalten in jöder Beziehung.

Auch im vorhergehenden dritten Akte, beim Aufdäm¬
mern einer schlimmen Ahnung , wie sparte sie da bei den
ersten dramatischen Akzenten ! Und wie lebenswahr ergriff
sie damit ! Sv könnte man eine Fülle großer , feiner Züge
anfzählen . Man entsinne sich des Anfanges vom 4. Akt.
Wie sie in Der Thür erschien. Wie starr , fast leblos , und
gleichwohl ganz voll von Der TodeskunDe als etwas Unfaß¬
baren ! Die Bewegung im Publikum , als sie endlich in
Tränen ausbrach „Frieder ist tot " , besagte alles mehr als
snätei -en fm' MW Beifall . Dann v ieder das unsagbar
Gütige und Selbstlose einer Frauenseele , was Else Lehmann
in die Worte an den schuldiaen Glatten legte : „Ich klage
dich nickt an !: Das war die Mutterseele , die nie mit leeren
Händen kommt , und wenn man ihr , wie im letzten Akt, das
Liebste raubt , immer noch zu schenken hat . SchM

- # -
# Das „unsittliche" Kgl. Schauspielhaus . Die „Kreurztg.

äußerte sich dieser Tage in ihrem politischen Teil über die M
sittlichkeit in den Theatern ", und sie schrieb dabei folgend
Sah nieder : „Selbst im Kgl . Schauspielhause werdn
gelegentlich Novitäten  gebracht , die durch ihre Luster «'
heit  jedes gesunde Empfinden verletzen. — Dazu M
das „Berliner Tagblatt " : „Das wohlbcwachte Haus am Gw
darmenmarkt eine Brutstätte -der Unzucht! Das lauwM
Klima der Hofbühne mit den Miasmen der Zote erfüllt , kem
hier ist es die Aufgabe aller Gerechten, sich als Schutztr»
um das Hoftheater zu scharen. Niemals , solange die letzt»
benden denken können, hat es einen Autor gespielt, der sich ,
den Geschlechtsproblemen unserer Tage befaßt, memals
Stück aufgeführt , daß auch nur einer mißverständlichen üus -
ung Gelegenheit bietet , zu behaupten , es spekuliere in kuppt
scher Absicht auf die Sinne der Zuschauer . Immer vieweii
hat das Schauspielhaus mit verschränkten Armen danebm 11
standen, wenn andere , sehr ernsthafte Buhnen ;ene ^ deen
Wort kommen ließen , und unter diesen Buhnen waren drautz
im Reiche auch manche Hoftheater , die unerschrocken den V«
der lebendigen Gegenwart auf ihre Bretter leiteten . ,
greifbarer noch ist seine Prämisse , die er ,n dem crs
jenes Satzes durch die Worte ausdrnckt : „Selbst ,m Kgl. SA
spielhause werden gelegentlich Novitäten gebracht. - - -
egt der Kenner der Berliner Theatervcrhaltmsse seinen FM

grübelnd an die Stirn und sagt: Novitäten ? Wann bflj
Welche denn ?" Und es ergibt sich Re erschütternde T° M
daß das Hoftheater seit Beginn dieser Spielzeit außer em,
Einakterchen an neuen Stücken gebracht hat : „Der leh v ^
von Blumenthal und Kadelburg und „Auf Nsisenskoog
Rudolf Herzog. DaS ist das Ergebnis einer schon fast
erschöpften Spielzeit . . ,*J

# Die „Kunden" in der Theaterloge . Ein eigenartig
Vorgang ereignete sich im Neuen Theater zu Hal e
Benefizabend der jugendlichen Liebhaberin Frl . S^
Rein  au . Kurz vor Beginn der Vorstellung tarne* ^
schreibt man der „Frkf . ,Ztg .' — 22 - eute, Ecke ns
Herbergslogiergäste,  in das Theater und ^
unter Vorzeigung von gültigen Eintrittskmcten beide p ^
niumslogen . Selbstverständlich erregten die Leute. d»e
Hemdkragen und weiße Wäsche, duftend nach Hcrbergso°^
einen seltsamen Kontrast zur Eleganz der Logenplätze bi> <
berechtigtes Aussehen im Tbcatep, und das Publikum
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tollte -um Teil schon angetrunken waren und sich -ur

£ $ SS i« Ä Mnsft. Ser M »« .6TÄ '?‘^ +.r^irf'ftnr ciriff energisch ein und veranlaßt- durch Bin

Au ? e' n t,X «SJISÄS #ÄM mid»efSasSS L
f " «nb S iebo* bS Herr Student selbst ein und ver.
^ [bJ Bafeia öom  Direktor , er solle ihm das Eintrittsgeld für
'"̂ 22 Billetts zurückzahlen. Es ergab sich, daß der Fremde

h rj studierender Agronom ist, dem es darauf angekommen
'“ " ÄS S > di! S8«neHlJ. ritet »n9 M  Sri.
ft “ -u stören. Es ist der Sohn des belannten osterreich-
Icken Abg. v. Schönerer.  Selbstverständlich folgte der
I ■» iunae fern sehr bald seinen weniger elegant gekleideten
Spießgesellen an die frische Luft. Di- Sache wird wahrschdm-
lich noch in gerichtliches Nachs chel hab en.

WiesbadenerM-neral-Niî etger.
Kmhaus ru V/iesbsäen.

Samstag , den 7 . Mra . _Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorcbester.
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Die kaufmännische Bilanz und der Bü-
Barabschluß  für den Unterricht an Handelsschulen
Ed zur Selbsterlernung , , von Julius ChenauMepond,
tzauptlehrer an der Städtischen Handelsschule m Stuttgart.
Muth 'scher Verlag , Stuttgart , Prers Jl  1 .50, Porto 10 4 .)
LZ kleine Werk führt rascher und sicherer rn das Verstand-
niZ der doppelten Buchführung, speziell rn das des Bucher-
nbickilusses und der Bilanzkunde ein, als mancher umfang¬
et che Band . Wir erhalten ein klares Bild , wre man erne
Bilanz „macht", d. h. wie sie sich aufbaut . Alle Arten von
Geschäftsvorfällen, Eröffnungs -, Probe -, Abschluß-, selbst
die Liguidationsbilanz , die Divrdendenverterluug , ferner
zie einschlägigen Bestimmungen des Handelsgesetzbuches, al-
l!s wird eingehend und anschaulich behandelt , so daß das
Buck, sich ebenso zum Selbstunterricht , wie für kausmanm-
sche Fortbilldungs- imd Handelsschulen vorzüglich eignet.
Übersichtliche Tabellen und ein ausführliches Sachregister

^Die ^B rdes Deutschen Hau ses"  bringen
als vierzehnten Band in der bekannten vortrefflichen Aus¬
stattung „Spanische Novellen" (jeder Band m Lemwand
aeb 75 in Leder geb. 2 Jl ) .

■ # Auf tönernen Füße  n ", Roman von Hmi->
Hauptmann. (Buchverlag der Bücher des Deutschen Hau¬
ses erste Serie , Band 15), geb. 75 I . Der rührige Verlag
der jede Woche in seiner hübschen Ausstattung einen Band
auf den Markt schickt, hat in Hans Hauptmann emen Zung¬
en lebenden Dichter zu Worte kommen lassen, der wieder
für die treffliche Auswahl dieser Sammlung spricht. Der
Roman behandelt das Gesellschaftsleben rn Petersburg zur
steit des japanischen Krieges . t .

I H- Die Selbstvergiftung die G rund ur -
sache der Krankheiten.  Gründliche Heilung resp.
Verhütung derselben durch eine erprobte Bluten gistung^-
kur Blutsäuerung und Blutentgasung . . Populär dar-
gest'ellt von Dr . med. Walser, 3. Ausl., Preis 80 I . Verlag
hon Edmund Demme, Leipzig.

G F a s i g, F ., A erz t e un d P r iest  e r , di  e H er¬
ren De ut  s chl a n d s ! Schrift für Forderung wahrer
Dolksaufklärung und gründlicher Volksgesundung. 1-0
Seiten Preis 2,40 Jl,  Verlag F . Fostg, Sprendlingen
(Rheinl.) . Eine höchst interessante Arbeit ! Nach einem
Aussprüche Ernst Schweningers ist der Arzt der oberste
aller Herrscher, der laute Gebieter des Einzelnen der nn
stillen Hintergründe unsichtbare Lenker der Gesellschaft.
Der Fall Seiler zu Worms — eine a r m e Frau mußte da¬
bei verbluten, weil in 2h  Stunden kein Arzt S»r Stelle zu
bringen war , — vor nunmehr Jahresfrist mußte wich die
Gleichmütigsten stutzig machen und kund tun , daß da. mcyl
alles in Ordnung ist. Die Aufsehen erregenden, von schroff
antisozialem Denken zeugenden Kundgebungen m der
„Hamburger Aerzte-Korr .", das indifferente , wenn nicht
gar feindliche Verhalten vieler Aerzte in Fimge dcr g i d-

. heitlichen Volksaufklärung , die Notwendigkeit der Aufklär¬
ung der öffentlichen Meinung über «die großen Gefahren
der rapid zunehmenden Genußmöglichkesten für dre Wider¬
standskraft des Gesamtvolkes gegenüber lungeren Kultur-
nationen, — alles das drängt auf Amtsarztung hin.
Amtsärzte  und P r i v a t p r r e st e r anstatt Privat¬
ärzte und Stautspriester verlangt der Verfasser und zeigt
die Wege auf denen die Amtsarztung ohne besonderen
Aufwand an Geldmitteln zu ermöglichen ist. Das vor¬
nehm ausgestattete und von hoher Begeisterung für die ide¬
ale Sache getragene Werk ist mit großem Fceimut sedem
gesund denkenden, echten Deutschen förmlich aus der Seele
heraus geschrieben.

Lemberg, 6. März. Infolge Eisganges ist der San-Jluß

Nnwchu » mißte» s'ch auf die D °.
7er flüchten  da das Wasser durch Türen und Fenster
eindrang. Pioniere befreiten schließlich die in höchster Le erm
gefahr schwebenden Personen und suchten durch Sprengung
des Eises der Ueberschwemmung Cmhalt zu tun.

“ääm « « MB
6. Mir. 3 » Gr. m°- . « r-.- » isÄ 'Ä -jf;4« ^wt

beiden anderen liegen ans den Lod̂ darnleder.

veröstenllichi Eng°
Zusammenkunftzwischen den K° n ' geu  von Italien
land als bevorstehendbezeichnet wird.

*7 « fi März Wie verlautet, ist der Ort st-r di- 3 »-

sondern Spezia  gewählt wird. _ _______

Leitung : Herr Uro  Afferni , städtischsr Rurkspellmelgter.
Nachmittags 4 Uhr.

Hochzeitsmarsch . ... - - ^ . 8. 8-hl«si»ee.
Ourertnre zur Oper , 8i j 'etais Hui - - ,
Ave verum , Hreghiera ^ Mozart-TschaAowsky

4. Phantasie aus der Oper „Lohengrin ' ^
5. Liebüngsevalzer der Königin Luise von Prenssen
6. Ouvertüre zur Oper „Mignon“ . . . A. Ihomas
7. H) Marsch der Bleisoldaten . . . . ^ rne

b) Serenade für Streichorchester
8. Ouvertüre zur Operette . Die Amazone* . * . v. « lon

Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale
und in der Wandelhalle:
Doppel-Konzert.
Städtisches Kurorchester.ausenes auiunura . »“

Jgo Afferni, städt . Kurkapellmeister.
Kapelle des_ Füsilier -Regiments von^Gersdortf.

Leitung i Herr Ug

Leitung : Herr Kapellmeister E. Gottschalk.
Programm des Kur-Orchesters:

1. Venezianer Marsch . . . .> ‘
2. Ouvertüre zur Oper «Die Zigeunerin . «
3. Der verklungene Ton , Lied . • •
4. Fackeltanz in B-dur . • • • '
6. Ouvertüre zur Operette „Flotte Bursche
6. Serenade für Flöte und Horn . • •
7. Phantasie aus dem Ballett „Die I appenfee
8. Husarenritt J

Programm des Regiments von Gersdorff:

R Eilenberc
W. Balfe
A. Sullivau
G. Meyerb';'
F. v. Suppe
A. Tittl
J. Bayer

Spindler

1. Treu zur Fahne , Marsch
2. Ouvertüre zur Oper „Stradella“
3. a) Abendlied I ,

b) Amoretten -Ständcben ) "
Au Pays des Röves, Phantas -e-ballett
Santiago -Walzer .
Aus der Biedermoyerzeit , Ländler .
Serenade bohemienl »erenaue Diraemreu

8. Fürs Herz und Gemüt, Potpo urri

F. v. Blon
. F. v. Flotow
“ Kosehat
, Deschauer
1 Corbin
. Kockert
. Pittrick
, Komzack

KöniglicheW Schauspiele.
Slbomtement A.36. Borsl-lli-ng.

MrraSwmä : ” 17a"T. t
Standesamt Frauenltein.

Geboren:  Am 4. Februar dem MilcMn -dler Mb
Schniitt Hier e. T .. Klara . - 16. Februar 'dem Landwirt
iRttL'L- °?o? Burkhardt e. S .. Johann . — Am 18. Febiuar
dem Daglöhner Heinrich Feld e. T ., Klara — Am Fe¬
bruar dem Maurer Will, . Feld hier e. T ., Klara E -

Getraut:  Am 22. Februar der Landwirt Karl Ro
ther von hier mit Maria Marg . Brötz von Faulbach bei

Am g. F-b-u- r di- d-S « »-
chers Jos . Müller 3., Lina geb. Labonte, 41 ^ - 22. Febru.
ar der Schrniodemeister Wendeltn van der Helldt, 64 ^
Am 22. Februar der Forstlehrling Peter Haubrrch ,2
alt . _ _ _ _

Verkahr , Bändel und Gewerbe.
„ cv„ bcm Jahresbericht der Reichsbank findet die Tat-

ZWDWWW

WWWWW Millionen Mark »
,, Die Berliner Börse verkehrte Donnerstag m etwas

ÄU J der .® iä 'C ” Ä « » °?«
" £ « 'MM Sch' . .

, , oNN. o. o N.N . . . . . * — iTiii _ —

RESTDENZ-THEATER.
unter Führung des CrÄit Lyonnais z ^ »„ ...sur°ck.N,lid>Ius 49. F-tnspr-ch-Anichlaz 49.
82̂ , Prozent zu uberlassem_

SamStag . den 7. Mär,

M i g n o n.
Oper in 3 Alien. Mit Benutzung des Goeihe'jchen Roman's »Wilhelm
Meister's Lehrjahre" von Michel Curie und JuleS Barbier. Deutsch

von Ferd. Gumbert. Musik von Ambroise Thomas.
Wilhelm Meister . . s'e“ ^re!..
PH lt e, ) Mitglieder einer reisenden
Larrtes, ) Echan,'pieicrlrnppc .
Mignon. „ . •. *
Jarno, Zigeuner, Führer->ncr Eeiitanzerband-
Friedrich . * * • • •
Der Fürst von Tiefenbach « «
Baron von Rosenbcrg - «
Veine Gemahlin , , , - « -
Ein Diener , . , » - -
Ein Souifleur . » * •

Deutsche' Bürger!^ B^ucm' nnd Bäuerinnen. Kellner und Kellnerinnen.
Zigeuner u. Zigeunerinnen. Sciliänzer. Echauspieler und -Lchausp.elc.

rinnen. Herren und Damen vom Hofe, gediente,
Ort der Handlung: Der L und 2. Akt spielen in Deutschland, der

3. in Italien , gegen 1790.
BorkominendcTänze, arrangirt von Annelta Balbo:

I Einrua einer Eeiltünzervande, auSgcjühn von den Damen Peler,
Jacob, Schneider 3. Pk-ckser. Herren Wntschei und Carl, sowl-
dem Ballet-Personale. — ll . Bohernreaue, ausgefahrt von Frl. Peter
den Koryphäen: Frls . Salzmann. Weikerlh. Le.cher, Renne, M-rian.
Schmidt. Kappes, Rohr, dem Corps de Ballet sowie von demg-sammten

Personale. ^ Philine : Frl. Marie Friedfeldt als Gast.
Am'ang 7.80 Udr. Gcwöhnliifie Preise. Ende gegen  1 0-i0 Uhr

Herr Frederich
Herr Schütz.

* * *
Herr Engelmann
Frau HanS-Zoepffcl
Herr Rehkops
Herr Andriano
Herr Schwab.
Herr Maicher.
Frl. Ulrich
Herr Spiest
Herr Winka.
Herr Striebeck

Fernsprech-Anichlnst 49.

dar  Frankfurter und Berliner Börse
mitgeteilt von der

DEUTSCHEN BANK,  Wiesbaden
Wilhelmstrasse ^ Oa

Börse

Strafkammer -Sitzung vom tt. Marz.
Im Rausch.

Der lRlaseraebilfe Georg Vogt  und der Taglöhner Aug.
We? erErbenheim  hatten sich am 1. Weihnachtstag einen
Rausch angetrunken. Nachts nach 12 » hr demolierten sie einen
Lattenzaun. Als der Bewohner des H°usts ihnen iM
verwies naben sie Widerworte, rissen den Mann zusammen

H°us1 !Lznz " m ' Einen' anderen Mann ' und Nacht-

stÄffÄrsvÄdaß er den Angreifer niederschlug. Das Urteil veryangi pu
die Excedenten Gefängnisstrafen von 10 Monaten rep. 3 A
naten 1 Woche. _

Erfolglose Revision.
<rw 'tnfirifnrhciter I . Herber  aus Nied war wegen

Widerstand Beleidigung und Sachbesch°diguug ver^aerirfd rn 3 Mucben Gefängnis und 10 Acark Geldstrafe ver

wurde heute von der Strafkammer verworfen.

Deutsche Bank . . > -
Diskonto -Kommandit . . •
Dresdner Bank . . • •
Schaaffhausen’scher Bankver.
Darmst . Bank.
Nationaibank f. D. . • •
Oesterreich . Credit . . .
Baltimore . -
Canada . •
Lombarden . . . . • •
Nordd. Lloyd.
Paketfahrt.
Laura .
Dortmunder Union ■ • *
Bochumer . . . • • •
Phönix . "
Gelsenkirchener - - -
Harpener . . . • • • •

'fSsrzr-— .. < . . . " in der Cntwickiuug oder bnm Lernen
^d | ) UÖd ) ltu ) C junidbUibenbc Kinder , sowie blttt-
avtni r,rh mnttfühlenhe und nervöse überarbeitete, leicht erregbare»7r.N-.7NL 'SLZ’J
mittel mit großem Crsolo Dr . HoiNinel s Haernatogen

Der Appetit erwacht, die ^ tstigen und töiperltchen
Kräfte werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervertspstem

verlange jedoch ausdrücklich dos -« t- Dr>Hommel's
Haematogen und lasse sich leine der»jjlffl Ngchchmungen»« «dm

Anfangs «Kurie
vom 6 März 1908.

Frankf Börse|[Berlin _
" " 238740 I 238.20

174.75 !l 174.60
137.50
133.70

113.70
203.20

79.80

25.75
101.10
112.50
209.50

197.90

182.25
194.70

137.30
133.90
123.80
113.50
202.80

79.90

101.25

209.75
56.40

198.25
174.50
182.90
194.50

Direktion: Dr. phil. H. 31aafi.
Samstag, den V. März 1308»

Tutzendkarten gültig. Fümzig-rkart-r, gültig.
liinr Feier des 70 . Geburtstages von A.«loIpI° L Arrongc.

Neu einstudiertl
Dr . Klaus.

Lustspiel in 5 Akten von AdolvhL'Arronge.
Spielleitung: Theo Tachauer.̂

Leovod Griesinger. Juwelier
Julie , dessen Tochter
Max von Boden, deren Gatte
Dr. Ferdinand K'.aus
Marie. Griosing-rs Schwester, d-sien Fraa
Emma, deren Tochter
Paul Gerstel. Reserendar . .
Marianne, Haushälterin Bei Griesinger
Lnbowski, Kuticher ( w  Dr . Klaus
Auguste, Dienstmädchen, (
Anna
Behrmann
Colmar, ) dauern
Jakob )

Ernst Bertram
Bertha Blanden
Heinz Heiebrügge
Georg Rücker
Sofie Schenk
Stelfi Sandori
Rudoli Bariak
Clara Krause
Theo Tachauer
Alice Harden
Nosel van Born
Max Ludwig
Friedrich Degener
Willy Schäfer

"ft°gfffn8ffnuit» 6.30 Ubr. Anfang7 Ubr.- Ende9.30 U6r_

Tendenz : fest
Privatdiskont : 4'/.

Kassa-Kurse der Ber liner Börse.

Obern. Werke Albert . • ■ ■
Allgemeine Elektr .»Gesellscliaft
Lahmeyer.
Rheinstahl . . . . . .
Rheinmetall Vorz . . . . .
Eschweiler . .
Bochumer.
Phönix.
Gelsenkirchener.
Harpener ._ . . » > • •
Prince Henri
Hansa , , •

| vom 6 Mä t 03.
392.20
198.60
119.—
167.40
98.—

206.—
198.—
174.20
182.—
194.70
118.30

: ; • * » • •

StQffcnöniumq uut. . ■ ■■■■

Schüler-Vorstellungen
4 im

Viophon-Thealer,
Wtthelntstratze6 (Hotel Monopol).

Samstag, nachmittags3 Uhr,
Sonntag, nachmittags4 Uhr,

Mittwoch, den 11. Miirz, nachmittags3 Uhr,

e““ *uS
Einheitspreis 25 Pfg . für alle Plätze.

^nr Erwachsene halbe Preise.
9 ij . qm# 2— Mk. 1—, 1- Parkett statt Mk. 1.50 75 Pfg.,
Loge statt Mk. ^ ^ ^ t _ 50  Pfg.

Parterre bleibt für die Lchül« reserviertl 1SA67
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Geschäftliches.

) :( Kaffee ohne Coffein . Zweifellos ist der
Kaffee immer noch das beliebteste und tierbreitotste Genuß¬
mittel , trotzdem es viele Menschen gibt, die denBohnenkaffee
nicht vertragen können, weil er bei ihnen einen ungünstigen
Einfluß auf Nerven , Herz und Magen ausübt . Nicht aber
der Kaffee an sich schadet ihnen , sondern das darin enthal¬
tene Herz- und Nervengift , genannt Coffein. Das ist eine
Tatsache, die von der Wissenschaft längst fcstgestellt ist, und
deshalb verbieten die Aerzte nervösen und schwächlichen
Personen , sowie Herzleidenden seit langem den regelmäßi¬
gen Genuß des gewöhnlichen Bohnenkaffees. Nach jahre¬
langen verschiedenen Versuchen ist cs jetzt gelungen, ein
Verfahren zu finden , dem Bohnenkaffee seinen schädlichen
Bestandteil , das Coffein, ohne ungünstige Beeinflussung sei¬
ner guten Eigenschaften zu entziehen. Der Bohnenkaffee
wird in rohem Zustande einem Aufschlietzungsprozeßunter¬
worfen. d. h. einer Behandlung , wodurch die Zellen geöff¬
net und die Coffeinsalze zerlegt werden. Werden die so
vorbehandelten Bohnen mit Coffeinlösungsmittckl extra¬
hiert , so gelingt es , ihnen das Coffein zu entziehen, wobei
auffallender Weise außer dem Coffein nur noch in ganz klei¬
nen Mengen eine braune , wachsartige Masse entzogen wird,
die beim Naturkaffee das Ranzigwerden der Bohnen verur¬
sacht. Alle diejenigen Bestandteile, die beim Rösten den
Geschmack und bas Aroma bedingen, bleiben beim coffein-
freien Kaffee vollkommen erhalten . Damit ist die große
Aufgabe gelöst und ein Kaffee geboten, der allen Anfofder¬
ungen des verwöhntesten Geschmacks gerecht wird und ab¬
solut keine schädlichen Nebenwirkungen ausübt . Die in
fast allen Kulturstaaten patentierten Verfahren zur Her¬
stellung von coffeinfreiem Kaffee besitzt die Kaffee-Handels-
Ges. in Bremen, die dieses Produkt unter der Schutzmarke
Rettungsring vor kurzem in den Handel gebracht hat . Alle
Nervösen und Herzleidenden, überhaupt diejenigen, welche
den Kvffeegenuß bisher als unzuträglich erachtet haben,
können jetzt zu dem allgemein beliebten braunen Trank ge¬
trost zurückkehren.

) : ( Daß die Kochsalze  auch auf unseren westdeut¬
schen Bodenarten hohe Ertragssteigerungen hervorzurufen
vermögen, zeigen unter anderem die Ergebnisse nachfolgen¬
der Diingungsversuche, die von praktischen Landwirten aus¬
geführt worden sind. Herr Karl Ronkel, Wiehl, Kreis
Gummersbach, erntete auf einem Futterrüben felde, welches
mit Superphosphat und Chilisalpeter gedüngt war , 366,60
dz. Rüben pro Hektar ; wurde außerdem mit 400 Kg. 40%
Kalisalz pro Hektar gedüngt, so stieg der Rübenertrag auf
636 dz. Ein Gerstenversuch von Herrn Heinrich Keldenich,
Vlatten , Kreis Schleiden, hatte folgendes Resultat : Eine
Parzelle , die pro Hektar mit 600 Kg. Ammoniaksuper¬
phosphat , 9,9 gedüngt war , ergab 23,64 dz. Gerste. Eine
zweite Parzelle , welche außer Ammoniaksuperphosphat auch
2 dz. 40% Kalisalz proHektar erhielt , ergab 28,62 dz. Gerste.
Herr Johann Bettschneider in Knorscheid, Kreis Saarlouis,
erntete auf einem Kartoffelversuchsfeld von einer Parzelle,
die pro Hektar mit 600 Kg. Superphosphat und 260 Kg.
schwefelsauremAmmoniak gedüngt war , 204,40 dz. Kartof¬
feln pro Hektar; wurde außerdem mit 300 Kg. 40% Kali¬
salz gedüngt, so betrug der Kartoffelertrag 256,40 dz. Die
Versuche lassen erkennen, daß das Kalisalz bei der Kunst¬
düngung nicht fehlen darf . Auf leichten Böden gibt man
Kaimt , welcher nicht nur durch feinen Kaligehalt die Pflan¬
zen ernährt , sondern auch das Wasser im Boden festhält,
was auf leichten, trockenen Böden sehr vorteilhaft ist. Auf
schweren Bodenarten ist dies nicht erwünscht; deshalb ver¬
wendet man hier zweckmäßig das 40% Kalisalz.

) :( Was bringt die neue Saison?  Für die
Frauenwest zur Zeit die brennendste Frage , wind diese am
schnellsten und gründlichsten beantwortet durch das soeben
erschienene, reich und künstlerisch illustrierte „Favorit-
Modealbum  der Internationalen Schnitt -Manufaktur
Dresden , das eine vollständige Modenrevue über alle Sai¬
sonneuheiten bietewd, zum Preise von nur 60 ^ (franko 70
I ) erhältlich ist. Durch die Tatsache besonders wertvoll,
daß zu jedem der dargestellten Modelle vorzüglich sitzende
Schnitte in verschiedenen Größen erhältlich sind, sollte das
Modenalbum als unschätzbarer Ratgeber in keinem Hause
fehlen, da es als Hilfsmittel zur Hausschneiderei sich gerade¬
zu unentbehrlich zu machen wußte. Zu beziehen ist das Fa-
vorit -Müdenalbum durch die Internationale Schnittmanu¬
faktur , Dresdcn-N ., oder deren Agenturen.

) :( Gothaer Lebensversicher nngsb an  k
auf Gegenseitigkeit. — Nach vorläufigen Feststellungen
wurden von der Gothaer Bank im Jahre 1907 neue Ver¬
sicherungen über 61J Millionen M (1906 : 58 Mill .) abge¬
schlossen; es ist dies der höchste Neuzugang , den die Anstalt
in einem Jahre erzielt hat. Die Sterbefallsumme war mit
insgesamt 16J Millionen Mark die gleiche wie im voraus¬
gegangenen Jahre , obwohl in diesem die Sterblichkeit schon
sehr beträchtlich hinter der rechnungsmäßigen Erwartung
zurückgeblieben war und entsprechend dem Anwachsen des
Versicherungsbestandes die rechnungsmäßig zu erwartende
Sterbefallausgabe sich noch um 300000 M erhöht hatte.
Nach Abzug aller Abgänge durch Tod und bei Lebzeiten
stieg der Gesamtbestand an eigentlichen Lebensversicherung¬
en bei der Bank auf 952 Millionen Jt.

wird sich wiederholt täuschen lassen. So
denken wir und deshalb sind wir aufs peinlichste

darauf bedacht, unsere Kunden so zu bedienen,
daß dieselben uns nicht nur gerne wieder auf¬
suchen, sondern unser Geschäft weiter empfehlen.
Wir haben mit diesem Prinzip unbestrittene

Erfolge gehabt und werden auch stets darauf
bedacht sein, jeden Käufer so zu bedienen, daß
er sich gerne unser Geschäfts erinnert.
Zählen Sie auch zum Kundenkreis der Wies¬

badener Schuhwaren-

Cfll)llll1l6.in.ti.H.?ig Kirdigalle iS zi

Wiesbadener General -Anzeiger«

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine gute treubesorgte
Gattin , Mutter , Schwester und Schwägerin

Kau COHffC<̂0Cft$
geb. Scholl

nach langem schwerem Leiden, heute morgen 7Vz Uhr zu sich zu rufen.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Ernst Sacksu.Sohn.
Wiesbaden, Webergasse 23, Biebricha. Rh-, Nürnberg, Bayreuth,

den 6. März 1908.
Die Beerdigung findet Montag, den 9. März, nachmittags 3 Uhr, vom

Leichenhause des alten Friedhofes aus statt. £794

W. Jahrgang.

„ - jeo. istanö . oerh
Nebenerwerb durch Schreibart
häuÄ- Tätigkeit, Vertretung^Näheres Erwerbs, entra »-

mit
vermögender unabhängigerjunaer
Dame zwecks baldiger
Gefl. Offerten mit Bild ' mrier
I . 8805 an d. Exp. d BI.

Bekanntmachung.
Zur Vornahme der regelmäßigen Ergänznngs-

Wahlen und einer Ersatzwahl zur Gemeindevertretung
werden die in der Wählerliste zur Gemeindevertretung
(ListeC) verzeichneten Wähler nach Vorschrift des § 30 der
Landgemeindeordnungvom 4. August 1897 in den hiesigen
Rnthaussaal berufen und zwar zu folgenden Terminen:

a) die Wähler der 3. Abteilung auf
Montag den 16 . März 1908,

nachmittags von 2 bis 6 Uhr
b) die Wähler der 2. Abteilung auf

Dienstag , den 17, März 1908,
nachmittags von 1 bis 3 Uhr

o) die Wähler der 1, Abteilung auf
Dienstag , dev 17. März 1908,

nachmittags von 4 bis 5 Uhr.
In jeder Abteilung sind 2 Gemeindevcrordnete zur

regelmäßigen Ergänzung und anherdem in der 2- Klasse
1 Gemeindeverordneter zum Ersätze für Herrn Architekten
Christ (bis 1912) zu wählen.

Aus den einzelnen Abteilungen scheiden zur regel¬
mäßigen Ergänzung folgende Herren aus:

a) 3. Abteilung:
Schreiner Karl Dauer und
Maurer Karl Wilhelm Seelgcn.

b) 2 . Abteilung:
Gastwirt Christian Wilhelm Jekel Und
Schreinermeister Ennl Wcyel.

c) I. Abteilung:
Oberstabsarzta. D- Dr. Karl Huesker und
Ingenieur Wendelin Boelker.

Jeder Wähler muß dem Wahlvorstande mündlich zu
Protokoll erklären, wem er seine Stimme geben will. Er
hat soviel Personen zu bezeichnen als in der betr. Abteilung
zu wählen sind (§ 32 L. O.)

Die Wähler der 2. Abteilung haben bei der Abgabe
ihrer Stimmen genau anzngeben, welcher ihrer Kandidaten
zur regelmäßigen Ergänzung und wer zum Ersatz gewählt
wird.

Im übrigen verweise ich auf die Vorschriften der
Landgemeindeordnung, insbesondere auf die § 25 bis 37
enthaltenen Bestimmungen.

Sonnenberg, den 5. März 1908.
Der Bürgermeister.

8785 Buchelt.

Sarg *?lagazin.
Wilhelm Mayer , Wellritzstraße 9.

Großes Lager. 6304 Billige Preise.

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon U65.

„Friede",*„Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Elienbogcngasse 8.

Größtes Lager in allen Arten
Hol;- rmd MetaUsärgen

zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Beamteuvcrcins. 8273

Trauerstoffe.Trauerkleider.
Trauerröcke. Crauerblufen.

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Laußgaffe 20 .

Konüms'Aecsteigeclmg
von haus-,Stand-,wand-, Reife-
UN- Taschenuhren, Gold- und
Zilberwaren, Brillanten re. und

Laden-Einrichtung.
Im Aufträge des Herrn Carl Brodt als gerichtlich

bestellter Konkursverwalter über das Vermögen des Uhr¬
machers und Juweliers Louis Dörr versteigere ich am
Montag , den 9. Mar ; er. und folgende Tage,
jeweils morgen 9.30 n . nachmittags 2.30 Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

7 5chwaibacherstrahe7
folgende Waren re., als:

Gr. Haus-Standuhren, elektr. Signal-Uhren, große
Anzahl elektr. Wanduhren mir Batterien, Wand-,
Stand-, Jahres- und Reise-Uhren, Herren- u. Damen»
Taschenuhren, Hrn.- u. D.-Ninge, Armbänder, Broschen,
Ohrringe, Hrn.» u. D.-Uhrketten, Vorllecknadeln, Brust»
und Manschettenknöpfe, Anhänger, gr. Anzahl Brillen
und Kneifer, div. Silbergegcnständeu. dergl. m.,

ferner die fast neue Laden -Einrichtung , best, aus:
2 Theken mit Glaskasten , 1eleganter Erker-
verfchlntz mit Messing-Einrichtung n Glas¬
platten » 1 Messing Erkerabschlntz, Ladentische,
Sessel, Stühle. 1 gl \ glöKtl '. 8trS886NM
mit Beleuchtung, 2 FlaMMen -BogenlaMpeN
(Gleichstrom), elektr. Pendel, 2 gr . . Glasschilder
mit Cifenrahmcn re.

meistbietend gegen Barzahlung.- 1
Die Laden -Einrichtung kommt am Mittwoch,

den 11 März er., nachmittags 3 Uhr » im Laven
Wilhelmsirafze 8 zum Ansgebot . 8802

Besichtigung an den Berstcigerungstagen.

Wilhelm Helfrich?
Auktionator und Taxator,

Schmaibacherstraß« 7.
Telephon 2941. Telephon 2941.
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Nachtrag
vüens Stellen

Schreinerlehrling gesuchtb C
Bcrghäuser. Göbenstr 1b. F8807

Kräftiges will. Mädch. z. id.
s. Kn cheu. Hausarb. 8<13Stiftstr. 28, 1.

- re;n leeres Zimmer f. D.
Frühstück für eine alte Dame,

^ Mittelpunkt der Stadt ges.
-?ffertc unter F. V. 105 an dre
Nie Exp d. BI. 8724

Junges Laufmädchen
gesucht. Blumengeschäft

8784 Taunusftraße 7.

Bekanntmachung.
Die am 24 . Februar d . Js .. in- dem Stadtwalde,

Distrikt „Münzberg" stattgcsunde Holzversteigerung nt gc-

^Dcr Tag der Ueberwcisung wird noch bekannnt gegeben
werden. „

Wiesbaden, den 6. Marz 1908.
8761 Der Magntrat.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

hfl i
gesucht, Ecke Rhein- u. Nikolasstr.
8799 Peter Lerch.

Veriile

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 12. Marz d Js .. nach¬

mittags , sollen in den Distrikten„Munzberg, „«ftiez-
born" und „Neroberg" : .. f

19 Rmtr Buchen-Scheit- und Prugetyolz
öffentlich meistbietend versteigert werden. . „

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr an der „Leichtnci,.
höhle".

Wiesbaden, den 6. März *908.
8760  Der Magistrat.

. auf !• 8779
*7 , sreundl Man,,-

^Wobn., 3 Zim. u Küche mrt
Uchl .' an Lh Mied, 1. Apr
Näheres1. St - 87 8

L77ichstr. 18, sind per l. Apnt
®2? 3 Zimmer «. Kuck)e im

AbschlußM verm 8733
Näh im Möbelgeschäft.

Zu vcrk. : 1 Eisschrank, 1
zwcitür. Theke, 1 Anrichte, Kon-
solschränkchen, Kleiderständer,
Stehpult, Stehtreppe. 3 Gas-
lyras, Topfbrett, kl. Fliegen-
schrank, Stühle, transportatzl.
Dreirad. 8790

Luisenstraße 5, Stb.

Ztöderstr. «« , steunLl. 3-Z:m.-
Wohn., neu hergerrchtet zu

vermieten. ° /»o
Fxiedrichftr. 1», 2 Zimmer- m
" 3-Zimmcr-Wohn. zu mrm.
, Näheres1. St . 8.>42

Zirka 150 Stck.
Johannis-

Stachslbeerstöqke

M ^ alvacherftraße 71, eine
Dachwohn., 2 Zim. u. Küche,
auf 1 April zu verm.  8 <72

wegen Räumung meines Gartens
billig abzugebeu 8788B. Becker,

Mainzerstraße 62.

N̂ ostr. IS , neu hergcrrchtele,
große Helle Maus-Wohn,
Zimmeru. Küche gleich oder

I Mter zu verm. 8781
Nah. Hinterh p.

Bleichste . 34 , Bdh ., 1. St . r .,
findet auständ . junger Mann- billiges Logis. 8718

Anderstr. 4, 1. St . l. erhalten
reinl. Arbeit, gute Kostu. Loĝ,
nro Woche 10 M.  87o7

Achtung !
Morg. Samstag u. übrrmorg.

Sonntag kostet prima Rindfleisch
Pfd. 50 Pfg., Schweinefleisch 70
bis 80 Pfg. Hcllmundstr. 50, p^
oberh. der Wcllritzstr. 87b7

K Leürstr. 27 , möbl. Dkans. zu
“ Näh. 1. St 8727

EÜvillerstr. 8 , 1. l., cm schon
möbl. Zim. m. 2 Betten für 2

-jg. Leute nut Kaffee(a 3 Mk.
ver Woche) zu verm. 8809

tzltvillerur. 7, 2. lmkv,
sch. möbl. Zimmer für 3 Mk.
ver Woche zu verm. 877o

Öranieustr . 21,
Zimmer m.

. vermieten.

3 sch möbll
sep- Eingang zu8801

Jahustr . 40 . Hth. p. ftndet
junger Mann sehr sauberes
Logis.  8806F

Werknatt oder Lagerraum»
6b Quadratm. groß, hell und
trocken, evtl, mit 2- oder 3-
Zimmer- Wohnung, auch Pt
Stallung für 1 Pferd, Rcmrse
und Fnttcrraum vorhanden,
sofort zu vermieten. Näheres
Kleiststr. 15, p.  r . 7282

Achtung!
9t3T Bitte überzeugen. MH

Diese Woche gelangt zum Ver¬
kauf nur 1. Qualität prima
junges Rindfleisch (kein altes
Kuh fleisch) zum Kochenm Braten
das Md nur 56 Ps. Roastbeef
60 Pf., Lenden 80 Pf., auch io
im Ausschnitt ohn. Beilage 20 Pf.
teurer. Magerer Schweinebraten
das Pfd. 70 Pf. Koteletts und
Kammstück das Pfd. 80 Pf.
Rein ausgelassenes Schmal; das
Pfd. 75 Pf. Höschen, frisch u.
gesalzen das Psd. 60 Pf. Nur
prima Leber- und Blutwurst das
Psd 40 Pf. Besonders empfehle
noch das beste Kalbfleisch von
nur prima Ware das Pfd. 70 Pf.
Brüste und Niercnbratcn auch
nur 70 Pf., cnlpfiehlt 8783

Metzgerei Hirsch,
Ecke Zietenringn Waterloostr. 2.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 172 lfdm.

gemauerter Kanal , Profil rrv 6U cm, einringig,
einschließlich der erforderlichen Sonderbauten m der west¬
liche« Grenzstrafie des Sudsriedhofes,
verlängerten Schwarzenbergstraße bis zum .Anschluß̂ der
Fricdhosskanäle sollen im Wege der öffentlichen Aus-
schreibunq verdungen werden. .

Anaebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenlbeim
Kanälbanamt im Rathause, Zimmer Nr . 57, eingeseh n,
die Verdingungsunterlagen , ausschließlichZeichnungen, auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfrele Ems-ndung
von 50 Pfg - (keine Briefmarken und nicht gegen Poflnach-
nahme) bezogen werden. .. . ..

’ Verschlossene und mit entsprechender Aufschrlst versehene
Angebote sind spätestens bis

Tieustag , den 17. März 1908,
vormittags 19 Uhr,

im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten
Verdingungs-Formular eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

ZuschlagSsrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 3. März 1908. «

8745 Städtisches Kanalbauamt.

Gebiid. Dame mit sein ansgest.
3-Zim.-Wohn. sucht Verbinduiig
mil ebensolcher, zwecks Erwerb,
Pension dergl. Feine Masseuse
nicht ausgcschl. Gcfl. Off. u. Ä.
8798 an die Exp, d. Bl. 8810

ws Air-n.iifsiim
Großer Fleisch-Abschlag.

Pri Rindfleischp. Pfd. 56 Pf
„ Kalbfleisch„ „ 70-75 „

» Roastbeef „ „ 70 „8766

Ausschreiben
Die Standplätze für 2 gewöhnliche Karussells

auf dem Festplatze „Unter den Eichen' werden zur Ver-
Pachtung für die Betriebszeit im Jahre 1908 — 1. April
bis 15. Oktober — hiermit nochmals ausgeboten.

Die Pacht bedingungen können in unserer Negiiiratur,
Neugasse 6a , Eingang Schulgaffe, eingeschen werden.

Pachtgebote sind bis zum 20 . lsd . Mts . an uns
verschlossen mit der Aufschrift:

„Standplatz Unter den Eichen betr."

D A uch auswärts wohnende Bewerber können berück-
ichtigt werden.

Wiesbaden, den 5. März 1908.
8774  Städt . Akziseamt.

In der 'Nähe v. Kochbrunnen
wird ein schöner

schattiger Garten
zu pachten gesucht.

Off. unter I . 8770 an die
Exp. d. Bl. 8777
Adlerftr. 60 , Bdh., 1 Zimmer,

Kücheu. Keller per 1. Aprfl
zu vermieten. 87c>9
Näh. b. D. Geiß daselbst.

Acätung!
Rindfleisch per Pfd. 48 Pf.
Bratenfleisch„ „ 56 „
Hüften, Lendenn. Roast-

braten per Psd. 60 „
Kalbfleisch„ „ 00—70 „
Kalbsköpse per Stuck2 Mk.

Auto, » Tiefer. Metzgerei,
Hermannstr. 3 8737

Adterstr. v0 , eine heizb. Atans.
zu verm. Näh. bei D. Geiß,
1. St . daselbst.  8753

Ws Kolieisth

Lotpringcrftr. S, Hth., 1 Z»m.
und Küche zu verm. Näheres
im Vdh. part,  8748

zu Ragout per Pfd. 66, zum
Braten per Pfd. 70 ist fortwahr,
zu haben 8<76

18 Helenenstr. 18.

Walramstr. 47 . Vdh., Dachst.,
1 Zim. n. Küche, event. auch
2 Zim. u. Küche, p. 1. April
zu verm. Näh. Part.  8795

Felds,ratze IS , große heizbare

Kartoffeln
dick und mchlrcich per Zentner
4 M. 8771

Otto Unkelbach,
Schwalbacherstr. 71. Tel. 2734.

Mansarde auf sof. zu verm
Näh Hinterh. p 8780

Stellengelucke
ist zu haben bei 8550

Christ . Pilgenröther,
Blücherstr. 20. Tel 3301.

Jg. Mann, läng. Jahre b. d.
berittenen Truppe ged., s. Stell,
als Bereiter od ähnl. Post. F8806

Off u. P , 8806 an d Zweig¬
stelled Bl Bismarckring 21, erb.

Ein Mann, durchaus solid u.
ehrenh. Charakters sucht einen

Schneiden von
Masterliolz

mit transportabler Kreissäge
empfiehlt billigst Karl Güttler.
Holzschneidern, Dotzheimerstr.127.
Eventl. wird auch das Holz im
Walde geholt. 7280

Tel. 808 . Tel. 308.

Freibank . .
Samstag , morgens8 Uhr. oi -rro .-t -L^ I-w . ^ ,i

eines Ochsen(50 Pf.), eines Rindes (50 Pf.), eurer Kuh (30 Pst),
einer Kuh (25 Pf.), eines Schweines(50 Pf.), gekocht. Rmdflersch
(25 Pf.).

Wiederverkänfern, (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern,
Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibank̂ vch verboten.
8789  Stadt . Schlachthof-Verwaltung ._

Grundstück?u pchiku gksucht.
Bon einem Sportverein wird in der Nähe der Stadt ein

Grundstück, wenn möglich eingezännt, zu pachten gesucht.
Offerten mit Größe, Lage und Preis unter E. 881 *- an btc

Expcd. d. Bl. _ _ _

Vekrmmmrlchunrx.

ev. als Kass. m leichten Kontor¬
arbeiten, als Hausverwalter ic.

Offert unt. T. K 48 an die
Exp d Bl. 8786

Kartosfciu beste Sorte cmpf.
billigst H. Güttler,
7961 Dotzheimcrstr. 129.

sucht Stelle als Kassierer oder
sonst. Nerttauensposten. Kaution
kann gestellt werden. Off. unter
F. Ä. 8804 an die Zweigstelle d.

21, erbeten.Bl., Bismarckring2
88041?

sofort (zweite Hypothek) auf mein
prima Anwesen. Biete weiter
außerdem Eintrag eine erstklass.
Sicherheit. Nehme gute Papiere
in Zahlung.

Offerten unter F. 8759 an die
Exped. d. Bl. 8764

Samstag , den 7 . März er., vormittags I« Uhr,
versteigere ich im Hause Nettelbcckstraste 4:

690  div . Grsimskeile, SV ^,ür-
aufsätze. 500  div . Rosetten,

ferner um 12  Uhr Helenenftraße 5 hier:
1 Flügel , 1 Büfett , 5 Vertikos, 4 Kleiderschranke, 1
Küchenschrank. 1 vollst. Bett, 5 Waschkommoden, 1
Weißzeugschrank, 3 Sofas , 2 Schreibtische, 2 Kaiser-
bilder, 1 Nähmaschine, 1 gußeis. Badewanne mit Ösen,
1 Gaslüster , Tische, Spiegel u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer,

88 ii Gerichtsvollzieher
Scharnhorststraße ?. _

M a rk t ki r ck>t.
Sonntag , 8. März (Jnvocavit.)

McktLrgottcSdienst8.80 Uhr Herr Div -Pir . Franke.
10 Uhr: Herr P r̂. Ziemendorss. Beichte und h>. Lbendmaol.

Abendgott-sdieng 5 Uhr: Herr tpfr. Schüßter. NiMSwoche: Herr

Montagso "' März" abends 6 Utr : Sitzung der Kirchl. Arm-nkom-
Mission im Psarrhause, LiiisenNratze 32.

Orgelkonzerte finden jeden Mittwoch, von 6—< Uhr in der Marktkirche
statt. Eintritt frei. Programm 10 Pf. . . . , . «...

Donnerstag, 12. März, nachm. 5 Uhr PaflioiiSgottesdienftHerr llr.
Zikmendorff.

Ii e u ki rch c n ge m ein d e. -- Ningkirche.
Sonntag , den 8. März. (Jnvocavit.)

JugendgoltesdienstHerr Pfr . Lieber. Hauptgotiesdienst 10 " hr : Herr
H .Pr . Hause. Abendgottcsdienst» Uhr: Herr Pir . Schlaffer. Aints-
handiungcn. Taufen unb Trauungen: Herr Pjr . rMedrich. Be.
crdigungen: Herr Psr. Schlaffer.

Donnerstag, 12. März , nachmittags 5 Uhr PaffionSgottcsdienstHerr
H.-Pr . Hause. .

Im Gemeindesaat An der RingkircheJ findet statt:
Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: KindergottcZdienst, 4.30- 7 Uhr: Ber.

'sammlung junger Mädchen(Sonntagsverein). . /P.
Montag abends 8 Uhr: Versammlung konfirmierter Mädchen (^ ung-

srau.»verein). Alle in der Rmgkirche konfirmiertenMachen find
herzlich cingetadcn. Pfarrer Ae. Schlosser.

Dienstag abends 8.30 Uhr: Bibelstunde. Jedermann "1 h-rzllch»
Fladen. P 'arrer Lic Schloyer.

Mittwoch nachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunden des Fraucn-VerclnS der
Neukirchen-Gemeinde.

Mittwoch abend 8 Uhr: Probe des Ringkirchen. Ch°r-. ^
Donnerstag von 3 Uhr ab: Arbeitsstunden des Gustav-Adoli-rpraueil-

Vcrcins.
Kapelle des Pa »llinen,tfttö.

Sonntag. Vorm. 9 Uhr: Hanptgottcsdicnst Herr Psr . Christian. 10.15 Uhr:
KinderqoltcSdienst. Nachmittags 4.30 Uhr Jungsrauenverem.

Di-nstag 3.30 Uhr Nähverein. .
Evangelisches Vereinshans , PlütterstraFe

Sonntag, den 8. März . Vormittags 11.30 Uhr: Sonntagsschule.
Nachm. 4.30 Uhr: Sonntagsvercin (Versammlung lunger L,adchen).
Abends 8.30 Uhr: Versammlungfür jedermann (Bibelstunde).

Dienstag, nachm. 5 Ubr: Misslonsvonrag.
Donnerstag abend 8 Uhr Gcmeinschaflsstunde.

EV. Märlner . und JünglingS -Bercin.
Sonntag. 8. März . Nachmittags3 Uhr an : Gesellig- Zusammcn-

fuuft. 6 Uhr: Andacht. Abends 3.30 Uhr Biblischer Vortrag.
Montag, abends 8 Ubr: Hebung des MännerchorS.
Dienstag abends 8.»0 Uhr : Zither- und Violmchor.
Miltwoch, abends 9 Uhr: Bib-lb-sprechung.
Donnerstag, abends 8.30 Bibelstundc der Jugenabteilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Uebung des PosauncnchorS.
Sonnabend 9 Ubr Gcbetsstundc.
Die VereiuSräume sind jeden Abend geöffnet. Gäste herzlich willkommen.

Christliches Heim . H-rd-rstraS- 31. p. l.
Jeden Sonntag abend von 8- 9 Uhr: Versa,nmtnng sur Mädchen

und Frauen. Zu diesen Versammlungenwird eingeladen.
Jeden Aiiltwoch und Donnerstag abend von 8.30- 9.30 Uhr: Nah-

und Zuschneidekursus für Mädchen. \
Freitag abend von 8—10 Uhr für Frauen.

Christlicher Verein junger Männer Bleichstraße3 1.
Sonntag morgens 8 Uhr Schrippenkirche Marktstrae 13, nachmittag-

a)  von 3—7 Ubr Versammlung der Juaendabitllung . um 4 Ubr
Vortrag von Herrn Hahn „Wozu ist de Kioche da?" ; b) um - Uhr
Soldalenv-rsommlnng im Lesezimmer, abends 8.15 Uhr Vortrag von
Herrn MitteischüllehrerJung „Christentumu. d. Römt,che Weltreich.

Montag abends 6.30 Ubr : Pr de für Männerchor.
Dienstag, abends 8.30 Ubr: Bibclbesprechstunde und Englych.
Mittwoch abend? 8.30 Uhr: Bidelstunde für die Jugendabteilung.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Uebung des PoiaunenchorS.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Unlerhattungsabend.
Samstag, abends 8.45 Uhr: Ge etsstunde und Stenograph,-.
Die Vereinsräume sind jeden Abend geöffnet. Der Betuch der V-r.

sammlungenund Vorträge ist für jedermann srei. — Bereinssekretar
Finl wohnt Berlromstraste 11.
Blau Krcuz -Vcrcin E. V. Versammlungslokal: Marktstraß- 13.

Sonntag abends 8.30 Ubr Evangelisation.
Miltwoch. abendS8 30 Uar: Bib-lstunde.
Sonnabends 8.30 G-sang- und Gebetsäundc.

Evanarl .-Lutiierischer Gotteödieust . Adelheidstraß- 23.
Sonntag , den 8. Mär , (Jnvoravit).

VoemittagS9.30 Uhr: PrcdiglgotteSdtenst. ^
Mittwoch, 11. März, abends 8.1» Uhr PaffioNoĝtte-dienst.̂ ^n^ ^

Evang.-luthcr. Gemeinde. Rheinstraße 54
(ber evangelisch-lnthecischen Kirche in Preußen zugehörig).

Sonntag , den 8. März (Jnvocavit).
Vormiitaas 10 Uhr : Gottc^dienst.
Freitag 13. März , abends 8 15 Uhr Passionsandacht.
" Evaug .-Luthcrische DreteinigkeitSgemcinde u. A. C.
In der Krypta der altkatholischen Kirche. Eingang Echwaibacherstraße.

Sonntag, den 8. März (Jnvocavit).
Vormittags 10 Uhr LesegottcSdienst.
Kl 13. W *m  W* «f

^iouskapelle (Baptist-ngcmeinde), Adl-rstr. 17.
Sovntaa den 8. März, vormittags 9.30 Uhr: Predigt, 11 Uhr:

Sonnt'agrschule. Nachmittags 4 Uhr: Predigt. 5.30 Uhr: ^ unglmgs-
und Jnngsrauen -Lerein.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.

Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gesangverein.^ ^ ^  Aorbinsky.
Methodlsteu Gemeinde Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 8. März , vormittags 9.45 Uhr: Predigt 11 Uhr:
Sonniagsichule. AbendS 8 Uhr: Previgt.

Dienstag abend 8.30 Uhr Bibelstunde.
Donnerstag abend 8.30 Uhr: Singstunde. ^ Schwarz.

Churcli St. Augustine of Canterbury , Wiesbaden
March 8th. Sunday in Lent .

8.60 Holy Euoharist . 11 Mat ins, Litany and Sermon. 3 Late-
' chism. 6 Evensong and Address.

March llth . Ash. Wednesday.
11  Matins and Litany . 11 30 Holy Eucharist. 3.30 Monthly

devotional , Meeting of mothers ’ Union.
March 13th Friday.

11 Matins, Litany and Reading . 3.30 Bible Lecture.
F. E. Freese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring 11.

Anglica

Bekanntmachung.
Samstag , den 7. März er-, mittags 12 Uhr. werden im

Verstcigerungslokal, Helenenstr. 24. dahier: ... . . ,
1 Buffet, 1 Nähmaschine, 1 Ledersessel, 1 Aktenschrank,
1 Ladentisch, 1 großer Emmerichcr Kaffecrosteru. s.,w.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Mgg Sielaff . Gerichtsvollzieher.

f, » Feidsteclior , m jeder PreislageOperngläser , epusch-Anna». 7597
v . JB&lin (Inh . C. BLriejjer » Langgaffe 8.)

2427J Aiv/ii <rp 11 kaufen Äie gut und bistiz nur
Reuaasse 22 .1  St*.

Junger Pferdefleisch
(la nur Ia Qualität)

empfiehlt 8800

i E . Ullmanrr,
Tel. 3244. Manergaffe 12.

Gleichzeitig empfehle sämtl. Sorten
Wnrktwaren.

A



Nr. 57. Samstag, 7. März 1908. Q)bll «lc «n «Seneral-Anzetger. 23. Jahrganz.
grosser Versand na an auswärts. Fordern Sie Musterbuch

00 Mit dem Erscheinen der Marke

SALAMANDER
itt jedem die UögUcAknt weben,

das hervorragendste Erzeugnis
der modernen Schuhindustrie

tu tragen , ohne, teit bieAer, hohe JPreite anUgm tu
mieten.

EINHEITSPREIS:
für Herren - und JJamenstie/el 12 .60  Ui.
Luxue -Aus/üArtmg . . . . t 16 .60  HA.

Ob ScAuhgeeellsch. m. A. H.
Zweig -Niederlassung*
WIESBADEN
Langgasse 2.  —

tNachdruck verboten .)

In unserem Musterbuch ist genau ang &geocn, wie manu ohne Anprobe , passende Stiefel erhalt,

Geffrntliche

halten Sie die Gelegenheit fest
rmd kaufen Sie jetzt Ihre '

Schuhwaren
sogar für späteren Bedarf za konkurrenzlos billigen Preisen.

Nur im Einbau?liegt mein billiger verkauf.
Elegante

Herren-, Damen - u. Kinder-Sfiefel
in echt Boxkalf , echt Chevreaux und sonstigen feinen Lederarten . Goodyear-
Welt mit Originalstempel, „Rahmenarbeit"und System„Handarbeit", sowie
Mac Kay-Stiefel . Ferner kommt ein großer Posten echte Wiener
Halvschuhe«. Stiefel für Herren, Damen und Kinder, schwarzu. farüig,

in denkbar elegantester Ausführung enorm billig zum Verkauf.
Bekanntestes Spezial -Geschäft für Gelegenheitskäufe tt&c

MarWrahe 22 - U kein Laden.
Bitte aus Marktstraße L2 zu achtem Telephon 1891.

NB. Kinderstiefel und Kinderschulstiesel enorm billig.

Ankauf von Herrcn -Kleidern und

Schuliwrrk»,?
Sohlen und5>eck

für Damcnsticfel 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2 .70 bis 3.—.

Reparaturen schnell u . gut.
~ " , Michelsberg 26.

, Laden . 8381

am Samstag, den 7. März, abends 83|4 Uhr,
im großen Saale der Turnhalle(Hellmundstr.).

Referent: Generalsekretär Nüffer
zreie Diskussion. Redezeit für jeden Redner 15 Min.

Reine Rürowahl.
Eintritt frei. Jedermann ist eingeladen.

Der Vorstand der chriftl. sozialen Partei
Ortsgruppe Wiesbaden. 8732

Priorats,
sehr milder , süßer , stärkender
Südwein , direkt importiert,
Mk. 1.20 per Flasche ohne!
Glas , bei Mehrabnahme
noch billiger . 8299
E . Brunn , Adelheidstr . 33,
Weinhandlung gegr. 1857. I

wo kaufen wir
unsere Möbel?

Wenn Sie billig kaufen wollen,
sehen Sie sich das Möbcllager
von Will ». Minor , Bis-
rnarckring Ne. 4 an.
Schlaf - und Wohnzimnier re. zu
billigen Preisen . Eigene Werk¬

stätten . Lieferung frei . 7016

Anzündeholz
liefert stci ins . Haus , fein ge¬

spalten , a 3h ’. 2 Mk .,
Abfallholz, ä Ztr. 1.20 M.
Heinrich Förster,

Seitzenhahn (Amt L.-Schwvl-
bach). Telephon 95. 90

e
Samstag , den 7. März, abends 8 Uhr , V

Nachsifzunj *
im „Römer ", Büdingenstr . (Bes. Jac . Scheuerling ). %> Brillantes Programm! 8723ADas Komitee. ^

I
>
>

Kliezer- utiD Gi MilMr-NtM«
Gegr. 1878.

(Mitglied des Preust. Landeskriegcr-Vcrbanves).
Sumstag , den 7. d. M., abends 9 Uhr, im

Vereinslokal„Westendhof" :

Monats-Versammlung.
Tagesordnung: U. a. Wahl der Abgeordneten zum

Kreisverband. 8755
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung

_ _ _ Der Vorstand.
Wiesbadener

Militär-G Verein.
( « . » >

Samstag , den 7. Mürz a. e., abends 9 Uhr,
im Vereinslokale Helenenstratze 25:

Generalversammlung.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

8717_ Der Vorstand
üffiöbeltransporte

in der Stadt nnd über Land unter Garantie bei billigster
Berechnung.

'Waggonladungen — Last fuhrwerk
Uebernahme gamscr Bauten.

Bestellungen nimmt entgegen : Zigarrengeschäft Helm,
Friedrichstrasse 44.

Heinr , Stock, M\\ Mainzerstr. 35. Zu
Telefon358l , £3

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,

_ Rucksäcke . 0039
AeusserstThiliige Preise.

A . Letschert Mbmeisi

flSfentRi«
Zu der ain Sonntag , den 8 . Mär ; , nachmittags

«in 3 Uhr stattfindenden
Generalversammlung

werden die Mitglieder höflichst gebeten, recht zahlreich zu
erscheinen.

Tagesordnung:  Jahresbericht
Kassenberichtn. Vorstandswahl.

8719 Der Vorstand.
NB. Nach Schuß der Versammlung gemütliches Beisammensein.

bietet sich heute Jedermann eine noch nie gekannte Einkaufsgelegen¬
heit in obigen Artikeln.

Konsirmanden-Anzüge, sowie alle sonstigen Herren- und
Knaben Anzüge, Paletots , Joppen , einzelne Hosen, Hosen
und Westen, Kinder-Leibhosen rc., verkaufe von jetzt ab zu
und unter -Einkaufspreisen vollkommen ans.

Hierunter befinden sich Anzüge auf Roßhaar gearbeitet . (Ersatz
für Maß ). 8721

Marktstratze 22,  1 . « Ä
NB . Die Auswahl ist jetzt noch ganz bedeutend und

empfiehlt cs sich daher bei Zeiten die nie wiedcrkehrende Gelegen¬
heit zu benutzen.

E. B.
Sorrrrtag , den 8 . März 1268,

nachm . 5 Uhr , im großen Saale der
„Wartburg", Schwalbacherstr. 35:

l.
Leitung:

Herr Kgl. Kapellmeister Pros. Fra «; MaNttstädt.
Solisten:

Frl . Birgit Ettgell , Kgl. Opernsängerin, hier
Herr Oscar Brückner , Kgl. Konzertmeister und

Großh. Kammervirtuosen, hier.
Eintritt nur gegen Vorzeigen der Mitglieder- und

Gastkarten, die sämtlich streng personell gültig sind.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder werden in beschränkter

Anzahl zum Preise von 2 Mk. in den Musikalienhandlungen
von Ernst Schedenberg , Gr. Vurgstr. 9 und Heinrich
Wolff , Wilhelmstr. 12 abgegeben. 8762

3»m Rlostechos, *•*£ *"*
Metzelsuppe,Heute Samstag r

wozu frcundlichst einladet
G. Küllmer.

8737

Goldner Stern , Grabenstrmße 28.
Heute Samstag : Metzelsnppe,

morgens Wellfleisch, Bratwurst mit Kraut und
Schweinepfcffer . Es ladet frcundlichst ein 8710

D. Schmatz.

Zum eisernen Ranzler.
Morgen Samstag:

Metzelsnppe,
wozu frcundlichst einladet F8808

Gustav Rücker.

„ If’nui,
Ecke Scdanplatz u. Seißenburgstraße

Heute Samstag : Großes Schlachtfest.
wozu freundlichst einladet 8787

__ Aug Andrä.

Stadt Lolberg.
Heute Sanrötag abend: Metzelsnppe,

wozu höfl . cinladet 8778Gilbert Franz.

Restauration Rodenfteiner.
Grosses Schlachtfest.Samstag abend:

8763 Ang. Zitz.

stliB» liier Hof, "A""
Samstag : Metzelsnppe,

rvozu frcundlichst cinladet . 8770
Philipp Thers.

Restaurant Rosengärtchen.
Morgen SamStag : Metzelsnppe»

wozu freundlichst cinladet . 8769
Chr. Klei«.

OeffentLiche Versteigerung.
Samstag , den 7. Mär; d. Js ., nachmittags

3 Uhr, werden im Pfandlokale Hclenenstr. 24 hier:
1 Flügel, 1 Büfett, 1 Spiegelschrank, 1 Vertiko,
1 Soia, 2 Standuhren, 6 Lederstühle, 1 Oelgemälde,
2 Bilder, 3 Lüster, Perlenvorhänge, div. Tische
u. a. in.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den 6. März 1908. 8796

Haberm ann, Gerichtsvollzieher^
Ächtung!

Junger Pferdefleisch,
nur allerbeste Qualität,

pro Pfd . ohne Knochen SO P ?9«
jroic alle Sorten Wurst - u. Rauchwaren
ettmnndstr . Nr . 17 . Telephon 2612.

1.IMe. leb.Hep Kegler.;»%4



Wiesbadener ® eneral*» naeta« . 29 . Saürnaitt,
Nr . 87. Samstag . 7. März 1908.

Sonnenberg , 2 sch. 3-Zimmcr-
Wohnungen der Neuzeit ent¬
sprechend, mit allem Zubehör,
in freier gesunder Lage billig
zu vermieten . 8014
Näh . Kapcllcnstr . 5._

Dähuhof Dotzheim icnäne 3-3.

WAMLSnachlveiS-KuretM LionL OieM I
Fricdrichstrafi « 11. ♦ Telefon 708 563 I

Kostenden Bekchanuna oon Mietb. und Kauioinekren nie? Sri g

Vermiettiungen

7 Zimmer.

Sehiersteinerftr . ;1, 3. Etage
Wohn von 7 Zimmern und
reichlichem Zubeh . sosort oder
später , ebenda 2. Etage auf
1. 4. 08 zu vermieten . 8433
Näh . daselbst.

Erbach im Rheingau,
Sofien,tratze 4.

Eine sehr sch. 4 -Zim .-Wohn.
mit Küche, Bad -c. p. 1. April
an ruh . Leute bill. zu verm.
Herr !. Lage. Günstige Steuer¬
verhältnisse . Beste ZugverbinV.
in 30 Minuten mit Wies¬
baden . 292

3 Zimmer.

i 6 Zimmer.

Kirchgaff« 40 , 2., sch. 6-Zim.<
Wohn ., Badezim ., elcktr. Licht
und sonstigem Zubeh . gleich
oder später zu verm . Näh.
im Laden. 7226

5 Zimmer.

Fricdrichslr . 40 . 2., 5 Zim.,
Küche, Speisekammer , Klosett,
1 Kammer 2 Keller u. Ver¬
schlag zum 1. Mai 1908 zu
verm . Näh . bei Hausverw.
Kandier , Sir . 48, H. 2. Einzu¬
sehen v. 10—12 Uhr täg l. 6652

Loreleh -RUrg 4, im Eckhaus'
Haltestelle der elektr. Straßen,
bahn , herrliche freie Sage, groß¬
artige Aussicht a. d . Taunus¬
sind herrschaftlich ausgestattete
2 -, 3-, 4-, 5 -, 6- u. 8-Zim .-
Wohnungen per 1. April zu
vm . Näh . Loreley-Ring 10 , od.
Dotzhcimerstr . 56, P . 5197

Scharnhorststr . 12 , 5sch. Zim.
m. Mädchen!., 1 Mans. bill.
Näh . 1. St . 7228

Dotzheimerstr . 82 , vernmmgü-
tjatbcr 3 Zimmer-Wohnung . U
Ec. per icfort oder 'pater ;u
rermieten . Näb.ddb l .Ec 6712

Dotzhcimerstr . 107 . Bdh. sch.
3-Zimmer -Wohnung , der Neu¬
zeit entsprcchcicd, per 1. Aprcl
zu verm . Siäh. 1 r.  7913

Wodn., neu oergercchtec, Preis
NOO Mk., iofor: oder per fofort
•u verm. Näb Rhemstr. 43,

,/stlnwenl .. Wi »S 'Heu.
SMiersrecn .uarlstraße 14, Parc .-

Wohnung m 3 großen schönen
Zimmern , Küche und allem
Zubehör sofort preiswert zu
vermieten . 8420

Aarstraste 10 , 2 Zim. und
Küche (Frontsp .), 2 Zim . und
Küche (1. St .), per gleich od.
später zu verm.  6o04

Adler,tr . 8, am Römertor, sch.
2—3-Zim .-Wohn . p. 1. April
zu verm,  8126

Dotzheimerstr . 107 , schöne
Frontspitzwohnung von 2 Zim .,
Küche aus 1. April zu vm.
Näh . 1. St . r.  7091

Dotzhcimerstr . 107 , schöne 2-
Zimmer -Wohnung aus sofort
zu vermieten . Näh . Vorderh.
1. Stock rechts . 8079

Dotzhelmerirr 100 , 2- u. 3-
Zim .-Wohn . der Neuz. entspr .,
sofort oder spät , billig zu verm.
Näh . Neubau Hassel.  5111

Eltvillerstr . 16 , 2 Zim .-Wohn.
Mtb . u. Hth ., 1. April b. z. vm.
Näh . Bdh . p. 8452

Hellmuudstr . 33 , sind 2 Zim.
u. Küche im Dachstock_ zu
vermieten . 6917

Kellcrstr. 10 , Mans.-Wohnung,
2 Zim ., Küche, sof. an ruhige
Mieter zu verm . Näh . daselbst
1. l 3244

Dotzheim, Biebricherstr ., in d.
Nähe der Straßenmühle , 2-
Zimmer -Wohn . sofort zu venn.

8405 Peter Kappes.
Rhcinstr . 43 , Dotzheim, 2 Zcm.

u . Zubeh ., 160 M ., 3 Zim . u.
Zubeh ' , 200 M ., sowie 35 Om
großes Parterrezimmcr zû zed
Zweck gecig. zu verm. ‘ 9oO

Dotzheim. Bicvricheritratze,
in der Nähe d. Straßenmühle,
zwei 2-Zim .-Wohn . nebst Küche
und Zubeh . sofort zu verm.
Peter Kappes . 6244

Dotzheim. Im Dachst. 2 Zcm.
und Küche, tut 2. St . 3 Zim.
cvcnt. 2 Zim . und Küche mit
allem Zubeh . sof. oder später
preisw . zu verm . Näh . b. Jul.
Beisiegel, Ncugasse 36.  253

Neubau Inders , Dotzheim,
Obergasse 74 , sind verschiedene
2 Zimmer , Küche nebst großem
Laden, zu jedem Geschäft ge¬
eignet billig zu vermieten . N8H.
bei Schlossermeister Guckes,
Kaufmann H. Wachsmuth u.
Kaufmann A. Wagner , Ober¬
gasse. 7350

Dotzheimerstr. 124 VI, r., erhält
reinl . Arbeiter Kost und Logis.
Daselbst ist eine Vogelhccke zu
verkaufen . 8309

Elcouoreustr 3 , 2. St . rechts,
einfach möbl . Zimmer bill . zu
vermieten . 8458

Eleonorenstr 3,1 St . r. möbl.
Zimmer bill. zu verm . 500

Emserstr . 34 » möbl. Zimmer
zu vermieten.  8582

Luisenstr . 17. 3. l., elegantes
Zimmer mit Klavier auf drei
Wochen sof. zu verm . 8323

Oranieustr 40 , Hth. p. r.
möbl . Zim . zu verm.  8649

Vier - od . Lagerkeller 18^
Quadratm . m. Gas u. Wassl,
m. direktem Eingang v Let'
Straße sof. bill. zu verm.' ^
Näh . Roonstr . 22, 1.

Ichnrnhornstr . 2i71t Ĵ
70 qtn groß . Keller, ev. LaaeL
raum m. Gas , Wasser, F^ '
ung und Torsahrt event. md
Wohnung , 3 od. 4 ZimmA
zu verm . Näh . 3. St . r

Platterstr . 14 . 1. gut möbl.
Zimmer zu verm.  8353

Raueutaterstratze T,  Mtlb^
2. Stock, erh . reinl . Arbeiter
Logis . 8576

Dotzheim, WieSvadenerstr 41. n
Babndoi , schöne 2-Zimmer-
Wvhn mg, berrliche Ausstchi im
3. Sc . zu verm. 4025
Näberes pari, links.

Sonueuberg , Kapellenstr- 4,
oberhalb der Wilhelmshöhe,
schöne Frontspitz -Wohnung , 2
Zimmer , Küche zu verm . Preis
180 M . 7840
Näheres bei Herborn.

Bieruadt , Taluratze 7. sind
mehrere 2-Zimmer -Wohnungen
nebst Zubeh . u. Wasserleitung
zu vermieten . 325

Roonstr . 8 , Part. I., 2 möbl.
Zimmer ,mit 1 oder 2 Betten
zu verm.  6865

Scerovenstr . 2 , 1. St . Möbl.
Zimmer mit od ohne Pension.
zu vermieten.  7554

Schwalbacherstr , 27 , ein frdl.
möbl . Zimmer per sof. zu vm.
Näh . Mtlb . 1. 8546

Schwalbacherstr . 40 . möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
söf. oder später zu vermieten,

täh . Part . 9955
Schwalbacherstr . 41 , möbl.

Part .- Zimmer ungen . sofort
zu vermieten.  8681

Geldnot!
nutzt man aus!

M Kinder-Stiefel
in allen Farben und Großen
Hausschuhe , und sämtliche »

Wiener Boll-Sdiuiie
zu jedem annehmbare«

Preise ! 7147

Schönfeld ’s
Mainzer Schuhbazar,

11 Mlslme 11.
Nachdruck verboten!

[Hausfrauen!
benützen nur

Yorkstr . 11, 3. St . r., schön
möbl Zimm . zu verm . 8493

Zieteuring 12, 2. Schäfer, sch^
möbl . Zimmer , gesunde Lage,
zu verm . 6466

Fritz Müllers

Kernseifen-

1 Zimmer. 0 Läden.
Mit di£r 'Schutzmarke:

Matrose.

Eltvillerstr . 8 , ichöne3-Zun
Wolm. für Apr. zu verm. Nab
vart . r. ^859

Kellerstr . 22 , 2-Zim .-Wohu.
auf 1. April für 280 M ., zu
vermieten . 8698

Adlerstratzc 31 , Bdh., Zimmer,
Küche und Kammer zu ver¬
mieten . 8578

Goldgaffc 1« , Wohnung 3
Zimmer u. Küche zu verm.
Preis 360 M.  8658

Kleistar . 14 , Stb ., fchöne 2-
. Zim .-Wohn . mit gr . Terrasse

per fof. oder 1. April zu vm.
Näh , das. Part , rechts. 7250

Adlerstratzc 43 , 1 Zimmer zu
vermieten . 7410

Neubau Betz , Dotzheimrr-
straße 28 » schöner Laden mir
Ladcnzim. od. L. R. v. A. fof.
oder später zu vcrmn.cn. Näb.
bliebst. 8783

iBewährtesWaschmitteU
Paket.?. 5 ■} Kn .. 13 Pfg.
. * ?; - r t*b . iLÄliz

Fritz M ui er fuA.

Göbeustr . 16 , 1 Zimmer und
Küche zu verm . 7704
Näheres pari , l.

Neubau Hallgarier, »r. 8 ,
sch. 3-,-jim . Wohn. in. allem Zu¬
behör. der Neuz. entipr . einger.,
preisw . vm. Näh väi 6 <17

Loreleh -Ring 8 . Neubau, links
der oberen Dotzheimerstr ., sch.
2-Zim .-Wohn . m. Balk.u. reicht.

1 Zub . im Hth ., zu verm. 4952
Näheres daselbst.

Helenen, -r. >u, hcllcDachivohn.,
1 Zim ., Küche u. Keller auf
1. März oder 1. Aprils m
vermieten . 6684

Schöner großer Laden mit 3
großen Zim ., Küche u. Keller,
passend für jedes Geschäft bill.
auf 1. April zu verm . 8471
Näh . Herderstr . 3, p.

4 Zimmer. J

Albrcchtstr . 36 . 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten . Näheres ^ oder-
straße 35. 5011

Bertramstr . 4 , 4-Zim.-Wohn
zu vermieten . _ 6601

Hellmuudstr . 58 (Ecke0 >n,er-
’ straße) 4 - Zimmer - Wohnung

per 1. April zu verm. Näh.
Emserstraße 22, Part . 5025

Kapellenstr , 4 , 1, neu einger.
möbl . Wohn , von 4—5 Zim.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension , zu
vermieten . -ü72

J,n Hause Loreley -Ring >0,
sind Herrschaft!, ausgestattete 3-
u . 4-Zim .-Wohn . per fofort od.
1. April zu verm.
Näh . das. part . 4954

Herruaunstr . - 1, bei Wiegand,
3-Zim .-Wohn . auf 1. Aprils zu
vermieten . ^795

Kellerstr. 22 . im 1. Et. frdl.
3-Zimmcr -Wohn . zu 425 01!.
per 1. April zu verm. 8700
Näh , daselbst.

Loreley -Rncg IO, Hth., schöne
2-Zimmcr -Wohnungen für sof.
oder später preiswert zu ver-
micten . Näh , daselbst.  5196

Hellmuudstr . 33 , part. ist 1
Zimmer u. Küche zu vm . 6916

Hirschgraven 4,1 Zim., Küche
u. Keller zu verm.  1892

Kolonial - und Viktualien-
Eckladcn, gutgehend (mit Ein¬
richtung ) aus I. April für 50 M.
monatlich , oder jährlich zu verm.
Näh . bei Lob, Kcllerstr . 22, 1.

8716

Klciystr . 14 , eleg. 3-Zunmcr-
Wohn . m. Maus .-Zim ., Badez .,
Gas u. elektr. Licht per sofort
oder 1. April zu vem. Näh.
das . Part , r . 7251

Ecke Lothringer - u . Westend-
stratze, 3 2-Zimmer-Wohnung.
für sofort zu vermieten . 6746
Näh . 1 Tr . b. Zehner.

Kellerftr. 22 große1-Zimmer-
Wohn auf 1. April für 20
M . monatl . zu verm.  8699

Saalgafie 4 .6 , Laden mit kl
Werkst , zu verm.  7730

Marke „Auerhahn ", da sehr
appetitanregend und blutbildenh.
Postkolli M . 21.0 franko unta
Nachnahme , liefert Jos . Rost
Lippstadt W . 93. AS

Marktstr . 12 , Hth ., 2 bis 3
große Zimmer und Küche zu
vermieten . 8436

Ludwigstr . 4 , Dachst., 1 Zim.
u. Küche (Abschluß) u. Zubeh.
zu vermieten.  8474

Näh . C. Hoffmann.

Ecke Lothringer - « . Weltend-
stratze 5 3-Zimmer-Wohnung.
sofort zu verm . 6747
Näh . 1 Tr . b. Zehner.

Neubau Linsen itr. 4 , im
Mtlb . 3. St ., hübsche Wohn,
von 3 Zimmern , Küche, Herd
mit Gascinrichtimg rc. per sof.
zu vermieten . Näheres Bureau
Metropole . Borm . 12 Uhr.
Preis M . 550.  8133

Mauritiusstratze 1 (Ecke Kirch-
gaste 44), Frontspitzwohnung,
2 Zim . u. Küche, per 1. April
zu verm. Näh . Lederhandluna
Marx . 5024

Marktstr . 12 , 1 großes Zimm.
u. Küche zu vernr . 8437

C. Hoffmann.

Schucllsohlcret,
Tchachtstraste 14j 16, Laden.

m. 2-Zim .-Wohn . zu verm . ab
1. März , in w. s. Jahren m.
Erfolg Schuhmacherei betrieben
wurde . 6458

Marktstr . 12 , Hth., 1 Zimmer
mit Wasser per 1. April zu
vermieten . 8435

C. Hoffmann.

Wörthstr . 8 , Ecke Rheinstraßc,
zwei Läden per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage.  5462

Mctzgcrgafie 14 , 2 bis 3
Mansarden zu vermieten . 5317

Dachwohnung , 2 0°. 3 Zun.
und iiüche, per soort  zu
verm. Näh. Moritzslraße 28,
Zigarren-Laden. 9473

Platterstr . 8 , Dachwohnung1
Zimmer und Küche monatl.
16 M . per 1- April zu ver¬
mieten. 8508

Micticlsverg 8 , srdl. 3-Zimmer-
Wohnnng , Stb . 1. St . per sof.
oder später zu verm . 8378

Nettetveckstratze14 , ich. 2-Zun..
Wohn, billig zu verm. Hinlerb.

9760

Rheiugauerstr . 8 , 1 Zimmer
u. Küche sofort zu verm.
Näh . part r . 5066

Dotzheim.
Mühlgafie 6 (neu erbaut), Eck¬

laden m. Ladenz.ev. auch Wohn .,
sow. schöne 3-Zim .-Wohnung .,
Mühlgasse 8, schöne 2-Zim .-
Wohn . sofort od. spät . bill . zu
verm . Reflektanten b. schriftl.
Auflagen nach Mühlgassc 8
od. Wiesbad . Schwalbachersfl.
79 b. Weilnau zu richten. 3382

Bahuhosstratze 16,
nur noch kurze Zell zu jedm

annehmbaren Preis.

Niederwatdstr . 4 , Gartenhaus,
3-Zim .-Wohn . mit oder ohne
Bierkcller zu verm, Näheres
Pdh . part . rechts.  7224

Niederwatdstr . 7 , 3. Stock,
2 Zim .. Küche s. bill. an ruh.
Leute per 1. April zu ver¬
mieten . 8513

Sedanstr . 4 , Hth. 1 Zimmer
und Küche per gleich oder spät,
zu vermieten.  255

Sedanstr . 4,1 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später zu ver¬
mieten . 8570

«eschäftutloLale.

PhiUppsbcrgstr . 51 , 1. St .,
eine schöne 3-Zünmer -Wohn.
sof. od. 1. April zu vm. Näh.
9h . 53. Schätzler . 6040

Platterstr . 48 , 2 Zimmerwohn.
zu vermieten . Näheres Hth.
1. St . links . Besichtigung von

" ' fser

Neubau Lu >sen,rr . 4 , im
Mtlb 2. St ., prächt. Wohn .,
lustig u. gesund , von 4 Zimm
mit Balkon , Küche rc per sof
zu vermiet . Dampfheizung,
Gas , elektr. Licht, auch als
Bureau - Räume sehr ge¬
eignet . für Architekten rc., sehr
hell, schönes Nordlicht . Näh.
Bureau Metropole . 8131
Vorm . 12 Ul» . Preis M . 950.

Neubau Luiscusir . 4 , im
Mtlb . 3. St ., hübsche Wohn,
von 4 Zimmern , Küche, Herd
mit Gaseinrichtung rc. per sof.
zu vermieten . Näheres Bureau
Metropole . Vorm . 12 Uhr.
Preis M 650. 8132

Nikolasstr . 16 . sch. gr . Front
spitzwohn. v. 4 Zimmern m
Zubehör sofort zu verm . ' 6748
Näh. 2 Tr . b. Grellmann.

Rheiugauerstr . 8 , 4 Zimmer
und Küche mit Zubeh . rc. zu
verm. Näh . Part . . 6674

Rüdesheimerstratze 20 , t. L>r
eine 4-Zimmer »Wohnung zu
vermieren -7->7

Röderstr . » 2 . schöne 4 -Zim.
Wohnung auf 1. Apr. zu vm.
3iäheres part 8513

Ryciuganerstr l7 . sch. 3-Zim .-
Wohn . der 9!euzcit entsprechend
zu oerinictcn. 2954
Näh . Bdh . 1. St . l.

4I—6  Uhr ausgeschlossen. 8581
Platterftraße 76 , 2-Zimmen

Wohnung zu verm . Nähere-
daselbst

Schwalbacherstr . 74,Mansard-
Wohnung 1 Zimmer u. Küche
zu vermieten . 8394

Näh . 1. Stock.
Webergaffe 5 » , 2- u. 1-Ziiw-

Wohnung zu verm . 767a

Mr Wäschereien oder
Cyem. Wasch-Austalt rc.

Herrnmühlgaffe 8 , inmitten
der Stadt , sch. heller Laden
mit gr . Schaufester , 9!ebcn-
zim. u. gr . Souterrainräumen,
Gas und elektr. Licht-Anl . rc.
sofort zu vermieten . Näh . das.
1. Stock rechts . 7755

Beste Eierleger,
versende gut u. billig

M . Becker, Geflügclhos,
Weidenau (Sietz)
,Sprei§l. gratis u. st-M

8398

Rheiugauerstr . 26 . sch. 3-Zim.-
Wohn ., der Neuz. entsprechend
ausgest . zu verm . 2326

Raueuthalerstr . 4, 99lllb. od.
Stb ., sind sch. Wohn ., 2 Zim.
und Küche, auf sof. od, später
zu vm. 9täb . Bdh . Hpt . 7192

Wellritzstr . 3 « . 1, eine heizb.
Mans . zu verm . 8668

Riehlstr . 2 . Bdh 1. St ., sind
zwei 3-Zimncer -Wohmmg . zum
1. April zu vermieten . 8603
Näh . bei dem Konkursverwalt.
Rechtsanwalt August Stempel
zu Wlesbden , Nikolasstr . 13.

Rheiugauerstr . 17. Hinterh.,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh . Bdh ., 1. links. 6324

Leer« X immer etc.

Kolonialwaren Geschäft mit
Einrichtung , hübsch. u-Ziinmer-
wohnung u. Zubehör z. Preise
von 800 Mk. zu verm . Näh.
F . Wenzel, Aorkstr . 19. 8114

waren und
I hygienischeBedarfs-

Artikel
empfiehlt

Friedrich Schmitt»
Frankfurt a. M>,

Große Eschcnhcimerstraße 27.
Illustrierte Preisliste gram

und franko.

Scharnhorststr . 12, schöne 3«
Zimmer -Wohnung billig zu
vermieten . 6696
Näh . Butter - n. Eierlnden.

Riehlstr . 9 , 2-Zim .-Wohn.
zu verm. Preis 250 M . 2930

Rüdesheimerstr . 86 , vteubau
Gth . schöne 2-Zimmer -Wohn.
sofort oder später zu verm«
Näh . daselbst oder Göbenstr . 16
bei Berghäuser.  1875

Hellmuudstr . 36 , sch. leeres
sep. Zimmer per 1. April zu
vermieten . 8022
Näh , das, part.

1 WerUstätten etc.

Stallun für 2, 4,6 u. 8 Pferde,
nebst großer Scheune , Remisen,

Walluscrstratz« 7. M., - ö -Z.-
LLohn., pari. u. Dachst., zu vm
lllüd. Vdb. park. 1752

Scharnhorststr . 12, schöne 2-
Zimmer -Wohnung zu ver¬
mieten (Vdh ). 3349

Luxemburgplatz 2 »3. r., leeres
Zimmer mit oder ohne Küche
und Mansarde an anständige
Dame zu vermiet . Einzufehen
4- 6 Uhr . 7778

großer Hofraum u. sünetl. Zu¬
behör, mit oder ohne Wohnung
in dem Hause Lahnsfl . 26, ganz
auch geteilt zu vermieten.
Näh . Adolfsallee 57, 1. 6938

Wer fährt 4

Federrolle
an einigen Tagen (4 —5 Tagej
der Woche. Genaue PreisaG
auch für halbe Tage erbet, vm
F . 8709 an d. Erv . d. Bl.

Wörthstr . 6 , schöne3-Zimmcr-
Wohnung zu vermieten . Näh.
in> l . Stock. 8058

Sedanstr . 4 , 2 Zim . Kücheln.
Zubeh . auf gleich oder später ■
zu vermieten.  8569

| fflatolirte Zimmerei

Hastgarterstr . 7, Stallung für
1 Pferd mit Remise u. Futter¬
raum auf 1. April zu vermieten.
Näh . Part . 5935

Schirme

Aorkstr. 27 , Erdgeschoß, schone
3-Zim .-Wohn . zu vm . 7244

Bierstadt . Schöne 3- resp. 4-
Zimmerwohnung m. Abschluß,
Wasserleitung u. elekfl. Licht
per 1. Juli zu vermieten . 376

9!äh. Honiggasse 16.

Scheffelstr . 8 . Stb , 2-Zimmer-
Wohn . (1. Et .) Balkon , Gas
per sof. an ruh . Leute jit vm.
Näh Schcffclstr . 8,3 . Etage , b.
Schwank . 8696

Adolssallee 6 , 2. gut möbl.
Zimmer zu verm.  596/

Ktarcnthaterstr . 4 , Lagerraum
zu vermieten  9 1 In

in großer Auswahl . An8erziehk"f
Reparaturen prompt und mw

Gust . Lülzner,
8665 Nerostr . ^ ll,

Bleichstr . 41 , 1, gut möbliert.

Schcffelstr . 10 . sch. 2-Ztmmer-

. .— „ . . . «u. .
Mansarde an anftand . lungen
Mann zu verm . Ohne Früh¬
stück. Preis pro Woche 3 M.

8494

Loreley -Ring 1« . 2 Werkst.,
Lagerräremc, Bierkcller per
1. April oder sofort zu ver¬
mieten . 49o3

4 Zimmer u. Küche am Bahn-
hos Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M . 9911
9iäh . Rheiusfl . 43, Wiesbaden.

Wohnungen , Balk ., Gas rc. zu
verni . Näh , daselbst.  5919

Ecke Schierstciuer - u . Wald»
stratze, 2- u. 3-Zimmer-Wohn.
zu vermieten . 8469

Blücherstrasze 8 . 1. r., möbl
Zimmer zu verm. _ 8579

Dotzheimerstr^ TT, Stb . 1,

Marktstr. 12 , Werkstatt mit
Lagerraum per April zu verm.
8438 C. Hoffmann.

[Teiiseiffl
reinl . Arbeiter erhält Schlaf¬
stelle. 8336

Trockene helle Lagerräume
und Werkstätten biUi zu
vermielen. Näl,. Pdilippsbcrg-
straße 16, pari, links. sors

v„ ssc :yt am
besten.
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Bekanntmachung.
«reitag , den 13 . März ds. 3 * , vormittags

soll in dem Rathause hier, Zimmer No. 42, die
Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Besitzung Elifa

-tliettstrasre No . 23 , bestehend aus einem drei-
»sckiaen Wohnhaus nebst5 ar 9o qm Hosraum und
Lbäudefläche öffentlich meistbietend versteigert werden.

Dst Bedingungen, sowie eine Zeichnung ^ gen un
Mhausc, Zimmer No. 44, zur Einsicht offen. 8049

Wiesbaden, den 24. Februar 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Letzte große Holzver neiger,,ng im

Stadtwalde
Montag , den S. März ds , Js ., vormittags

yr in dem Stadtwalde .Uohlhcck ' , links der Strotze
ych Chausseehaus das nachfolgend bezeichnetc Gehölz ver¬
sichert werben:

1. 110 Rmtr . Eichen-Scheit- und Prügelholz,
2. 290 „ Buchen- „ „ ..

’ 3. 95 „ Birken- „ „ *
4. 20 „ Aspenholz,
5. 7000 Buchen-Wellen,
6. 2800 Birken- und Eichen-Wellen,
7. 35 Eichen-Stämme,
8. 7 Nadelholz-Stämme, von 18 bis 30 Zentimeter

Durchmesser.
Kreditbewilligungbis 1. September 1908.

? Zusammenkunft vormittags 10 Uhr im Kloster
Uarental vor der Restauration Waldhorn.

Wiesbaden, den 6. März 1908.
g67G Der Magistrat

Bekanntmachung.
Die Qnartierleistung für die Stadt Wiesbaden
soll vom 1. April d. I . ab anderweit auf 3 Jahre öffent¬
lich an die Mindestfordernden vergeben tverden. Hierzu i,t
Termin auf

Dienstag , den 10. Marz,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 51, auberaumt, wozu Unter,
mhmungslustige hierdurch mit dem Bemerken euigeladen
werden, daß die Vergebuugsbedingungen und das Quartier-
leistungsgesetz schon vor dem Termin an bê eichneter
siche während der Dienststunden zur Einsicht offen liegen.

In den einzureichenden Offerten ist auzugeben. daß die
Bedingungen bekannt sind.

Wiesbaden,  den 19. Februar 1908.
7808 Der Magistrat.

Bckanntmachnug.
Die Lieferung der Vollmilch für die.. Stadtarmen

für die Zeit vom 1. April 1908 bis 31 . März 1909 , soll
»ach Maßgabe der im Rathause , Zimmer 12 , zur Einsicht
Mfliegenden Bedingungen im Wege der öffentlichen tlus-
fchrcibnng vergeben werden . _

Das Gesamtquantum der zu l '.eseruden Milch betragt
ungefähr 24 000 Liter pro Jahr . ,

Angebote sind verschlossen mit entsprechender Ausfchrift
dis spätestens

Dienstag , den 10. März 1908,
vormittags 10 Uhr,

iw Rathause, Zimmer Nr . 12 , abzugeben , woselbst dieselben
in Gegenwart etwa erschienener Anbieter eröffnet werden

Wiesbaden, den 29 . Februar 1908.
8589 Der Magistrat . — Armcnverwaltung.

Feldpolizeiliche Aufforderung
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

üerdurch ersucht, Anmeldung fehlender Grenzzeichen an
tatt Grundstücken bis zum 1. April ds . Js . im Rathaus,
Zimmer No. 42, in den Vormittagsdienststunden machen
>u Mollen.

Wiesbaden , den 3. März 1908.
8590 Das Feldgericht.

Unentgeltliche
»chg,m)k fiir imbemittcltt funaetikroakf.

Im stlldt. Krankenhaus findet Mittwoch und 4samsiaq
^mittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
jj* unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
®ertttung Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
^wurss rc.). 304

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Nausmamirgericht;u Wiesbaden.
Da Beschwerden gegen die Rechtsgiltigkeit der Kauf¬

mannsgerichtswahl am 38. bzw. 29. ^ anuar l. mner
der zulässigen Frist nicht erhoben worden sind, setzt sich das
Kaufmannsgericht für die Geschäftsjahre 1908 1911 au» so -
genden Herren Beisitzern zusammen:

a) aus dem Kreise der K a u f l e u t e:
1. Bentz, Mathias , Weiß - und Spielwarcnhandlung , Ellen-

2. Swmin, ^ Josts , Tuch- und Manufakturwaren, Gr . Burg-

3. Jstel , Ludwig, Agenturen , Versicherungen , Kl. Weber-

4. Schardtz Georg , Woll - und Kurzwaren , Gr . Burgstr . 19.
5. Triboulet , Julius , Agenturen , Mauritiusstraße 5.
6. Dörner , Emil , Herrenkonfektion , Mauritiusstraße 4.
7. Hamburger , Sally , Damenkonfektion , Langgasse 9.
8. Hees, Emil jr ., Kolonialwarenhandlung , Gr . Burgstr . iv.
9. Schwenk, Karl , Strumpfwaren , Mühlgasse 13.

10. Mertz, Karl , Delikatessenhandlung , Beethovenstraße 11.
11. Cassel, Karl , Zigarrenhandlung , Kcrchga st 40.
12. Dengel , Christof, Eisenwarenhandlung, Kcrchgaqe 10.
13. Rauch, Hermann , Druckereibesitzer, Friedrichstraße 30.
14. Stillger , Wilhelm , Porzellanwaren , Hafnergas,e lb.
15. Drach, Karl , Brauereidirektor , Mainzerstraße 30.
16. Glaser , Christian , Großhandel , Friedrichstraße 1b.
17. Marchand , Markus , Seidenwaren , Langgasse 42.
18. Kocks, Ernst , Drogerie , Sedanplatz 1.
19. Kilian , Heinrich, Spirituosen , Dotzheimerstraße.
20. Haagner , Friedrich , Spedition , Mainzerstraße 60.
21. Staadt , Heinrich , Buchhandlung , Bahnhofstraße 6.
22. Philippi , Rudolf , Fabrikbesitzer , Fritz -Reuterstraße 10.
33. Blumcnthal , Scligmann , Warenhaus , K' rchgasse 39- 41.
24. Simon , Moritz , Weinhandlung , Frankfurterstrabe 30.
25. Wagemann , Hugo. Weinhandlung , Lmfenstraße 2+
26. Brühl , Jean , Baumaterialien , Gutenbergplatz 2.
27. Jung , Ernst , Eisenwaren , Kirchgasse 47.
28. Erkel, Wilhelm , Wäsche- und Ausstattnng »gcscha,t, ~ >U'

Helmstraße 54.
29. Möckel, Otto , Kolonialwaren , Taunusstraße 58.
30. Oechsner, Peter , Porzellanwaren , Marktstraße 22.

b) aus dem Kreise der Handlungsgehilfen.  i
1. Mund , Friedrich , Saalgasse 34—26.
2. Diels , Jakob Karl , Philippsbergstraße 89a.
3. Neunzerling , Adolf , Rheinstraße 107,
4. Goslar , Alfred , Lnxemburgplatz 2.
5. Horz, Adolf, Philippsbergstraße 23.
6. Weber , Karl , Albrechtstraße 43.
7. Brendel , Wilhelm , Scharnhorststraße 37.
8. Sayle , Julius , Blücherstraße 34.
9. Stahl , Joseph , Sedanplatz 2.

10. Helm, Karl , Göbenstraße 17.
11. Kiel, Rudolf , Blücherplatz 5.
12. Hermes , Karl , Westendstraße 18.
13. Krajewski , Richard , Emserstraße 52.
14. Volland , Gottlieb . Bismarckring 16.
15. Erler , Arnold , Gneisenaustraße 26.
16. Erb , Heinrich , Eltvillerstraße 3.
17. Kirchner , Wilhelm , Mauergasse 15.
18. Lus, Fritz , Scharnhorststraßc 17.
19. Prüß , Otto , Blücherstraße 18.
20. Zimmermann , Karl , Schwalbacherstraße 47.
21. Haarmann , Ewald , Scharnhorststraße 26.
22. Fath , Karl , Platterstraße 15.
23. Mühlfriedel , Karl , Bcrtramstraße 6.
24. Lohmeier, Arvid , Blücherstraße 17.
25. Donecker, Adolf, Philippsberg 20.
26. Rinke, Max , Bismarckring 22.
27. Kadau, Max , Gneisenaustraße 25.
28. Dexheimer, Karl , Weilstraße 9.
29. Hessert, Friedrich , Dotzheimerstraße 68.
30. Häuser , Rudolf , Zietenring 7.

Wiesbaden , den 3. März 1908. 8643
Der Vorsitzende des Kaufmannsgerichts.

I . V.: Borgmann.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrskontroll-Versammlungen 1908.

Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen

^af sämtliche' Reservisten (mit Einschluß der Reserve der
Jägerklasse A der Jahresklassen 1896- 1899,.

b) die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufge¬
bots , mit Ausschluß derjenigen , welche in der Zeit vom 1.
April bis 30. September 1896 in den aktiven Dienst getreten

c, sämtliche geübte und nicht geübte Ersatzreservisten,
d, die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
ej die zur Disposition der Ersatzbehörden Entladenen,

sämmtliche auf Zeit anerkanntenInvaliden,
die zeitig Feld » und Garnisondienstunsahigen,
die dauernd Halbinvaliden,
die nur Garnisondicnstfähigen . •

Die Mannschaften der Jägerklasse A haben mit ihren
Jahresklassen zu erscheinen. •

Die Kontrollpflichtigen des Kreises Wiesbaden -Stadt
haben zu erscheinen wie folgt:

Wiesbaden (im Exerzierhaust der Infanterie -Kaserne,
Schwalbacherstraße Nr . 18, : . . . . .

1. Die gedienten Mannschaften (ausschließlich Garde ) und

^Marine , Jäger , Maschi nengew ehrtruMN , Kavallerie, Feld-

Jn

artillerie. Fnßartillerie , Pioniere . Eisenbahn-, Telegraphen-
und Lustschiffertruppen. Train einschl. Krankenträger und
Bäcker, Sanitäts - und Veterinarpersonal und sonstige
Mannschaften (Oekonomiehandwerker. Arbeitssoldaten, Büch¬
senmacher und Büchsenmachergehilfen, Feuerwerks- und
Zeug-Unterpersonal. Zahlmeister-Aspiranten, Waffenmeister u.
geprüfte Waffenmeistergehilfen!.

Jahresklasse 1895—1896 Mittwoch , 1. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1697—1898 Mittwoch , 1. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1899—1900 Donnerstag , 2. April 9 Uhr vornu
Jahresklasse 1901—1902 Donnerstag , 2. April , o Uhr nachm.
Jahresklasse 1903- 1908 Freitag , 3. April , 9 Uhr vorm.

2. Die Ersatzreserve aller Waffen:
Jahresklasse 1695—1896 Freitag , 3. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1897—1898 Samstag , 4. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1899—1900 Samstag , 4. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1901—1902 Montag . 6. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1903—1904 Montag , 6. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 190̂ - 1907 Dienstag , 7. April , 9 Uhr vorm.

3. Sämtliche Mannschaften der Garde aller Waffen, io*
wie die Mannschaften der Provinzial -Jnfanterie und zwar:
Jahresklasse 1895 Dienstag , 7. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1896 Mittwoch , 8. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1897 Mittwoch , 8. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1898 Donnerstag , 9. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1899 Donnerstag , 9. April , 3 Uhr nachm.

.Jahresklasse 1900 Freitag , 10. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1901 Freitag , 10. April , 8 Uhr nachm.
Jahresklasse 1902 SamStag . 11. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1903 Samstag , 11. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1904 Montag . 13. April . 9 Uhr vorm
Jahresklasse 1905—1908 Montag , 13. April , 3 Uhr nachm.

Auf dem Deckel eines jeden Militär - und Ersatzreserve,
passes ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1 daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der
Beorderung gleich zu erachten ist, _

2 daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint, bzw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint. Wer durch
Krankheit oder durch sonstige besonders dringliche Der-
hältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von,der
OrtSbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeld,
webel hier baldigst einzureichen,

3 daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer anderen
als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen
ivollen, dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirks-
feldwebel behufs Einholung der erforderlichen Geneh¬
migung zu melden haben , „

4. daß es verboten ist, Schirme und Stocke auf den, Kon-
trollplatz mitznbringen,

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ¬
ungszeugnis , bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militarpaß die vom
f. April 1906 ab giltige rote Kricgsbeorderung bzw. Paßnotiz
cingeklebt sein muß.

WicSbudcn, 1. März 1908.
Bezirks-Kommando.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden.  4 . März 1908.

*_ Der Magistrat.
' ' Verdingung.
Die Ausführung von Unterbaltungsr und Er-

länzunasarbeitc » au den städtische» tKebände»
und Schule » vom 1. April 1808 bis 31 . Marz
aOIO und zwar: Los I, Erd - und Maurerarbeiten,
Los II , Zimmerarbeiten , Los III , Stetnmetz-
arbeiten , Los IV, Dachdeckerarbeite», Los V,
Schreirrerarbeiteu , Los VI, ffilaietatbeitcti , AII,
Schlosserarbeiten , Los VIII, Tüncher- und An
streicherarbeite » , Los IX . Tapezierer - «. Polsterer
arbeiten . Los X, Dekorationsarbeite », Los XI,
Reinige «, Aussetzer, und Schwärzen der Oesen,
Los XII , Speuglerarbcitcn , sowie Gas - u LLaster-
Jnstallatione » einschließlich aller Baustofflieferungen
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung oerduugcn

^ ^ Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdieriststundcn im Bureau der Abc.
für Gebäudeuuterhaltung , Friedrichs ^' . 15, Zimmer Nr . 2,
einaesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pfg.
für s'os I , IV , V , VII und XII , sowie 25 Pfg . für
Los II , III . VI , VIII , IX . X , und XI , und zwar bis
zum Termin bezogen werden . .. t ,

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 18 Marz 1808,
vormittags 10 Uhr,

ebendaselbst einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obige, , Los -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgefchrlebenen und auvgefullten
Verdingmigsformular eirigereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 4. März 1908. 8627

Stadtbanamt , Abt . für Gebändennterhaltung.



«vleSVavener« enerat-Nnzerger. 23. Jahrgang.
Nr. 57. SamStag. 7. Mir, 1908.

Berdinanng , .
Die Lieferung des JahreSbednrfs an Prosu-

bürsten ans Siamfaser , Piassavadesen , Hand-
bürste» und Pinsel tut Rechuungsiahr IJ « ®
follen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

^^ ^ Ângebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können wäürend der Vormittagsdienststundcn denn
Kanalbauamt im Rathause, Zimmer Nr. 65, eingesehrn, die
Verdingungsunterlagen cinsschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeiüsrele Eimendung von
50 Psg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden. ^ „

Verschlossene und mit entsprechender Austchrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 14. März 1908,
vormittags U Uhr,

im Rathause. Zimmer Nr . Ob,  einzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart oer

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenenund anSgefuuten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt. Zuschlagsfrist: o Wochen.

Wiesbaden, den 28. Februar 1908.
8585 Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung . ,
Die Lieferung der nachvezeichneten Kleiderstoffe

Kleidungsstücke, Wäschegegenständeund Küchengerätschaften
für das städtische Armen-Arbeitshaus für die Zeit vom
1 April 1908 bis 31. März 1909 soll nach Maßgabe der
im Zimmer No. 13 des Rathauses zur Einsicht anfliegenden
Bedingungen im Submissionswege vergeben werden.

1. 8 Dutzend fertige Taschentücher(halbleinen, blau
weiß), 2. 8 Dutzend fertige Handtücher(halbleinen),
3. 3 Dutzend halbwollene Untcrjäckchen für Kinder
(6—14 Jahre), 4. 30 Kilogramm graue Strickwolle
fünffach), 5. 360 Meter Hemdenbiber, 6. 80 Meter
Schürzenstoff, halb! blau, 7 80 Meter Siamose für
Kinderschulkleideru. Kindenschürzen, 8. 80 Met. Kalmuck
für Untevröcfe, 9. 80 Meter Druckstoff sur Frauentleider,
10.65 Meter Madapolam, 11. 80 Meter Kleidersutter, 12.
20 Meter Bettuchbiber, 13. 180 Merer Leinen, blau¬
weiß, für Bett- und Kiffenbezüge, 14. 6 Stück wollene
HA^ «ä,er, 15. 24 Stück blaue Männerjacken(Größe
hv - 16. 24 Stück Hosen(englisch-ledern), 17. 24
«iH'.u Unterhosen für Knaben von 6 bis 14 Jahren,
1° . 80 Meter Barchent sur Kissen, 19. 80 Pfund
Beitfedern, 20. 70 Meter Stoff kür Strohsäcke, 21. 6
Stück Ledcrschürzen für Frauen, 22. 100 Paar Haus-
schlappen für Männer und Frauen, 23. 36 Paar
Pantoffeln mit Kappen für Fracken, 24. desgleichen 36
Paar für Kinder, 25. 12 Paar Kinderschuhe Nr. 26,
28 und 30. 26. 24 Paar Holzschuhe für Frauen, offen,
27. desgleichen6 Paar für Männer, geschlossen, 28.
6 Paar Schnürschuhe mit Nägeln für Männer , 29 . 2
Stück große Kochtöpfe mit Deckel, verzinnt, 20. 8 Ltück
Kartoffel- und Gemüsseschüsseln, emailliert, 31. 3 Stück
Schleimtöpfe, emailliert, 32. 6. Stück Kaffeekannen
(für 10 Liter), 33. 100 Eßnäpse, emailliert, und 34
50 Stück Kaffeetassen, emailliert.
Licferungslustige werden aufgesordert, ihre Offerten

bis spätestens Montag , de» 9. März er., vor¬
mittags 11 Uhr, im Rathause . Zimmer Nr . 14,
abzugeben, woselbst dieselben alsdann in Gegenwart etwa
erschienener Anbieter eröffnet werden. Proben sind bei-
zusügcn,

Wiesbaden, den 24. Februar 1908.
8153 Der Magistrat. — Armen-Berw altuNg.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungeu werden

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden be¬
zweckenden Slrafbedingungen hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht: <*

a ) 8 368 Nr 6 des Reichsstrafgesetzbuches:
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bis zu

14 Tagen wird bestraft, wer au gefährliche » Stellen
in Wälder « oder Haiden oder iu gefährlicher
Nähe von Gebäude » oder feuerfangcndcn Sachen
Feuer auzündet . . , „
bl 8 44 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom

1. April 1880.
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Hast bis zu

14 Tagen wird bestraft, wer ^ m ,
1. mit unverwahrtcm Feuer oder Licht den Wald be¬

tritt oder sich demselben in gefahrbringender Weise
nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände
fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des § 368 Nr. 6 des
Strafgesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis des
Ortsvorstehers, in dessen Bezirk der Wald liegt,
in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis des zu¬
ständigen Forstbeamten Feuer anzündet, oder da-
gestatteter Maßen angezündcte gehörig Feuer zu
beaufsichtigen oder auszulöichen unterlaßt,

4. abgesehen von den Fällen des § 360 Nr. 10
des Strafgesetzbuchs bei Waldbränüen, von der
Polizeibehörde, dem Ortsvorstchcr oder der Stell¬
vertreter oder dem Forstbesitzer oder -̂orstbeamten
zur Hilfe aufgesordert, keine Folge leistet, obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nach¬
teile genügen konnte.

c ) Regierungs . Polizei -Verordnung vom
4. März 1889.

Mit Geldbuße bis zu 10 M., im Unvermögensfalle
mit verhältnismäßiger Hast wird bestraft, wer in deren Zeit
vom 15. März bis 1. Juni in einem Walde außerhalb der
Fahrwege Zigarren oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen
Deckel raucht.

Wiesbaden, den 3. März 1908. 8u88
Der Oberbürgermeister.

VekannLnachung.
Um Angabe des 'lufenthalts folgender Personen, welch-

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Beugel , geb. 12. 2. 1894
zu Niederhadamar.

2. des Taglöhners Johann Bickert , geb. am 1<. 9.
1866 zu Schlitz.

3. der ledigen Diemtmagd Karoline Bock» 8cö-
12. 1864 zu Weilmünster.

4. des Schneidergehülfen Peter Buhr . geb. am 6. 8. 6-
zu Weiler.

5. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. o. 62 zu
Wentel

6. des Taglöhners Wilhelut Feix , geb. am 17. 9. 1864
zu Wörsdorf.

7. des Mühlenbauers Wilhelm Feyh , geb. am 9. 1.
1868 zu Qberoffleiden. , Q i «sr>

8. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9.
zu Roden.

9. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber »geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

10. der Ehefrau Theobald Hellmeister , Phcklppme,
geb. Crispinus , geb. am 7. 6. 1872 zu ickzeh.

11. des Pflasteres Bernhard Hendericks » geb. am
4. 6. 1872 zu Pforzheim.

12. des Taglöhners Albert Svarser, geb. am 20. 4. 1866
zu Sömmerda, n n on

13. der leb. Anna Klein , geb am 25. 2. 82 zu
Ludwigshafen.

14. der Ehefrau des Flaschenhändlers Ludwig Kranz.
Christiane geb. Becker, geb. am 22. 9. 1876 zu
Frankfurt a. M.., .

15. des Tagl. Heinrich Kuhmaun , geb. am 16. 6. 75
zu Biebrich.

16. des Reisenden Bruno Leiffner . geb. am 23. 11. 66
zu Ransel.

17. des Tapezierergehilsen Wilhelm Matzbach » ged.
am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden,.

18. des Taglöhners NabanuS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

19. des Tapezierers Karl Rehm , geb. am 7. 11. 6 i
zu Wiesbaden.

20. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt , geb. am
26. 7. 1853 zu Ascbersleben.

21. der Witwe des Schutzmanns Karl Risch » Berta,
geb Branse , geb. am 26. 12. 1872 zu Nevies.

22. der Witwe Philipp Rossel , Maria , geb. Bann,»
geb. am 24. 1. 1863 zu Jllesheim.

23. der led. Dienstmagd Anna Nothgerbev , geb. am
2. 9. 63 zu Oberstein.

24. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. i.
. 68  zu Mosbach. • 07

25. des Kaufmanns Herma »» Schnabel , geb. »n 2 <
5. 1882 zu Wetzlar.

26. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am -4. s. u
zu Naurod.

27. der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

28. des Kutschers Max Schöubaum » geb. am 29. 5.
187? zu Oberdollendorf.

29. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. o.
1865 zu Wiesbaden. ,

30. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg. .

31. der ledigen Lina Sintons »geb. 10. 2. 1371 zu Haiger
32. der ied. Di-nstmagd Katharine Thomae , geb. am

25. 3. 1882 zu Hüls. ßQ
33. des Tagl. Christ . Bogel , geb. am 9. 9. 68  zu

Weinberg, ^ . , Q Q
34. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen. .
35. der Ebefrau des Fuhrmanns Jakob Zins er , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 3. März 1908. 8595

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Die Reklamationen werden am Samstag, den 14. sm.
er., vormittags8x/2 Uhr . in demselben Lokale verhandelt̂
bei müssen diejenigen Angehörigen lEItern und Brüder überfö
Jahre), wegen deren Erwerbsunfähigkeit die Zurückstell»,
resp. Befreiung eines Ersatzpflichtigen beantragt worden$
zugegen oder, im Falle sie durch Krankheit am Persönlichen«7
scheinen verhindert sind, durch ein ärztliches Attest rutscĥ 'I»:» s.« !n»Wfotrtr* Neriickiickitiauna siattiinden kann e-r, *»sein, da sonst keine Berücksichtigung statt„ nden kann. Ist .
solches Attest von einem nichtamtlich angestcllten Arzte aus»,
sertigt, so mutz es polizeilich beglaubigt sein.

Falls Ersatzpflichtige glauben, wegen Stottern. Kurzsichj-
keit. Schwerhörigkeit, Epilepsie, oder anderer nicht sichtbar.'
Gebrechen zum Militärdienst unbrauchbar zu sein, so
sich dieselben sofort bei dem Unterzeichnetenzu melden, toer
cher die erforderlichen Verhandlungen aufnebmen wird. U-
litärpflichtige, welche an Epilepsie leiden, haben außerdem aas
eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hierfür im Terminv°i.
zustellen. .

Jeder Militärpflichtige, sowie seine Angehörigen sind be
rechtigt, spätestens im Musterungstermine ihre Anträge durj
Vorlegung von Urkunden und Stellung von Zeugen und SaL
verständigen zu unterstützen. Die Urkunden müssen Polizeilich
beglaubigt und gestempelt sein.

R amb ach, den 29. Februar 1008.
358  Der Bürgermeister: Morasch.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des 8 25 der Landgemeindeordnua,

vom 4. August 1897, haben mit dem I. April 1908 dst.
jenigen Gemeindcverordneten, welche im März 1902 gewähr
bezw. wiedcrgewählt worden find, auszuscheideii.

Es haben hiernach auszuscheiden:
a) in der III . Abteilung der Maurer Wilhelm Deuker,
st) II . „ „ Maurermeister Philipp Ott,
c) " I . „ „ Maurermeister Ph'lpp, tzarl

Schwein und der anstelle des verstorbenen Gemeindr-
verordneten Landwirt Karl Simon I. neu gewählte
Gemeindeverordnete Tüncher und L-pezereihändler
August Wagner.

Zur Ergänzungswahl der vorbenanuten vier Genieinde-
vervrdncten tverden hierdurch die iu der Wählerliste für die
Wahlen der Gemeindevertretung verzeichneteu Wähler nach
Vorschrift des 8 30 der Landgcmeindeorünungauf

Donnerstag , de» 12. März ds. Js .,
nachmittags 7 Uhr,

in den Sitzungssaal der Bürgermeisterei Hierselbst berufe,,.
Bemerkt wird, daß die Wahl der dritten Abteilung

zuerst und die der ersten Abteilung zuletzt vorgenommen wirs.
Rambach, den 3. März 1908.

Der Bürgermeister: %
M »rasch . ^374

; f um yu . mülSlEi !.
Sachverständiger für gerichtliches Rechnungs- undGrundbuchwesen.

Ich habe meine Geschäftsräume von Moritzstraße 72, 2 nach
Moritzstr. S, 1 in das Haus des HerrnR. Steib verlegt. ,J

Telephon No. 3611. Telegramm-Adresse: Süd-Schmibä
Sprechstunden: 8—ll und 3—5

| Rmgfreie ttohlen

X

Nichtamtlicher Dtieil
Rambach.

Bekanntmachung.
Dies diesjährige Musterungsgeschäft findet für die Mili¬

tärpflichtigen aus hiesiger Gemeinde am Mittwoch, den 11.
März er., vormittags8(4 Uhr. im Musterungslokal Gasthaus
„zum deutschen Hof". Goldgasse Nr. 2a. in Wiesbaden statt.

Die Militärpflichtigen haben zu diesem Termin in ordent¬
licher sauberer Kleidung und mit rein gewaschenem Körper
zu erscheinen. Innerhalb und außerhalb des Musterungs- und
Aushebungslokals haben die Militärpflichtigen wahrend der
Dauer des Geschäfts sich ordnungsmäßig und anständig zu de-
tragen und jede Störung des Geschäfts durch Trunkenheit,
dersetzlichkeit, unerlaubte Entfernung, unnötiges Sprechen, so¬
wie ähnliche Hingehörigkeiten zu vermeiden Das Rauchen ist
den Militärpflichtigen wahrend der Abhaltung des Muster¬
ungsgeschäfts verboten. Stöcke dürfen in das Musterungslo¬
kal nicht mitgebracht werden.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent¬
schuldigungsgrund, Entfernung während des Geschäfts ohne
Erlaubnis wird nach§■ 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22.
November 1886 mit Geldstrafe bis zu 30 A,  oder verhältnis¬
mäßiger Hast geahndet und kann außerdem vorzugsweise Ein¬
stellung, Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger, sowie
den Verlust etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zuruck¬
stellung vom MilitärSicnste aus Reklamationsgründenzur
^ ^Wer̂ durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist. , hat
rechtzeitig ein amtlich beglaubigtes ärztliches Attest einzu-

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge, welche im
vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre Losungs.
scheine mitzubringen. Für verlorene Losungsscheine find
Duplikate gegen 50 Aussertigungsgebuhr rechtzeitig nachzu-
.suchen.

Kohlen
Koks
Briketts
Brenn- u. Anzündeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

Inh. : Carl Ernst.

Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt6 6919

—-  Preisabschlag ! —
EIER

sämtliche Sorten, nur tadellose frische Ware, im Preise bedeuicidermäßigt. ^
von 5 Pf . an.

Ia . Trink -Eier O Pf.
Butter

nur ff Qualitäten zum billigsten Tagespreis.
viv. Käfcu. Südfrüchte«

•W A.Pfeiffer Nachf.,»SSSSm
Tel. 3873. Saalgasse 24/26 , nächst dem Kochbrunnen.

Der kluge Mann
deckt stets Bedarf an ^

Zigarren
direkt aus der Fabrik

von « C

Eä. Schäler. München,Angnstenstr.



Nr. 57. SamStag , 7. März 1908. SieSbadener General -Anzeiger SB.  Jahrs »»^

Der Arbeitsmarkt
des

wierbadener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstrahc 8, angeschlagen. Von 4*/2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt.

IIHBI
Sfelfengefudie

Ei« junger Mann
sucht Gartenarbeit. Näh. Helenen-
itraße6, Hth. Schmitt. 8671
^Fräulein wünlcht für die Abcnd-
stunden Beschäftigung im Vor-
lcsen oder schriftliche Arbeiten.

Gefl Offerten unter F. 8640
an die Expedition dieses Blattes.
“ _ 8640i ' Junges besseres williges

Mädchen
Waise, vom Lande, in Küche n.
Haushalt erf., wünscht Stellung
am 45. März oder 1. April zu
kleiner Familie oder einzelner

' Dame. Gute Behandl. erwünscht.
I Offerten unter H. 8581 an die
| ; Ervcd. d. Blattes _8584

Jung . Mädchen sucht Stellung
anst. Hause. 8586

Näh. Scharnhorststr. 17, p. r.
^Junges bcss. Mädchen sucht
Stelle zum Bügeln. 8672

Moritzstr. 8, 3.

m

UünnliekeH6i' 80 nen.

I Jbk uiuip
welcher solid und unverheiratet
ist, Gemüsebau und Rvsenpflege

' gründlich versteht, wird zum
15. März in einen herrschaftlichen
Landsitz gesucht.

Offerten unter F. 379 an die
Exped. d. Bl. 379

gesucht 8679
Grabcnstr. 9, Meineke.

Massiger Heiler
gesucht. Monatsgehalt 90— M.

Näheres zu erfr. in der Exp.
d. Bl. _8580

Hosen- u. Westenschneider
per sof. ges. Gneisenaustraße 16.
G. Koch._8544

Zur Nachhilfe
an Schularbeiten zweier Kinder,
welche die Mittelschulebesuchen,
wird jemand gesucht. Off. mit
Preisangabe unter E. 20 an die
Exv. d. BI._8598

Ein Bursche vom Lande findet
dauernde Stellung 8747

[ ■ Dotzheimcrstraße 117.

Zahnarzt
sucht zu Erlernung der Zahntech-
uik Lehrling aus guter Familie.

Offerten unter S . 8113 an die
Exp, d. Bl._8743

Lehrling
unter günst. Bedingungen gesucht

Chr. Keiper,
Webergassc 34, 8663

Kolonialw.- u. Delikatefsen-Gesch.

. Intelligenter Junge kann sich
m meinem Spezialgeschäft
der Lcbensmittelbranche unt.
Einstigen Bedingungen zum tüch¬
tigen Kaufmann ausbilden.

Selbstgeschr. Off. unter L. G.
8572 an d Exp d. BI.erb. 8572

(für unser WiesbadenerBureau
suchen wir einen

Lehrling.
. Off. an die Mainzer Beton-

, Mgesellschaft, Mainz. 8653

Lehrling
tNÜ guter Schulbildung gesucht
von 5026

Hch. Adolf Weygandt,
Eisenwarenhandlung,

ßäc  Weber - u. Saalgaffe.
^ Lehrlinge zu Ostern f. Büro
und Werkstätte gesucht von

Hch. Brodt Söhne , 5115
llustallations-Gesch. für Gas -,

Wasser- u. elektr. Anlagen,
| WWaden, Oranicnstraße 24.

Photographie2
Lehrling gesucht. 6850
Gebr. Pfusch , Rheinstr. 21.

Ein FriseerMnp
aus guter Familie findet Lehr¬
stelle bei 8621

Friseur Schweibächer,
Mauritiusstr . 4.

Schloffcrlehrlirrg ges. 7159
Eisenburger, Oranienstr. 35.
Ein Schlosserlehrlinggesucht

508 Scharnhorltstr. 11.
BraverüomHi

gesucht. 5098
H Hohlweil »,

Schwalbacherstraße 41.
Schlofferlehrling gesucht

8741 Seerobenstr. 9.

Lehrling
gegen Vergüttmg gesucht. 8662

Zatz. Gottfried,
Mechaniker, Grabcnstr. 26.

Schreinerlehrling
ges. Jacob Keller jr ., 5531
Schreincrmeister, Walramstr. 32.

Schreinerlehrli »»g ges. 7375
Riehlstraßc 20.

Tapeziererleyrling gesucht.
I . Linkenbach»

7465 Nerostr. 30, 3.
Sohn achtbarer Eltern in

Lehre ges. Joh . Siegmuird, Maler
u. Tüncher, Jahnstr . 8. 8361

Junge
auch vom Lande, kann das
Lackierergeschäfterlernen. Freie
Kost und Logis. Offerten unter
E. 8456 an d. Exp. d. Bl. 8457

Malerlehrling
gesucht. 5264

H. Moos , Dreiweidenstr. 6.
Holz - und Schriftmaler,

Laktercr, auch 1 Lehrling
gesucht. 8744

Angebote unt . Nr . I . 8744
an die Exp. d. Bl.

IMdirli
sucht 7516

I . Engelmann,
Wilhelminenstr. 3.

Görtner-Lelirlino
für Baumschule, Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 6428

W. Vopel , Dreiweidenstr. 6.
Sattlerichrting gesucht

8655 Tauitusstrnße 7.

SCilAl
gesucht 7540

Schmidt , Goldgasse 12.
Goldarbeiter -Lehrling

gesucht. 8430
Gustav Gottwald,
Faulbrunnenstr. 7.

Wagnerlehrling gesucht auf
Ostern oder sofort 6963

Wagnerei Ackermann,
Helenenstraße12.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . T-l. 574.
Stelle », jeder Berufsart für

Mänuer « r»d Franc »».
Handwerker, Fabrikardeiier, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allem-. HauS-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laufmädchcn, Büglerinnenu. Tag-

lrhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine»

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -J, »Haber"

,Ge»fer<Berband ', .Verband
deutscher Hoteldiener ', Orts¬

verwaltung Wiesbaden.

Bäckerlehrling gesucht gegen
sofortige Vergütung. 8365

Brod- und Fcinbäckerei.
Gaiser.

Lehrling.
Ein braver Junge kann die

Bäckerei gründl. erlernen bei
Py . Becht, Bäckermeister,

__ Erbcnheim. 8749
Wpihiirho

leJii Kieiderntgüierin
gesucht 8446

Adolfstr. 10, Mtb . 2. St.

als Anfangsverkäuferingesucht.m Konditorei"

gesucht 8731
Röderstr. 20, p. Schmidt.

Ein Mädchen
für Tagesarbeit zum sof. Eintr.
gesucht bei Frau Obersekretär
Kons , Weilstr. 12, 1 8746

Suche auf 1. April 8633einMies. lll. ilen.
Becker, Dotzheimerstr. 129.
Zwei Mädchen

gesucht. 8636
_ Nerostr. 11a.

Mädche»» vom Lande gegen
hohen Lohn sofort gesucht. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 8514

für Blumenhandlung gesucht.
A . Weber & Co .,

8607_ Wilhelmstr. 4.
Ein älteres Int Iddisn
gegen guten Lohn zum 1. oder
15. März gesucht 7609

Emserstr. 34», Part.
Gesucht Alleinmädchen

zum 15. d. Mts . od. 1. April f.
kleineren feineren Haushalt . Mutz
etwas kochen verst. 8526
Kroech, Rheingaucrstr. 4, p. r.

Anmelden 10—1.

tagsüb. für leichte Hausarb . sofort
od. 1. März gesucht. Zu melden

Münchener
Kunstgewerbliches Atelier,

_ Luisenstr. 4, 4. 8809

sofort gesucht 5239
_ Dotzheimerstratze 22.

Mädchen
in kl. Haushalt gesucht. 8442

Näh. Bleichstr. 11, part.
Eins, anständ. Mädchen vom

Lande gesucht 8376
_ Kapellenstrahe 12, 1. I.

Aelt . erfahr . Alleinmädchs
für kl. f. Haushalt gegen hohen
Lohn gesucht. Rüdcsheimerstr. 20,
2. Etage._ 8375Zunge? Mädchen
vom Lande für
Helenenstraße 7.

Hausarbeit ges.
7549

gesucht 8214
A . Weber & Co.
Blumenhandlung.
Wilhelmstraße 4._Lehrmädchen

aus besserer Familie für mein
Japan - und Chinawar.-Geschäft
gesucht. 8620
_ Selma Weinrich.
Lehrmädchens

für Damenschneiderei gesucht
A . Debus , Am Römertor 5.

Zum Anlern, für Laden jung.
Mädche« gesucht, k. Hausarb.
7685 Röderstr. 19, Lad.

tttiftlidies Heim,
Herderstr. 31 , Part . I.»

Stellennachweis.
Anlländige Mädiü. jed. Konkesflon
finden jederzeit Koü u. Logis für
I Mk. täglicb, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
spärer gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allcininädcheu 4010m
Achtung!

Kaufe zu höchsten Preisen
Herren- u. Damenkleider u.
Schuhe (schon getragene).

Offerten unt. I . I . D. bahn-
postlagcrud Mainz. 8577

Eine gute ganze Violine mit
Bogen und Kasten sofort billig
zu kaufen gesucht. 8599

Näh. Marktftr. 22, 1. St .'
Ein gebrauchtes

Fahrrad
zu kaufen gesucht. Offerten, mit
Preis unter A. M. an d. Exp.
d. Blattes . 8171

Monde Haare
geschn. od. ausgef., auch and. Färb,
kauft in gut. Preisen Haarhandl.
Rheinstr. 26, Gth. 1. l. 7849

Verkaufs ll
Ein Doppelpony

(9 Jahre alt) zu verk. , 7081
Rambach, Wiesbadenerstr 28.

Konnrieniodifhähne'
Stamm Seifert) zu verkaufen.
!632 Rheingauerstr. 5, Hth. 1 r.

Eine gutsingende Amsel mst
od. oh. Käfig z. vk. Scharnhorst-
straße 11, Vdh.. Frtsp. l. 8751

Kanarienhähne u Wechchen
(St . Seifert ) präm. b. z. vk. 8346
Oranienstr . 48, Mtb. 2., Schulz.

Gelegenheitskaust
Kanarienhähne u. Weibch. , (St.
Seif.), sind umständch. zu jedem
annehmb. Preise abzug. 3122
Hellmundstr. 51, 3. St.

81!
(St . Seifert ) bill. zu verkaufen
Hartingstraße 8. 5630

Kanarier » (Seifert). Einige
Heckhähne ü. 12 Leicher, sowie
Heckkäfige bill. zu verk. 6997

Geiselhart,
Kaiser-Friedrich-Rmg 2.

als Ein - u. Zweispänner einger.,
fast neu, durch Ankauf eines
Fabrik-Inventars billig zu ver¬
kaufen. Betz,
8470 Dotzheimerstr. 28. Tel. 509.

Gebr. Schncppkarren mit
Geschirr u. ein silberplatt. Pferde¬
geschirr zu verkaufen 8524

Steingasse 36.

Gulerä. deppe lg.Wegen,
1 Schneppkarren, 1 Patentpflug
u. 1 neue Leiter zu verk. 6010
_ Aarstr. 14.

Gebrauchter Schneppkarren
zu verkaufen 5648

Oranienstr. 34.
2 gebr. Landauer, 4 Jagdwag .,

Halbverdcckusw. billig zu verk.,
Oranienstraße 34._ 2064

Eine neue feöerrnlleJ
25 Ztr . Tragkr., billig zu verk.
Bierstadt , Wiesbadenerstr. 1.

(30—35 Ztr . Tragkraft), gebr.
Metzger- und Milchwagen mit
Breäkeinrichtung, gebr. leichte
Federrolle zu verkaufen 7454

Wcilstraßc 10.
Rene Federrolle

zu verkaufen 100
Oranienstr. 34.

Möbel-Verkauf. .
1- u. 2-tür . Kleider- u. Küchen¬

schränke, Vertiko, Brandkiste, Bett¬
stellen, Tische, Anrichte, Kuchen¬
brett und Stühle , zu verk. bei

Schreinerei Thur » ,
8597_ Schachtstr. 25.

Schaukasten
m. Glasscheiben, zum Auffetzen
ans Theke bill. zu verk. 8690

I . C. Roth,
_ Wilhelmstraßc54._

Pol . u. lack. 2-tür. Kleiderschr.
26 M ., Vertiko mit Spiegel 27
M., pol. Ringbcttst. nt. Sprung-
rahme 23 M ., dito lackiert mit
Sprungr . 18 M . pol. Kommode
21 M , Konsolschränkchcn 13 M.,
2 Kinderwagen 10 M., Rohr¬
stühle 3 M ., runder pol Tisch
6 M., viereckige Tische 5 M.,
einzelne Stüole 70 Pf., Roß¬
haar ü 1 M. zu verkaufen. 8710
_ 18- Hochstätte 18._

Ein pol. Bettst., Sprungr .,
Keil, 2 Kopfk. n. 1 Dcckb. sow. 1
gut erh. Badcw. bill. zu verk.

Schiersteinerstr. 22, Hth. 2. l.
Anzus. v. 3—5 Uhr. 8670
Ein großer zweithür. Klcider-

schrank, 1 Dampfmaschine fast
neu zu verk., nur vorm. 8647

Sccrobenstr. 32, 3. r.
i ? Belten

v 12—45 M , Sofas , Kleider-
n. Küchenschr., Auszieh-, Zim-
und Küchen-Tische, Sttihle, Bild
und Spiegel, Anrichte, Kuchen¬
bretter, Deckb. u. Kiffen, Nacht¬
tische, Wasch- u. and. Kommoden,
Galerien, Portteren u viel, spott¬
billig zu verkaufen 7512

Rauenthalerstr. 6, Part.

Einige gut erhalten. Stühle
zu verkaufen (Preis 10 M .)
8480 Hermannstr. 26, Vdh., 3. r.

Ein Kleiderst., 1 Ruhbett, 1
große Waschbütte, 1 Waschgestcll,
1 gutes vollst. Bett, 1 gr. Küchen¬
tisch, 1 Marquise m allem Zub.
billig umzugsh. zu verk. 8635

Göthestr. 15, 1.
Nußbuum Glasschrattk 20 M.,

Sekretär 20 M., Konsol 6 M.,
Stehpult 4 M., cintür. Kleider-
schrank5 M., Nähmaschine und
verschiedenes billig abzug. 8628

Oranienstr . 35, 2.

33 CtjaijeloagukS
& 18 3JI., m. sch Decke 24 M .,
Diwans 40 M ., Garnitur 75 M.
7511 Rauenthalerstr 6, P

Sehr ällllp in veUen:
Vollst. Betten 30 u. 40, 1- u.
2-tür. Kleiderschr. 18 u. 26,
Verttkos 32 u. 35, Diwans 40
u. 50, Küchenschr. 22 u. 28, Tische
6 u. 8. 4-schubl. Kommode 18,
Galerieschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprungr . 20, Matratze 15, Deckb.
12 M. Auf Wunsch Teilz.
7507 Frankenstr . 19 , p.

1 Ladenthekc, 1 staubsicheres
Schaufenstergestell, 2 1-flammige
Gaslampen billig sofort zu ver¬
kaufen. Näheres in der Exped.
dieses Blattes . 8739

Gnrenn4rifnng
Kassenschrank, Schreibt., Tische,
Registratur-Regale, Stühle , Korb¬
möbel, Gaslampen , Kopierpresse,
Wanduhr, Fahrrad , eis. Firmen¬
schild, Draperieen, mess. Erker-
u. Türgestclle m. rot. Vorhäitgen
rc. von Konkursmasse erworben,
billig zu verkaufen. 8722

Näh. Betz, Dotzheimerstr. 128.
Telephon 509.

Eine Lade»» - Ei »»richtu»rg
für Spczcreiwarcn nt. 36 Schub¬
laden, 2 Theken, offene Reale,
Dezimalwage, Tafelwagen u. dgl.
sehr billig zu verk. 8734

Näh. Bleichstraße18.
6 gut erhaltene Stühle zu

verkaufen (Preis 10 M .) 7480
Hermannstr. 26, Vdh . 3. r.

Bertiko von 2 » Mt . an,
Herren- u. Damen-Schreibtische
von 25 Mk. an, Küchen- und
Kleiderschränke von 10 Mk. an,
Bettst. von 2 Mk. an, Stroh¬
säcke 1—3 Mk., Reale, Tische,
Stühle , Sofa , Federb., Kommod.,
Gartenbänke und Tische. 8618

Adolfsallee 6, Hth. part.

l isHien,
Matr . und Kell 58 Btk., sof.̂ zu
verkaufen 7510

Rancitthalerstr. 6, Part.
Matratzen,

Sccgr. 9 M., Wolle 18 M ., Kapok
30 9Rk., Haar 35 M ., Sprungr.
12 M., zu verk. 7509

Raucrthalerstr 6, Part.

Line Partie
guter Zigarren
wcrdctt ztt Mk. 2,90 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 8300Z. L. Roth.
Wilhelmstr. 54, Hotel Cecilic.

Holztrcppen, »nd fertige
Spalier - Gartenhäuschen,

prima Ausführung , sehr billig
bei Gg . Becker, Bretzenheim b.
Mainz. 188

Sgalier-Gotfiögsdien
zu verkaufen 8677

Näh. Dotzheimerstr. 80, 1. St.
Zirka 100 Mir . alten Garten

za»t»r billig zu verk. 8659
Adolfshöhc, Wiesbadener Allee 68,
Villa.

Ein Sportwagc »«, gut erb.,
zu verkaufen 8694

Albrechtstraßc 40, 2.

Ein eleu. Kindnrwngen
billig zu verkaufen 8753

Rüdesheimerstr. 23, 3.

Gut erholt. Kindern
(für Zwillinge) zu verk. 8652

Kleiststraße 8, Stb ., 2. l.
Gut erhalt. Ko »»firma »»den-

Anz»»g billig abzugcben. Röder¬
straße 9, 1. St . 8575

Fast neues Backfischkleid(grün)
und 1 Paar ivenig getr. Knopf-
Chevrcaux-Stiefel (Nr . 37) bist,
abzugcben 8742

Schiersteinerstr. 13, 3. l.
Ein fast neues Billard

mit allem Zubehör sehr billig
zu verkaufen.

Teilzahlung gestattet. 8735
Näh. Bleichstraßc 18.

Vollständigetii
fast neu, ist wegen Geschäftsauf¬
gabe bist, ztr verk., auch einzeln
abzttgcben 8472

Herderstr. 3.

Schöne großeStahlhebelschere
und Stanze mit Stengel billig
zu verkaufen 8485
_ Kirchgaise 56, 1. r.

KolflilngHüfl
sofort billig zu verkaufen. Näh»
in der Exp. d. Bl. 8641

Verfctiiedenes
Achtung!

Pr . Rindfl. 60, pr. Hüffe u.
Roastbeef 66, pr. Schweinest. 70
u . 80, pr. Kalbst. 66 u. 70, pr.
Hackfleisch 60 8754
_ Helenenstr. 24.Tlicht. Schneiderin
empfiehlt sich in u. auß. d. Hause.
Westendstr. 5, Frffp. 872S

Kleider
werden billig angefertigt 8750

Bülowstr. 12, Part . r.

lei-.
Wäsche wird angenom., gut u.
pünktlich besorgt. Eig. Bleiche.

Näh. Röderstr. 3, Lad. 8729
Wäsche zum Was heu und

Bügel »» wird angen. 7841k
Hermannstr. 26, Hth. 1 r.

Fräulein
empfiehlt sich im Weißnähen,
Ausbessern und Flicken in und
außer dem Hause, den Tag 2
Mark, Kirchg. 46, Hth. 1. St . 8583

Junge Friseuse
sucht noch einige Kunden. Näh.
hei Frau Schuchardt , Oranirn-
straße 14, Part , r._ 8531

Gardinen
werden zum Waschenu. Spannen
angenommen. 8610
_ Maucrgasse8, 1 I.

fron HnruÄÄkv
Sprcchst. 10—lu .5—10 Uhr. 8411

Kau Berget lvw.
Berinile Kerlenieolerin,

Sich.Eimreffcnjed.Augelegend. 771
Marktstr.Zl̂SSi
Wahrsagerin

wohut 8422
Schnlgaffe 4, Hth., 2 . Et. l.

Ein Kind
wird tagsüber in gute Pflege
genomnten. Zu crstagen im Ver¬
lag des Blattes. 8596

Gebrauchte Fahrräder gibt
billig ab 8661

Jakob Gottfried.
Fahrradhandlung und Reparatur-

werkstättc,
Grabcnstr. 26. Tel. 3895.

^Blau -weißen schiesersreie»
Silberkics (verschied. Körnungen)
ans den Silber - und Bleiberg¬
werken „Friedrichssegen" liefert
in Wagenladungen, Karren und
Körben die Alleinvertretung

L. Rettenmayer,
Rikolasstr . 3 . 8736

Telefon  12 und 2376.

Stranßfedern-MaimfakturBlanck,
Friedrichstratze 29,

2. Stock.
i

Strauß - »t.Fantastcsedcru,
Blumen u. Reiher,

Strohhüte.
Boas »t. Stolas,

Pariser RonveautSs.
Detail zu Engrospreise « '

Straußfedern-Maimfaktur

Blsnck,
Fried richstrastc 29»

2. Stock.

Saum-Rosen
u. Lordon-psähle

empfiehlt
L. Debus,

Gneisenaustraße5. 8565

Gute Eifel.
Einen sicheren Gewinn bring
Geschäft bietet fimgem Ans«
gute Existenz. 1500 M
erforderlich. Näh. in der Zweig¬
stelled. Bl, Bismarckring21.

8042
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Relchsbank -Giro-Konto.
I

Telephon ( 560
\ 978

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—»gegen Vj- und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Einlagen von Mark 5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000,— zu 37j°/o  Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen«
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechunng ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 4°/0
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in lanfender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - und Verkanf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von 8. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

(Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 4344

Verlangen Sie nur:

Lanolin
In Tuben und Dosen.
„Nachahmungen weise man zurück .“

Vereinigte Ghemisdie He AblieislHall, Cliarlotteiibnrg , Salzufer 16
Abteilung Lanolin -Fabrik , Martiuikenf -dde.

Großer

Brcchspargcl
mit Köpfen:

die I-Pfd.-Dose 30 , 60,
70 Pf.

die 2-Pfd.-Dose 83 , 1.- ,
1.30

Stangenspargel
die I-Psd.-Dofe 6« , 73,

83 . 1.- .
die 2-Pfd.-DoseI .—. 130,

1.60 , 1.90.
Junge Erbsen

die I-Pfd.-Dose 33 , 40.
30 , 70 , 80 Pf.

die 2-Pfd.-Dose 30 . 60.
70 , 93 . 1.3« , 1.30

Junge Karotten
die 2-Pfd.-Dose 40 und

8« Pf.
Erbsen « ■Karotten
die 2-Pfd.-Dose SO Pf. u

1 Mk.
Wiesbad . Allerlei
die 2-Pfd.-Dose 60 Pf.
Tomaten -Mark

'/z-Pfd.-Dose 30 Pf., 1Pfd.
30 Pf., 2 Pfd. 80 Pf.
Schnittbohnen

die 2-Pfd.-Dosc 30 . 40 u.
60 Pf.

die I-Pfd.-Dose 60 . 73,
1.10 .

Brechbohnen
die 2-Pfd.-Dose 33 Pf., 4

Pfd. 63 Pf.
Wachsbohncn

2Pfd.30 Pf.,4 Pfd. 90 Pf.
Ananas

1 Pfd. 90 Pf., 2 Pfd.
1.50 Mk.

Ia Metz. Mirabellen
I-Pfd.-Dose 50 Pf.

2 Pfd. 90 Pf. 4 Pfd
1.7« .

Kirschen
2-Pfd.-Dose8« Pf., 4 Pfd.

1.30.
Pflaumen

ohne Kern 2-Pfd.-Dose 70
Pf. 4 Pfd. 1.30.

Apfel -Kompott
die 2-Pfd.-Dosc 80 Pf., 4

Pfd. 1.50.
Gemischte und

Zwetschcn - Marme¬
lade

der 2-Pfd.-Eimer 1.50.
Ausführliche Preisliste auf

Wunsch.

J. C. Keiper,
Klrchgasse 52.

7748 Telephon 114.

Größte Italiener und Trink-
icv
i, vGrzuph zi

'.>25 ft M. 1.70,
frische bayerische

of - Eier
Hülfe6 Pf.

empfiehlt 8431

rpjjliamttungP . LEHR,
Telephon 138 . Ettenbogengafse 4.

Wein-Restaurant„Zur Traube",
Ecke Wörth und Jahnstraße (Wiesbaden).

Bo» hente ab täglich Spezialität r
Montag: Wiener Goulasch 50.
Dienstag: Serb. Reisfleisch 60.
Mittwoch: Rippchenm.Kraut 50.

Donnerstag: Kalbkopf
CN tortue 50.

Freitag: Leberklösem. Kraut 50.
Samstag: Kuttele 50.

Sonntags : Große Änswahl in Speisen.
Mittagstisch zu 70—1.20 ini Abonnement, Dutzendkartcnä 1.00,

über die Straße 10 Psg. mehr.
Weine erster Firmen im Ausschank, Hallgarter(naturrein) pr. Glas 40.

I . V. : Heinrich Floeck,
7190 früherer Inhaber des Restaurants„Gambrinus'"

r.»dd« ^emn. „.Anaben-Anzugen,beim Einkauf von

Paletots, Zappen, Hofen, ,Riinm-
ungs -Ansverkanf g,  Neugasse 22,
1. Stock, benutzen.

£em «= «. Knaben -Anzüge in
jjfl . tJP xjjr äuhe rst solider Ware, darunter sehr schöne
~  Musteranzügc in nur modernen Farben und
Fassons, auf Roßhaar gearbeitet(Ersatz für Maß) und verschiedene
Gelegenheitsposten, deren früherer Ladenpreis 15, 20, 30—45 Mk.
war, jetzt 10,13 —23 Mk. Die noch vorhandene Winterware
wird j» jedem annehmbaren Preise verkauft.

Ronfirmanöenanzüge
wenn Sie den Bedarf für kommendes Frühjahr jetzt schon decken.

1. Stiege
kein Laden.

Gegenüber der Eijcnhandlimg des Herrn Zintgraff.

Bekannt für reell ! 729

Nur Neusajse 22,

I garantiert
reines
echtes

mit seinstkm Griebengcschmack in emaillierten Blcchgefaßcnals:
Eimer « /20 - 35 W >A
Ringhasen . . 1 15-20-35 „ I
Schwenkkossrls >30-40-60 „ { t
Teigschüsfel ~ I 15-30-50 „ Y'
Wastcrtopf = 1.20- 40 ..

sowie in 10 Pfd.-Dosen
äM .6,80geg.Nnchn od.Borich.
In Holzgeb. Preis!, z. Dienst. !

W . Bern -Ion jr.
Kirchheim-Teckj 40 (Württ .)

VS"  Biel«Anerleiuiunosschreiben! NlfoE

L Schwenck’s

Strickwollen
sind anerkannt die besten und billigsten
Kin Versuch wird Sie sicher zufriedenarellen

Strumpfwaren und Trikotagenhaus
Mfililgasse 11 —13 . 7292

Or. t. Meis  lllpenferäuier-
laiiers Harzer Sebirgskräuter-

sowie alle anderen Gesundheitskräuter -Tees erhalten Sie stelz
ftisch und wirksam in dem einzigen Spezialgeschäftam Platze.

Kneipp-Haus, Rheinsfrasse 59.
Telephon 3240 . 6808

L —
IIPuer! ücher

. V-'V.- ’

von 10 Psg . bis 00 Psg . in nur guter Qualität,
sowie

Alle Lord-,Holz-n.Bnrftenwareii.
Reife- und Toiletten-SrtiKel

empfiehlt billigst
Karl Wittich , 6804

Emserstr . 2, Tel . 3531. Ecke Schwalbacherstr.

Vereinigte

lllilil - ifllÄlllip
Her Privai-ielsiGe-Seieüsfliaif, G. m.d. H..

Frankfurt a Main,
Stiftstrasse 29(33. Telefon 6256. 3964

kommt ein großer Posten Wichslederstief,
. sowie Kindcrschnlstiefel billig zum Bcrkm

Woche Marktfttaße 22. 1. /.L ^
Diese

Goldgasse 2a. * Wiesbaden ♦ Goldgasse 2a.

Dom 1. bis 31. März 1908:

Täglich große Konzerte
der

Tiroler-Cruppe Gber-Inntaler
aus Tclfs.

Direktion: Joses Franz Freiberger jnn.
6 Damen. ====== l Herr. 8350

Grundstück-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □
Zn verkaufen oö. zu verminen

sind die mucrbaulenVillen
Schützenür 16 u. Walkmühl
straße 53 , geinade Lage am
Walde (deftr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Anchrüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschotz je 4 bczw. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten je. mit
vielen Nebenräume», eine davon
in t Auto-Garage. Näh. b. Ei en-
lünicr I . F . Führer , Wilhelm-
straße 26. Tel. r726. 94u7

hübsche Villa,
Nafsaucrstrnße 11 (Adolfshöhc)
belegen, ntit allem Komfort aus-
gestattct, äußerst bill. zu verkaufen.
Näh. Architekt Meurer , Luisen-
straße 31,1. St . 9396

Die Villa Chernskerweg
Nr. 8, Ecke Römerrveg, Adolfs,
höhe(Haltest. Schillerstr.), euch,
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche
Veranda, 2 Erker, Balk.,Zentral-,
Heizung, konrpl. Badceiiiricht. re.,
für 39 000 Mark zu ver¬
lause» Näh. daselbst. 5438

Schöne Billa
an der Adolfshöhe, Vcrhältnisse-
halber sofort billig zu verkaufen
cventl. per 1. April 1908 zu om.,
6 Zim., l Fremdcn;im.,2Mans.,
Küche, Badezim., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten Mit
Gartcnhäuschen, prachto. Auss.
a. d. Rhein, direkte Haltest, der
Elcktr. AnzahlungM. 4000, Rest
zu 4 Proz. bleibt stehen. Nah-
zu erst, in der Exp, d. Bl. 6554

Hypotheken-Verkehr□c□ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ o

Hypothek
an 2. Stelle von 16000 M. sof.
gesucht. Off. u. I . 4544 an die
Exped. d. Bl. 4544

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sofort an B reinsmit-
gliedcr zu veraebn durch die Ge¬
schäftsstelle des Hans - «Nb

Grunbbesttzervereins,
Lnisenstraße 19. 6680

Darlehen, Rate::, Rückzahl.,
Sclbstg., Tießner , Berlm

112, Bcllc-Allianecstr. 71 (Rück¬
porto_ 791156

344Darlehen
in kleinenu. größeren Beträgen
für sofort u. später von Privat
u. Bank gegen div. gute Sicher¬
heiten auszuleihen. Diskr. reelle
Bedienung. (Rückp. 20 Pfg.) „
A. Mayer, Mainz, Dalbergstr.<-
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